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EDITORIAL

ÜBER ALLEM TÖNT                                      
DER BAUSTELLEN-BLUES

Schön war es nicht, was uns der VfL in der vergangenen Saison 
angeboten hat. Aber angesichts von drei in Serie versemmelten 
Sommer-Transferperioden, die signifikante strukturelle Defizi-
te offenbarten, und eines in den Sand gesetzten ersten Viertels 
der Saison 25/26 muss man wohl froh sein über Platz neun und 
eine ohne weiteren Unfallschaden überstandene Spielzeit. 

Der Abwärtstrend, der schon in den Erstliga-Jahren zuvor nicht 
zu übersehen war, hat sich in der vergangenen Spielzeit fort-
gesetzt. Ein weiterer Abstieg – bis zum 31. Spieltag theoretisch 
noch möglich – hätte für den VfL verhee-
rende Folgen gehabt. Den worst case hat-
te die Vereinsführung zwangsläufig schon 
einmal durchkalkuliert – am bitteren Ende 
hätten Mindereinnahmen in Höhe von ge-
schätzten 40 Mio. Euro gestanden. Es 
wäre für den Verein die Apokalypse ge-
worden. 

Erst kurz vor Saisonende den Klassener-
halt in Liga zwei amtlich zu machen und 
bestenfalls den Durchschnitt in dieser 
Liga zu repräsentieren, kann und darf 
nicht die Ambition des VfL Bochum sein. 
Andernfalls wäre das vierjährige Erstli-
ga-Intermezzo ohne nachhaltige Wirkung 
komplett am Verein vorbei gerauscht.

Trainer Uwe Rösler und die Kadermanager 
um Markus Brunnschneider und Simon 
Zoller waren deshalb umso mehr gefragt, 
für die Spielzeit 2026/27 und darüber hin-
aus mit Umsicht, profunder Kenntnis, Ge-
duld und dem üppigen Transfererlös für Cajetan Lenz einen Per-
spektive und Erfolg versprechenden Kader zusammenzustellen.

Aus diesem Grund war es ein heißer Sommer für das Recruiting-
Team. Personelle Fehleinschätzungen in Bezug auf das Spieler-
potenzial, wie sie in den vergangenen Jahren praktisch an der 
Tagesordnung waren, dürfen sich nun nicht mehr wiederholen. 
Uwe Rösler hat den zunächst wichtigsten Auftrag erfüllt und 
den VfL in der Liga gehalten. Jetzt muss der erfahrene Coach in 
Kooperation mit der Sportlichen Leitung eine Idee entwickeln, 
die es erlaubt, perspektivisch auch wieder die Bundesliga in den 
Fokus zu nehmen. 

Die Handlungsfähigkeit des Vereins, der die Lizenz für die neue 
Spielzeit ohne Auflagen und Bedingungen erhalten hat, er-

gibt sich aus der Konsequenz, dass das beste Personal versil-
bert wurde und das Geld nun zweckmäßiger und konstruktiver 
in den Kader investiert werden muss als in den Jahren zuvor. 
Denn trotz des erneut großen personellen Umbruchs darf der 
Abstiegskampf in der unberechenbarsten Liga im Fußball-Busi-
ness nicht noch einmal zum Thema werden. 

Die von Geschäftsführer Ilja Kaenzig jüngst beschriebene „bru-
tale Herausforderung“ meint jedoch nicht nur die Weiterent-
wicklung auf dem Rasen. Die Renovierung des Ruhrstadions 

steht bevor und zwingt den VfL dazu, über 
einen Zeitraum von mindestens drei Jah-
ren den Spielbetrieb auf einer Baustelle 
aufrecht zu erhalten. Das wird dem Verein 
und besonders den Fans viel Geduld und 
wahrscheinlich auch Improvisationskunst 
abverlangen.

Dass sich während der Umbauphase die 
Zuschauerzahl mitunter drastisch redu-
zieren wird, könnte auch Einfluss auf die 
Heimspiel-Performance der Mannschaft 
im Liga-Alltag nehmen. Der VfL muss in 
den nächsten drei Jahren im übertrage-
nen und realen Wortsinn auf jeden Fall en-
ger zusammenrücken. Eine Disziplin, die 
man in Bochum seit vielen leidvollen Erst- 
und Zweitliga-Jahren jedoch beherrscht.

Weil in diesem Land schon genug genörgelt 
und schwarz gemalt wird, möchten wir uns 
prinzipiell dieser fatal-pessimistischen 
Grundhaltung nicht anschließen. Aber um 

eine Ausnahme kommen wir nicht herum: Die angeblich zur Fuß-
ballkultur gehörende Pyro-Folklore hat auch in der vergangenen 
Saison wieder immensen Schaden angerichtet. In erster Linie 
finanziellen, denn der VfL, der auch zu denen gehört, die lieber 
zahlen als sich wirkungsvoll gegen diesen brandgefährlichen Un-
sinn zu positionieren, durfte bis Jahresmitte für das Spieljahr 
2025/26 schon wieder 245.600 Euro an Bußgeldern blechen.

Für diese Summe wäre es zum Beispiel möglich gewesen, min-
destens 80.000 Mahlzeiten für Suppenküchen zu finanzieren. 
Ein Argument, über das man mal nachdenken könnte. Ange-
sichts der jüngeren Historie zu diesem Thema ist unsere Hoff-
nung auf Einsicht bei den Pyromanen aber ungefähr so groß wie 
Bochums Chance, in naher Zukunft in der Champions League zu 
spielen. � Uli Kienel
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Uli Kienel, Redakteur im 3satz Verlag, begleitet 
seit nunmehr 36 Jahren den Weg des VfL Bo-
chum.� Foto: 3satz 
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„IN PUNCTO 
VERMARKTUNG 
WERDEN WIR 
UNS NEBEN DEN 
KLASSISCHEN 
FELDERN AUCH 
MIT INNOVATIONEN 
UND ANDEREN 
OPTIONEN 
BESCHÄFTIGEN, 
LOSGELÖST VON 
DER EWIGEN 
FRAGE NACH 
EINEM INVESTOR.“

Der Aufsichtsratsvorsitzende Hans-

Peter Villis umschreibt, dass sich 

der VfL mit dem Thema "Financial 

Engineering" beschäftigen wird. 

Das bedeutet u.a., dass sich der 

Verein zum Beispiel Gedanken über 

Fan-Anleihen oder Genussscheine 

machen wird. Foto: RHR-Foto

4   l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027  l  www.100prozentvfl.de   



5

17 22 97

INTERVIEWS

Ilja Kaenzig – Hartes  

finanzielles Brot

Uwe Rösler – Aktiv mitreden

11 Fragen an den  

Aufsichtsratsvorsitzenden

06

17

40

Berkan Taz – Kreativer Straßen-

fußballer

Enis Cokaj – Klassische „Holding 

Six“

Daniel Hanslik – Mit Wucht vom 

Betzenberg

Karol Mets – Abwehrchef aus 

Hamburg 

20

22

24

28

SCHALTZENTRALE

2x2 VIP-Lounge Karten zu gewinnen45

GEWINNSPIEL

89

92

Energie-Schub für VfL-Frauen

Bente hat Bundesliga-Know-how

Weltbürgerin erstmals im Revier

Mentalität ist Kernkompetenz

91

97

FRAUENFUSSBALL

Die einzige Wurst mit einer  

Kicker-Story
63

PANORAMA

Hinrunde 2. Bundesliga

Rückrunde 2. Bundesliga

Spielplan Regionalliga West

Spielplan 2. Bundesliga, Frauen

12

38

84

88

TERMINE

Noch dreimal ein volles Stadion42

ÜBER DEN RAND GESCHAUT

Der Schiri aus der Nachbarschaft65

Oslo, Ostkurve und zurück50

Zwischen Gremium und Ground-

hopping

52

110

112

114

VfL folgt Premier-League-Vorbild

Perspektiv-Wechsel beim  

Nachwuchs

U17-Junioren – In die Bundesliga 
rotiert

Ein Moment, der für immer bleibt

TALENTWERK

85

Auch in Bangkok auf Augenhöhe60

KUNSTRASEN

„Herzensdoc“ hat Herz für den VfL64

www.100prozentvfl.de  l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027   l   5



Im Gespräch mit der 3satz-Redaktion 
äußert sich VfL-Geschäftsführer Ilja Ka-
enzig unter anderem zur Stadionmoder-
nisierung, zu den schwierigen Rahmen-
bedingungen während der dreijährigen 
Umbauphase sowie zu den finanziellen 
Auswirkungen dieser notwendigen Maß-
nahme. Und er sagt, dass man in Bochum 
versuchen sollte, von den Besten – dem 
FC Bayern – zu lernen.  

Herr Kaenzig, die Sommerpause wurde 
in diesem Jahr durch die Fußball-WM 
verkürzt. Haben Sie die Spiele in Nord-
amerika genauso intensiv verfolgt wie 
die Partien des VfL?

Ilja Kaenzig: Leider oder einfach: nein. 
Bei der WM ist Fußball für viele in erster 
Linie auch Unterhaltung. Dafür fehlt dann 
doch die Zeit, auch wenn es beste Unter-
haltung ist. Ein Festival der Nationen! Wir 
müssen jede Sekunde der Sommerpause 
nutzen, um jene Menschen glücklich zu 
machen, für die Fußball nicht nur Unter-
haltung, sondern in erster Linie Lebens-
inhalt ist.

„ZWEITE LIGA IST 
HARTES FINANZIELLES BROT!“
Interview mit Ilja Kaenzig, Sprecher 
der Geschäftsführung der VfL Bochum 1848 GmbH & Co KG aA

Der Unterschied zwischen den giganti-
schen Arenen in den USA und dem Bo-
chumer Ruhrstadion ist gewaltig. Über-
wiegt an dieser Stelle der Neid oder 
der Stolz darauf, über eine ganz anders 
konzipierte Spielstätte zu verfügen?

Ilja Kaenzig: Im Volkssport wird es die-
se Tempel des Entertainments erstmal 
nicht geben. Aber zwei Dinge: Zum einen 
wird die junge Generation geprägt, dass 
Spiele heute doch zu Events geworden 
sind – man dabei aber eine gute Zeit hat, 
teilweise sogar völlig unabhängig vom Er-
gebnis. Vor dieser Entwicklung kann sich 
der Volkssport nicht mehr verschließen. 
Da müssen wir sensibel sein. Und zum 
anderen ein Minimum an Komfort bedeu-
tet, Respekt den eigenen Fans entgegen-
zubringen. Das hat nichts mit Verrat am 
Purismus des Volkssports zu tun. Deshalb 
wird uns beim VfL die Stadionmoderni-
sierung voranbringen, am Ende ein völlig 
neues Erlebnis für alle ermöglichen.

Das Bochumer Ruhrstadion soll seinen 
Charakter behalten und wird deshalb in 

den kommenden drei Jahren zur Bau-
stelle. Haben Sie Sorge davor, dass dem 
VfL drei harte Jahre bevorstehen?

Ilja Kaenzig: Es werden drei harte Jahre, 
das steht jetzt schon fest und es soll nie-
mand überrascht sein darüber. Aber: Das 
Motto des VfL heißt „Trotzdem“. Wenn die 
VfL-Familie nicht nur wie gewohnt zu-
sammensteht, sondern noch einen Tick 
intensiver zusammenrückt, wird uns die 
Herausforderung der Modernisierung re-
silienter, stärker, innovativer machen.

Der emotionale Aspekt ist der eine. Der 
Zuschauerschnitt wird sinken, selbst 
die Dauerkarteninhaber sind nicht im-
mer alle dabei. Fürchten Sie um die Bo-
chumer Heimstärke?

Ilja Kaenzig: Kein bisschen. Es ist nicht 
die Anzahl Zuschauer in einem Stadion, 
die es ausmacht, sondern deren Wucht. 
Und die werden wir weiterhin haben. Die 
hatten wir auch in Corona-Zeiten, als bloß 
die Hälfte im Stadion waren. Der Saison-
erfolg geht in Bochum immer nur über 
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Fortsetzung auf Seite 8 >>

Auf rund sechs Millionen Euro beziffert Ilja Kaenzig die Verluste, die der VfL Bochum wegen der 
Umbaumaßnahmen bzw. wegen einer schlechteren Platzierung im TV-Geld-Ranking einkalkulieren 
muss. � Foto: RHR-Foto

Heimspiele und das Publikum, welches 
eigene Spieler zur Ekstase pushen kann.

Wie wollen Sie es schaffen, die Fans bei 
Laune zu halten, auch wenn sie nicht 
alle ins Stadion passen? Können die Er-
fahrungen aus der Corona-Pandemie 
dabei helfen? 

Ilja Kaenzig: „Bei Laune halten“ ist kei-
ne Maßnahme, die ich bei einem Tra-
ditionsklub erwarten würde. Das klingt 
stark nach ein paar anderen Klubs. Aber 
ich weiß, was Sie meinen. Es geht mehr 
darum, niemanden zu enttäuschen von 
„seinem VfL“. Wir müssen viel und gut 
kommunizieren und tun dies bereits mit 
verschiedensten Maßnahmen, Info-Ver-
anstaltungen, Gesprächsrunden und Fo-
ren. Auch in diesem Bereich müssen wir 
die Extrameile gehen. Das ist allerdings 
leider nicht immer so leicht getan wie ge-
sagt, wenn man mit begrenzten Ressour-
cen operiert. Doch keine Sorge: Niemand 

auf der Geschäftsstelle ruht wie der Rabe 
auf dem Baum, das kann ich versichern.

Der VfL verfolgt den Ansatz, sehr trans-
parent über alle Entwicklungen zu in-
formieren und die Fans einzubinden, 
teilweise beantworten Sie Anfragen so-
gar höchstpersönlich. Welche Erkennt-
nisse ziehen Sie daraus mit Blick auf die 
Stadionsanierung? 

Ilja Kaenzig: Im Rahmen unserer Stra-
tegie haben wir immer die Bedeutung 
des Stakeholder-Managements hervor-
gehoben. Dafür wurden wir teilweise be-
lächelt. Doch genau darum geht es jetzt. 
Wenn die Leute verstehen, was, wieso 
und wie gemacht wird – entsteht Ver-
trauen, welches für Ruhe sorgt. Und nur 
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Fortsetzung auf Seite 10 >>

wo Ruhe ist, ist Erfolg im Fußball. Gerade 
in Bochum.

Der finanzielle Aspekt ist neben den 
emotionalen Punkten der andere, der 
sich aus der Stadionsanierung ergibt. 
Was bedeutet es – in Zahlen ausge-
drückt –   das Stadion drei Jahre lang 
nur teilweise nutzen zu können? 

Ilja Kaenzig: Rund zwei bis drei Millionen 
weniger Einnahmen, die wir anders und 
anderswo reinholen müssen. Nach dem 
Umbau wird zudem die Stadionpacht neu 
berechnet. Das wissen wir heute schon 
und planen entsprechend darauf hin.

Welche Abstriche muss der VfL ma-
chen, wo muss gespart werden? Und 
wo ergeben sich, auch abseits des Sta-
dions, neue Einnahmefelder? 

Ilja Kaenzig: Der VfL muss nicht wegen 
der Modernisierung sparen. Er muss dies, 

weil er gerade wieder in der 2. Liga spielt. 
Es wird Einschnitte geben. Um diese nicht 
zu radikal ausfallen zu lassen, arbeiten 
wir entsprechend gleich intensiv an der 
Einnahmeseite. Kaderwertmanagement 
als Leuchtturmprojekt, inklusive des 
Übergangsbereiches – das predigen wir 
permanent. Sowie ein massiv optimiertes 
Stadionerlebnis für „normale“ Zuschauer 
und im Hospitalitybereich.

Ist es ein Nachteil, dass ausgerechnet 
jetzt der Vertrag mit Vonovia für den 
Stadionnamen ausgelaufen ist? Dem 
VfL fehlt das Geld – und eine Baustelle 
ist aus Werbesicht sicher nicht allzu at-
traktiv, oder? 

Ilja Kaenzig: Die Frage zeigt deutlich, 
welche Bedeutung Vonovia für den VfL 
Bochum besitzt. Wir müssen tagtäglich 
dankbar sein, einen solchen Partner an 
unserer Seite zu wissen. Dass sich ihr 
Vorstand Arnd Fittkau zudem – in seiner 
Freizeit, wohlgemerkt – im Präsidium 
sowie Wirtschaftsrat engagiert, ist nicht 
hoch genug anzurechnen. Ja, es ist viel 
Arbeit, einen neuen Namenspartner zu 
finden, doch diese geht unvermindert 
intensiv weiter. Dabei werden wir gerade 
vom neuen Wirtschaftsrat großartig be-
gleitet. Und: Die Baustelle Ruhrstadion 
wird bundesweit für Interesse sorgen, ist 

also attraktiv. Schließlich wird hier ein 
ikonisches Stadion des deutschen Fuß-
balls im laufenden Spielbetrieb moder-
nisiert und immer wieder thematisiert 
werden, was für Sponsoren sogar einen 
deutlichen Mehrwert bieten kann.

In der Regel sind es lokale oder regiona-
le Unternehmen, die sich die Namens-
rechte am Stadion sichern. Wie kann 
die hiesige Wirtschaft den VfL generell 
noch besser unterstützen?

Ilja Kaenzig: Exakt dafür hat sich der 
Wirtschaftsrat neu aufgestellt, unter dem 
Vorsitz von Arnd Fittkau. Es geht um ex-
klusive Türöffnung, charmante Überzeu-
gung, sehr persönliche Netzwerke. Man 
muss einen Grund haben, Teil des VfL zu 
werden. Die Begründung trägt der hoch-
karätig besetzte Wirtschaftsrat in die 
Region. Der Dank gilt aber explizit auch 
der Stadt Bochum, ohne die Stadion- und 
Talentwerk-Modernisierung nicht mög-
lich wären. Sowie deren Unternehmen, al-
len voran den Stadtwerken Bochum oder 
der Sparkasse Bochum. Das wissen wir 
enorm zu schätzen.

Sinkende Einnahmen im Zusammen-
hang mit dem Stadion sind das eine, 
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„Es werden drei harte Jahre, das steht jetzt 
schon fest und es soll niemand überrascht sein 
darüber“, stimmt Ilja Kaenzig die VfL-Gemeinde 
auf eine herausfordernde Zeit während der Um-
bauphase des Stadions ein. � Foto: RHR-Foto
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„Wir machen einen guten kommerziellen Job", sagt Ilja Kaenzig und sieht sich darin durch Verglei-
che in der Liga und mit ähnlichen Clubs bestätigt.� Foto: RHR-Foto

Verluste im TV-Ranking das andere. 
Können Sie beziffern, auf viele Millionen 
Euro der VfL im Vergleich zur vorheri-
gen verzichten muss?

Ilja Kaenzig: Rund sechs Millionen. Wir 
verlieren Plätze im TV-Geld-Ranking 
durch die drei Absteiger, dazu werden 
wir wohl deutlich weniger aus der Nach-
wuchssäule generieren. Zweite Liga ist 
hartes finanzielles Brot!

Wie gelingt es Ihnen trotzdem, einen 
ambitionierten Etat für die anstehende 
Saison auf die Beine zu stellen? 

Ilja Kaenzig: Wir machen einen guten 
kommerziellen Job, dies bestätigen auch 
Vergleiche innerhalb der Liga und ähnli-

chen Clubs. Doch wir wissen genau, dass 
dies kein Selbstläufer ist. Darum wird es 
doppelte Anstrengungen brauchen, um 
das aktuelle Niveau in der Vermarktung 
zu steigern. Weiter wird es das Kader-
wertmanagement sein. Ein Cajetan-Lenz-
Transfer muss jedes Jahr zur Normalität 
werden. Plus weitere dazu. Weil die Kon-
kurrenz eben sehr, sehr gut ist.

Wo bewegt sich der VfL mit seinem Etat 
im Ligavergleich? 

Ilja Kaenzig: Aktuell im obersten Drittel. 
Das entspricht der gespürten Erwar-
tungshaltung beim VfL Bochum.

Wie wichtig ist die Etathöhe überhaupt 
im Hinblick auf die Erfolgsaussichten?

 

Ilja Kaenzig: Genau darum geht es ja. Die 
Geldtabelle entspricht kaum der wahren 
Tabelle in der 2. Liga. Man kann mit we-
nig Lizenzetat aufsteigen. Man kann aber 
auch mit wenig absteigen. Vor allem kann 
man mit viel Lizenzetat nicht aufsteigen. 
Es sind andere Faktoren entscheidend. 
Mentalität schlägt Qualität, nicht nur in 
der 2. Liga, sondern wie wir sehen auch 
international, teilweise auch bei der WM. 
Und es braucht Teamgeist. Teamgeist 
entsteht, wenn möglichst viele Spieler 
in einem Kader sich am richtigen Ort zur 
richtigen Zeit sehen. Das wiederum ist 
die Kunst der Kaderplanung. 

Wie chancenreich und gefährlich die 
Liga ist, war auch in der vergangenen 
Saison nicht zu übersehen. Was kann 
der VfL von Paderborn und Elversberg 
im positiven und von Düsseldorf im ne-
gativen Sinne lernen?

Ilja Kaenzig: Dass der maximale Erfolg 
niemals allein durch Reden, Zielsetzun-
gen oder Erhöhung des Drucks kommt. 
Es muss alles passen – dafür muss man 
präzise sein und sich auch noch das Glück 
erarbeiten, beispielsweise beim Spiel-
plan. Die Bayern sind die einzigen, die 
trotz permanentem Lärm, einer unver-

handelbaren Erwartungshaltung 
und brutalstem öffentlichen Druck 
immer perfekt performen. Inso-
fern sollten wir von ihnen zu lernen 
versuchen – von den Besten.

In den vergangenen Jahren hat 
der VfL stets einen Fehlstart 
hingelegt. Was muss in diesem 
Jahr anders laufen, damit sich 
Fußball-Bochum über einen ge-
lungenen Auftakt freuen kann?

Ilja Kaenzig: Erstens braucht es 
Resilienz gegenüber den in Bo-
chum herrschenden Druckver-
hältnissen. Zweitens eine starke 
Mentalität in der Mannschaft. Und 
drittens einen Flow, der aus Team-
geist entsteht. Eine einfache und 
doch so schwere Formel! 
� Interview: Philipp Rentsch
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2. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2026/2027

DER HINRUNDEN-SPIELPLAN

8. Spieltag | 16. - 18. Oktober 2026

VfL Wolfsburg 1. FC Heidenheim :

Hannover 96 FC St. Pauli :

1. FC Kaiserslautern  VfL Bochum 1848 :

 Karlsruher SC SV Darmstadt 98 :

Dynamo Dresden 1. FC Magdeburg :

Holstein Kiel Hertha BSC Berlin :

Arminia Bielefeld VfL Osnabrück :

SpVgg Greuther Fürth Etr. Braunschweig :

FC Energie Cottbus 1. FC Nürnberg :

7. Spieltag | 9. - 11. Oktober 2026

FC St. Pauli  Karlsruher SC :

1. FC Heidenheim 1. FC Kaiserslautern :

SV Darmstadt 98 FC Energie Cottbus :

Hertha BSC Berlin SpVgg Greuther Fürth :

1. FC Nürnberg VfL Wolfsburg :

VfL Bochum 1848 Arminia Bielefeld :

1. FC Magdeburg Hannover 96 :

Etr. Braunschweig Holstein Kiel :

VfL Osnabrück Dynamo Dresden :

2. Spieltag | Freitag, 14. August 2026

18.30 Holstein Kiel FC St. Pauli :

18.30 Etr. Braunschweig VfL Bochum 1848 :

Samstag, 15. August 2026

13.30 Hertha BSC Berlin 1. FC Heidenheim :

13.30 SpVgg Greuther Fürth 1. FC Nürnberg :

13.30 VfL Osnabrück 1. FC Magdeburg :

20.30 1. FC Kaiserslautern Karlsruher SC :

Sonntag, 16. August 2026

13.30 Hannover 96 VfL Wolfsburg :

13.30 Dynamo Dresden SV Darmstadt 98 :

13.30 Arminia Bielefeld FC Energie Cottbus :

1. Spieltag | Freitag, 7. August 2026

20.30 VfL Bochum 1848 Hertha BSC Berlin :

Samstag, 8. August 2026

13.00 1. FC Heidenheim VfL Osnabrück :

13.00 SV Darmstadt 98 Holstein Kiel :

13.00 Karlsruher SC Arminia Bielefeld :

13.00 1. FC Magdeburg Eintracht Braunschweig :

20.30 VfL Wolfsburg 1. FC Kaiserslautern :

Sonntag, 9. August 2026

13.30 FC St. Pauli SpVgg Greuther Fürth :

13.30 1. FC Nürnberg Dynamo Dresden :

13.30 FC Energie Cottbus Hannover 96 :

3. Spieltag | Freitag, 28. August 2026

18.30 VfL Bochum 1848 VfL Osnabrück :

18.30 Etr. Braunschweig Hertha BSC Berlin :

Samstag, 29. August 2026

13.30 1. FC Heidenheim Dynamo Dresden :

13.30 Karlsruher SC VfL Wolfsburg :

13.30 FC Energie Cottbus SpVgg Greuther Fürth :

20.30 1. FC Nürnberg Arminia Bielefeld :

Sonntag, 30. August 2026

13.30 FC St. Pauli 1. FC Kaiserslautern :

13.30 SV Darmstadt 98 Hannover 96 :

13.30 1. FC Magdeburg Holstein Kiel :

4. Spieltag | Freitag, 4. September 2026

18.30 Hannover 96 Karlsruher SC :

18.30 Arminia Bielefeld FC St. Pauli :

Samstag, 5. September 2026

13.30 VfL Wolfsburg FC Energie Cottbus :

13.30 1. FC Kaiserslautern SV Darmstadt 98 :

13.30 Holstein Kiel 1. FC Nürnberg :

20.30 Dynamo Dresden VfL Bochum 1848 :

Sonntag, 6. September 2026

13.30 Hertha BSC Berlin 1. FC Magdeburg :

13.30 SpVgg Greuther Fürth 1. FC Heidenheim :

13.30 VfL Osnabrück Eintracht Braunschweig :

5. Spieltag | Freitag, 11. September 2026

18.30 SV Darmstadt 98 Arminia Bielefeld :

18.30 1. FC Nürnberg Hannover 96 :

Samstag, 12. September 2026

13.30 VfL Bochum 1848 SpVgg Greuther Fürth :

13.30 1. FC Magdeburg 1. FC Kaiserslautern :

13.30 Etr. Braunschweig Dynamo Dresden :

20.30 FC St. Pauli VfL Wolfsburg :

Sonntag, 13. September 2026

13.30 1. FC Heidenheim Holstein Kiel :

13.30 Karlsruher SC FC Energie Cottbus :

13.30 VfL Osnabrück Hertha BSC Berlin :

6. Spieltag | Freitag, 18. September 2026

18.30 VfL Wolfsburg SV Darmstadt 98 :

18.30 SpVgg Greuther Fürth 1. FC Magdeburg :

Samstag, 19. September 2026

13.30 1. FC Kaiserslautern Eintracht Braunschweig :

13.30 Karlsruher SC 1. FC Nürnberg :

13.30 Holstein Kiel VfL Osnabrück :

20.30 Dynamo Dresden Hertha BSC Berlin :

Sonntag, 20. September 2026

13.30 Hannover 96 VfL Bochum 1848 :

13.30 Arminia Bielefeld 1. FC Heidenheim :

13.30 FC Energie Cottbus FC St. Pauli :
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2. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2026/2027

DER HINRUNDEN-SPIELPLAN

17. Spieltag | 15. - 17. Januar 2027

1. FC Kaiserslautern FC Energie Cottbus :

Hertha BSC Berlin 1. FC Nürnberg :

Dynamo Dresden VfL Wolfsburg :

Holstein Kiel VfL Bochum 1848 :

Arminia Bielefeld Hannover 96 :

1. FC Magdeburg 1. FC Heidenheim :

Etr. Braunschweig FC St. Pauli :

SpVgg Greuther Fürth Karlsruher SC :

VfL Osnabrück SV Darmstadt 98 :

16. Spieltag | 18. - 20. Dezember 2026

VfL Wolfsburg Arminia Bielefeld :

FC St. Pauli Hertha BSC Berlin :

1. FC Heidenheim Etr. Braunschweig :

Hannover 96 1. FC Kaiserslautern :

SV Darmstadt 98 SpVgg Greuther Fürth :

 1. FC Nürnberg VfL Osnabrück :

VfL Bochum 1848 1. FC Magdeburg :

Karlsruher SC Dynamo Dresden :

FC Energie Cottbus Holstein Kiel :

15. Spieltag | 11. - 13. Dezember 2026

Hertha BSC Berlin SV Darmstadt 98 :

VfL Bochum 1848 1. FC Heidenheim :

Dynamo Dresden FC Energie Cottbus :

Holstein Kiel Hannover 96 :

Arminia Bielefeld 1. FC Kaiserslautern :

1. FC Magdeburg 1. FC Nürnberg :

Etr. Braunschweig Karlsruher SC :

SpVgg Greuther Fürth VfL Wolfsburg :

VfL Osnabrück FC St. Pauli :

14. Spieltag | 4. - 6. Dezember 2026

VfL Wolfsburg 1. FC Magdeburg :

FC St. Pauli 1. FC Heidenheim :

Hannover 96 Hertha BSC Berlin :

SV Darmstadt 98 Etr. Braunschweig :

1. FC Kaiserslautern SpVgg Greuther Fürth :

1. FC Nürnberg VfL Bochum 1848 :

Karlsruher SC Holstein Kiel :

Arminia Bielefeld Dynamo Dresden :

FC Energie Cottbus VfL Osnabrück :

13. Spieltag | 27. - 29. November 2026

1. FC Heidenheim 1. FC Nürnberg :

Hertha BSC Berlin Karlsruher SC :

VfL Bochum 1848 SV Darmstadt 98 :

Dynamo Dresden FC St. Pauli :

Holstein Kiel 1. FC Kaiserslautern :

1. FC Magdeburg FC Energie Cottbus :

Etr. Braunschweig VfL Wolfsburg :

SpVgg Greuther Fürth Arminia Bielefeld :

VfL Osnabrück Hannover 96 :

12. Spieltag | 20. - 22. November 2026

VfL Wolfsburg Holstein Kiel :

FC St. Pauli VfL Bochum 1848 :

Hannover 96 SpVgg Greuther Fürth :

SV Darmstadt 98 1. FC Heidenheim :

1. FC Kaiserslautern Dynamo Dresden :

1. FC Nürnberg Etr. Braunschweig :

Karlsruher SC VfL Osnabrück :

Arminia Bielefeld 1. FC Magdeburg :

FC Energie Cottbus Hertha BSC Berlin :

11. Spieltag | 6. - 8. November 2026

1. FC Heidenheim Hannover 96 :

Hertha BSC Berlin VfL Wolfsburg :

1. FC Nürnberg SV Darmstadt 98 :

VfL Bochum 1848 Karlsruher SC :

Dynamo Dresden SpVgg Greuther Fürth :

Holstein Kiel Arminia Bielefeld :

1. FC Magdeburg FC St. Pauli :

Etr. Braunschweig FC Energie Cottbus :

VfL Osnabrück 1. FC Kaiserslautern :

10. Spieltag | 30. Oktober - 1. November 2026

VfL Wolfsburg VfL Osnabrück :

FC St. Pauli 1. FC Nürnberg :

Hannover 96 Dynamo Dresden :

SV Darmstadt 98 1. FC Magdeburg :

1. FC Kaiserslautern Hertha BSC Berlin :

Karlsruher SC 1. FC Heidenheim :

Arminia Bielefeld Etr. Braunschweig :

SpVgg Greuther Fürth Holstein Kiel :

FC Energie Cottbus VfL Bochum 1848 :

9. Spieltag | 23. -25. Oktober 2026

1. FC Heidenheim FC Energie Cottbus :

SV Darmstadt 98 FC St. Pauli :

Hertha BSC Berlin Arminia Bielefeld :

1. FC Nürnberg 1. FC Kaiserslautern :

VfL Bochum 1848 VfL Wolfsburg :

Holstein Kiel Dynamo Dresden :

1. FC Magdeburg Karlsruher SC :

Etr. Braunschweig Hannover 96 :

VfL Osnabrück SpVgg Greuther Fürth :

www.100prozentvfl.de  l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027   l   13



14   l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027  l  www.100prozentvfl.de   



www.100prozentvfl.de  l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027   l   15



Kaderbewegungen 
Das Scouting&Recruitment-Department um Markus Brunn-
schneider (Direktor), Simon Zoller (Performance Lizenz) und 
Jonas Schlevogt (Recht & Personal) muss deutlich besser 
performen als seine Vorgänger, die gleich mehrere Trans-
ferperioden in den Sand setzten und die Chance des VfL 
Bochum leichtfertig verspielten, endlich als festes Mitglied 
des Bundesliga-Establishments angesehen zu werden. Im-
merhin: Das üppig ausgeweitete Leihspieler-Geschäft fand 
ein Ende. Bemerkenswert: Der VfL hat für seine Akquise das 
Suchgebiet Skandinavien wiederentdeckt. Nicht nur VfL-
Fans erinnern sich gerne an Kicker aus diesem Raum, die in 
der Vergangenheit prägende Figuren des VfL-Spiels waren. 
Skandinavier gelten als diszipliniert, mannschaftsdienlich, 
stressresistent und überzeugen durch Arbeitsmoral. Alles 
Eigenschaften, die gut zum VfL passen.

Spielkultur
Es soll und darf von allem ein bisschen mehr wer-
den: mehr Mentalität, mehr Dynamik, mehr Pressing, 
mehr Stabilität in der Abwehr, mehr forward minded 
im Spielvortrag. Vorrangige Aufgabe für das Trainer-
team ist die schnelle Integration der zahlreichen 
Neuzugänge. Zu den zentralen Figuren des Spiels 
– sowohl von der Position als auch vom Standing – 
sollten Enis Cokaj, Berkan Taz, Jean Manuel Mbom, 
Daniel Hanslik und auch Karol Mets zählen. Die Ge-
nannten sollten neben den Routiniers wie Horn, 
Hofmann oder Wittek in der Lage sein, die entschei-
denden Impulse und den Rhythmus für ein Spiel vor-
zugeben. 

Deutlich weniger muss es bei den Gegentoren wer-
den. Eine kompakte und gut organisierte Defensive 
ist das A und O, wenn der VfL den Mitkonkurrenten 
als unangenehmer Gegner in Erinnerung bleiben 
möchte. Dazu braucht es vor Torhüter Timo Horn ein 
stabiles Abwehrzentrum, für das Karol Mets und Mi-
chael Steinwender wohl erste Wahl sind.

Die Trainer
Als er unmittelbar vor dem 9. Spieltag der vergangenen Saison ver-
p�ichtet wurde, konnte Uwe Rösler keinen Ein�uss mehr auf die Kader-
gestaltung nehmen. Nun gehen wir davon aus, dass der VfL-Kader für die 
Spielzeit 2026/27 auch Röslers Handschrift trägt und der Trainer sich der 
ambitionierten Herausforderung stellen wird, ein neues Team zu entwi-
ckeln und intensiv an der Perspektive der Aufstiegsfähigkeit zu arbeiten.  

Rösler hatte sich kurz vor Ende der vergangenen Saison darüber be-
klagt, dass die Auftritte seiner Kicker von der Presse zu negativ bewertet 
worden seien. Dabei ist der Mann doch lange genug im Geschäft, um zu 
wissen, dass es nicht die Aufgabe der Medienvertreter ist, bei dürftigen 
Leistungen der Spieler Spalier stehend zu applaudieren. Aber Trainer 
und Mannschaft können daran ja etwas ändern. Gelingt es ihnen, den 
Plan von mehr Ballbesitz und Spielkontrolle umzusetzen, wird’s vielleicht 
auch wieder etwas mit der medialen Begeisterung. Unterstützt wird Rös-
ler weiterhin von seinem bewährten Team mit Alessandro Riedle, Marc-
André Kruska, Anthony Losilla, Torwarttrainer Sebastian Baumgartner 
und Athletiktrainer Björn Kadlubowski.

Außerhalb des Rasens
Mit Beginn der Saison kommt beim VfL der viel 
zitierte „Zwölfte Mann“ ins Spiel. Er heißt Walter 
Hellmich und saniert mit seinem Bauunterneh-
men in den nächsten drei Jahren für mindestens 
90 Millionen Euro das Ruhrstadion. Damit wird 
die Spielstätte zwar wieder wettkampftauglich, 
bleibt aber auch perspektivisch nicht wirklich 
konkurrenzfähig. Denn bei der Baumaßnahme 
handelt es sich inhaltlich um eine Sanierung, 
an deren Ende die Kapazität um lediglich 2.000 
Plätze erweitert wird. Bis es soweit ist, müssen 
die Bochumer symbolisch und praktisch eng zu-
sammenrücken, denn während der Umbaupha-
se können nur maximal 18.000 Fans ins Stadion.

Der Faktencheck
vor dem Start in die Spielzeit 2026/27
Neue Spielzeit, neue Mannschaft und auch ein paar neue Gegner – der VfL Bochum 
geht in seine insgesamt 17. Zweitliga-Spielzeit mit dem Ziel, den Abwärtstrend 
der vergangenen Jahre zu stoppen und eine stabile Saison hinzulegen. Auf 
dieser Basis sollen sich Perspektiven entwickeln, die den Revierklub 
wieder an die Bundesliga heranführen. Erschwert wird dieses Vor-
haben durch strukturelle Nachteile, die sich in den kommenden 
drei Jahren aufgrund von Renovierungsmaßnahmen im 
Ruhrstadion bemerkbar machen werden.                                                                               
Von Uli Kienel

Blick in die Zukunft
Das ambitionierte Vorhaben, sich in der ersten 
Liga zu etablieren, war zeitweise auf einem gu-
ten Weg. Weil unter rein sportlichen Gesichts-
punkten aber an den falschen Stellschrauben 
gedreht wurde, �og der VfL aus der Kurve und 
landete wieder unsanft in Liga zwei. Dort muss 
er sich nun stabilisieren, um wieder aufstiegs-
fähig zu werden. Die zahlreichen personellen 
Veränderungen machen das Vorhaben nicht 
leichter, zumal sich die 2. Liga im vergangenen 
Jahr wieder als unberechenbarste Liga im Fuß-
ball-Business erwiesen hat. Verein und Fans 
werden wohl viel Geduld benötigen. Eine Tu-
gend, die im Fußball bei der Suche nach dem 
schnellen Erfolg immer mehr in den Hinter-
grund tritt.
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Im Trainingslager in Bram-
berg am Wildkogel nahm 
sich VfL-Trainer Uwe Rös-
ler Zeit, um mit uns in aller 
Ruhe über Kaderplanung 
und Vorbereitung seines 
Vereins zu sprechen. �
Foto: 3satz/Rentsch

Im Trainingslager in Bramberg am Wild-
kogel sprach VfL-Trainer Uwe Rösler mit 
uns unter anderem über die aktuelle Ka-
derplanung und seinen Anteil daran, über 
die Bedeutung von erfahrenen Fußballern 
im Kader, über Mentalität und Charakter-
stärke als Einstellungskriterien sowie 
über Führungsspieler und den Einsatz 
junger Talente. 

Uwe, eine kleine Quizfrage zum Ein-
stieg: Weißt Du, wann der VfL zuletzt 
am ersten Spieltag gewonnen hat?

Uwe Rösler: Da muss ich passen. Ich be-
komme nur mit, dass immer wieder darü-
ber gesprochen wird, dass wir unser Auf-
taktspiel unbedingt gewinnen sollten. Ich 
persönlich verbinde mit einem Heimspiel 
gegen Hertha BSC gute Erinnerungen. In 
der vergangenen Saison war es mein ers-
ter Einsatz beim VfL und wir haben bei 
einer fantastischen Atmosphäre gewon-
nen. Das zu wiederholen, sollte unser Ziel 
sein.

Um das Rätsel aufzulösen: Der letzte 
Auftaktsieg liegt bereits zehn Jahre 
zurück. Wie muss denn eine Saisonvor-
bereitung im Optimalfall verlaufen, da-
mit ein erfolgreicher Saisonstart wahr-
scheinlich ist?

Rösler: Der Kader sollte möglichst früh 
beisammen sein. Wir haben in diesem 

„MIR IST WICHTIG,
AKTIV MITZUREDEN“
Im Gespräch mit Uwe Rösler, Cheftrainer des VfL Bochum

Jahr eine zweistellige Zahl an Spielern 
abgegeben und auch verpflichtet. Gerade 
dann ist es wichtig, frühzeitig mit der fast 
kompletten Mannschaft arbeiten zu kön-
nen. Das ist uns in diesem Sommer zum 
Glück gelungen, auch wenn klar ist, dass 
einige Neuzugänge erst später dazu sto-
ßen, weil sie im Mai oder Juni noch nicht 
zu bekommen waren. Wichtig war aber, 
dass zum Trainingsauftakt bereits sieben 
Neue dabei waren.

Auch ein gelungenes Trainingslager ge-
hört dazu. Wir führen dieses Gespräch 
in Österreich, genauer gesagt in Bram-
berg am Wildkogel. Ist es hier so, wie Du 
es dir vorgestellt hast?

Rösler: Die Bedingungen sind sehr gut. 
Ein Trainingslager ist wichtig, damit sich 
alle besser kennenlernen können und die 

Fortsetzung auf Seite 18 >>
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Neuen integriert werden. Ich nutze die 
Zeit außerdem für viele Besprechungen, 
um allen immer wieder unsere Spielprin-
zipien einzuimpfen. Das geht am besten, 
wenn wir uns den ganzen Tag sehen. 
Wichtig ist auch: Jeder kann sich zeigen 
und empfehlen.

Du hast es bereits angesprochen: Die 
Zahl der Zu- und Abgänge ist jeweils 
zweistellig. Bedauerst Du, dass sich die 
Mannschaft so stark verändert hat oder 
siehst du das eher als Chance?

Rösler: Natürlich ist es auch eine Chan-
ce, sich in einigen Bereichen zu verbes-
sern. Aber als Trainer wünsche ich mir ei-
gentlich, möglichst da weiterzumachen, 
wo wir am Ende der vergangenen Saison 
ausgestiegen sind. Das geht bei so vielen 
Abgängen leider nicht. Wir  gehen also 
automatisch einen Schritt zurück. Ich 
kenne das aus anderen Vereinen, und in 
der 2. Liga ist das ohnehin normal. Aber 
es kostet natürlich Zeit.

Du hast schon zum Trainingsauftakt an-
klingen lassen, dass Du dir mehr perso-
nelle Kontinuität wünschen würdest. Ist 
das realistisch?

Rösler: Wir hatten zuletzt sechs Leih-
spieler, viele mit sehr großem Potenzial. 
Da war es absehbar, dass sie nicht bei 
uns bleiben würden. In diesem Sommer 
haben wir viele Spieler im mittleren Al-
terssegment verpflichtet und sie mit Ver-
trägen über mehrere Jahre ausgestat-
tet.  Das erhöht die Wahrscheinlichkeit, 
dass es im kommenden Sommer weniger 
Wechsel gibt.

Wie wichtig ist es für Dich, dass Du zum 
ersten Mal auch in die Kaderplanung 
eingebunden bist, abgesehen vom Win-
ter?

Rösler: Ich bin Teil des Rekrutierungs-
teams und damit auch für alle Verpflich-
tungen mitverantwortlich. Mir ist wich-
tig, aktiv mitzureden. Das heißt, ich rede 
mit jedem potenziellen Neuzugang min-
destens einmal und stelle ihm Fragen, 
die mir wichtig sind. Für die Budgetpla-
nung, für die Verhandlungen und für die 

Marktbeobachtung sind jedoch andere 
zuständig.

Welche Attribute braucht es in diesem 
Jahr mehr, was hast Du in der ver-
gangenen Saison möglicherweise ver-
misst?

Rösler: Ich wünsche mir, dass wir den 
Rhythmus eines Spiels besser diktieren 
und Partien generell besser kontrollieren 
können. Dafür brauchen wir noch mehr 
Spieler, die Verantwortung übernehmen 
und  die Steuerung auf dem Spielfeld 
übernehmen. Ich musste in der Vergan-
genheit sehr viel coachen. Ansonsten 
bleibt es beim Bochum-Fußball: mit ho-
hen Ballgewinnen und einem schnellen 
Umschaltspiel.

Der VfL hat bislang mehrheitlich Spieler 
verpflichtet, die schon Erfahrung mit-
bringen und nun auf die zweite Hälfte 
ihrer Profilaufbahn einbiegen. Hast Du 
dir das so gewünscht?

Rösler: Ja, denn sie haben schon eini-
ges erlebt und genügend Erfahrung ge-
sammelt, wollen und müssen sich aber 
trotzdem weiter beweisen. Enis Cokaj 
oder Michael Steinwender spielen zum 
ersten Mal in Deutschland und wollten 
unbedingt hierherkommen, Jean Manuel 
Mbom kehrt zurück und Berkan Taz spielt 
in einer höheren Liga. Ich habe bei allen 
das Gefühl, dass sie für diese Aufgabe 
brennen. Und das muss auch so sein. Es 
gab in diesem Sommer auch einen Fall, 
da haben wir dann Abstand von einem 
Transfer genommen.

Dazu passt, dass die Kaderplaner die 
Mentalität und den Charakter bei jeder 
Neuverpflichtung besonders hervorhe-
ben.

Rösler: Es gibt sicher gute Gründe, wa-
rum sie das so betonen. Auch ich habe 
gemerkt, dass es in der Vergangenheit 
nicht immer bei allen Spielern zu 100 
Prozent gepasst hat. Jemand, der zum 
VfL Bochum wechselt, muss wissen, in 
welche Region er kommt und wie der Ver-
ein  tickt. Darauf haben wir großen Wert 
gelegt. Auch deshalb habe ich zu allen 

Neuzugängen persönliche Referenzen 
eingeholt und mit jedem ausführlich ge-
sprochen.

Wer sind aus Deiner Sicht die Eckpfei-
ler, die Führungsspieler in deinem neu-
en Team?

Rösler: Ich erhoffe mir von Timo Horn, 
Karol Mets, Maximilian Wittek, Enis Co-
kaj, Mats Pannewig und Philipp Hofmann, 
dass sie diese Aufgabe erfüllen und die 
Achse der Mannschaft bilden. Mir ist es 
immer wichtig, ein solches Grundgerüst 
zu haben. Sie bekommen keine  Stamm-
platz-Garantie, aber sollen im Normalfall 
regelmäßig spielen.

Neben den Führungsspielern und den 
vielen externen Neuzugängen gibt es 
auch einige Eigengewächse, die zu den 
Profis aufgestiegen sind. Glaubst Du, 
dass der VfL seinem jüngst erarbeite-
ten Ruf, viele junge Spieler einzubinden, 
erneut gerecht werden kann?

Rösler: Ich hoffe sehr, dass wir zwei, 
drei junge Spieler regelmäßig einsetzen 
können. Sie müssen natürlich die Quali-
tät dafür mitbringen. Wir hatten im ver-
gangenen Jahr sehr viele Top-Talente, 
das Niveau war sehr hoch. Nun geht es 
darum, dass unsere eigenen Talente auch 
möglichst schnell so weit sind, dass sie 
uns im Ligaalltag helfen können. Sie zei-
gen vielversprechende Ansätze, müssen 
sich aber noch weiterentwickeln.

Abschließend: Wie schätzt Du die 2. 
Liga in diesem Jahr generell ein, auch 
im Vergleich zum Vorjahr?

Rösler: Es wird eine Mannschaft geben, 
die davonziehen wird. Dahinter wird es 
vermutlich so laufen wie zuletzt: Fünf, 
sechs Mannschaften kämpfen um den 
Aufstieg, alle anderen müssen nach un-
ten gucken, die einen mehr, die anderen 
weniger. Diese Liga ist unberechenbar, 
und es hängt viel vom Saisonstart ab, zu 
welcher Gruppe man gehören wird. Auch 
deshalb wäre es wichtig,  gegen Hertha 
und in den Wochen danach möglichst vie-
le Punkte zu holen.  
� Interview: Philipp Rentsch
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Unruhig wird es am Spielfeldrand, wenn Uwe Rösler 
Fehler im Spiel seiner Mannschaft entdeckt. Dann 
geht er sofort in den Coaching-Modus. 
� Foto: firo sportphoto   
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Spiele:	 2. Bundesliga Spiele / Tore:� 1/0 
3. Liga Spiele / Tore:� 188/48 

Bisherige Vereine: SC Verl (1/2024 - 2026), 
SV Waldhof Mannheim (2022 - 1/2024), 
Bor. Dortmund (2021/22), SC Verl (10/2020 
- 2021), Union Berlin (2016 - 10/2020), 
Energie Cottbus (2019/20, Leihe), Hertha 
03 Zehlendorf (bis 2016), Reinickendorfer 
Füchse, M.S.V. Normannia 08

Geboren: � 19. Dezember 1998 in Berlin 
Größe: � 178 cm 
Gewicht: � 74 kg 
Nationalität: � deutsch/türkisch

BERKAN TAZ

SPIELERPASS

Berkan Taz trägt seit Saisonbeginn das 
Trikot des VfL Bochum. Der gebürtige 
Berliner unterschrieb einen Vertrag bis 
zum 30. Juni 2028. Taz wechselte ablö-
sefrei vom Drittligisten SC Verl zur Cast-
roper Straße. Er war der überragende 
Unterschiedsspieler und Top-Scorer des 
SC Verl. Der 27-jährige Mittelfeldspieler 
prägte das Offensivspiel der Ostwestfa-
len als klassischer, trickreicher „Straßen-
fußballer“. 

Taz verkörpert die spielerische Leich-
tigkeit im modernen Fußball. Mit der 
Rückennummer 10 auf dem Platz agiert 
er primär im offensiven Mittelfeld, kann 
aber flexibel auch auf die Flügel aus-
weichen. Zu seinen Stärken zählen enge 
Ballführung, hohes Spieltempo, enorme 
Kreativität im Eins-gegen-Eins und ex-
zellente Standards. Unter der sportlichen 
Führung in Verl genoss er sozusagen tak-
tische Narrenfreiheit, die er mit konstan-
ter Torgefahr und entsprechenden Resul-
taten im Scorer-Ranking zurückzahlte.

Sein bisheriger Karriereweg führte über 
Umwege zum Erfolg. Berkan Taz’ fußbal-
lerischer Werdegang verlief nicht gerad-
linig, was ihn zu einem klassischen Spät-
starter machte.

Bis 2020 spielte Berkan Taz fast aus-
nahmslos in seiner Heimatstadt, u.a. für 
die Reinickendorfer Füchse und Hertha 
03 Zehlendorf. Seine Ausbildung erhielt 
er in der Jugend-Akademie des 1. FC Uni-
on Berlin. Für die „Eisernen“ absolvierte 
der Deutsch-Türke in der Aufstiegssaison 
sein erstes und bislang einziges Zweitli-
gaspiel.

Eine Leihe ins benachbarte Branden-
burg brachte seine Karriere in Schwung, 
für den damaligen Regionalliga-Club FC 
Energie Cottbus trat er 22 Mal an, erziel-

„STRASSENFUSSBALLER“ STEHT
FÜR KREATIVITÄT UND TORGEFAHR
Berkan Taz geht in Bochum den nächsten Karriereschritt

te elf Treffer und lieferte acht Vorlagen. 
Dieser Leistungssprung machte ihn für 
andere Vereine interessant, Drittliga-
Aufsteiger SC Verl lotste ihn nach 
Ostwestfalen. Über die Stationen 
Borussia Dortmund und Waldhof 
Mannheim landete Taz vor rund 
zweieinhalb Jahren erneut in Verl, 
wo er sich unter maximaler Wert-
schätzung zu einem Top-Spieler der 
3. Liga entwickelte.

Weil sein Vertrag im Sommer aus-
lief, war das Offensiv-Juwel ablöse-
frei und auf dem Transfermarkt heiß 
begehrt. Deshalb ist Simon Zoller, 
Direktor Lizenzfußball beim VfL, 
froh, den Berliner von einem Wech-
sel zum VfL Bochum überzeugt zu 
haben. „Berkan befand sich schon 
seit geraumer Zeit auf unserem Ra-
dar. In der Offensive hat er auf vie-
len Positionen gespielt, wobei er aus 
dem Zentrum heraus am stärksten 
ist. Berkan sucht sowohl den eige-
nen erfolgreichen Abschluss, setzt 
aber auch seine Mitspieler gewinn-

bringend ein. Wir trauen ihm zu, dass er 
den Schritt in die nächsthöhere Liga ohne 
Umschweife schafft.“
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Berkan Taz hat sich 
für zwei Jahre an 
den VfL Bochum 
gebunden und freut 
sich darüber, nun 
Teil eines Traditi-
onsvereins zu sein. 
Foto: VfL Bochum 
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Rechtsverteidiger Oliver Olsen hat sich bereits nach wenigen Monaten einen Stammplatz beim VfL 
Bochum erkämpft. � Foto: firo Sportphoto

Die Marketingabteilung des VfL Bochum 
ist schon ein Jahr weiter. Wie üblich gibt 
sie in diesen Tagen bereits das Trikot für 
die folgende Saison, also für die Spielzeit 
2027/28, in Auftrag. Dieser geht erstmals 
an den dänischen Ausrüster Hummel, der 
nach fünf Jahren den japanischen Her-
steller Mizuno ersetzt und dem Klub hö-
here Einnahmen beschert.

Es ist nicht die einzige Beziehung zwi-
schen dem VfL Bochum und Dänemark. 
Vor allem auf sportlicher Ebene werden 
immer mehr Verbindungen sichtbar. Vier 
Spieler und mehrere Verantwortliche ha-
ben eine Vergangenheit im Land des Eu-
ropameisters von 1992, darunter Trainer 
Uwe Rösler. Der 57-Jährige coachte zwi-
schen 2022 und 2025 den Aarhus GF. Nur 
wenige Monate nach seinem Vertragsen-
de heuerte er an der Castroper Straße an. 
Auch in Schweden und Norwegen kennt 
sich Rösler bestens aus, war dort für Mal-
mö FF, Molde FK, Viking Stavanger und 
Lilleström SK tätig. Insgesamt war Rösler 
fast zehn Jahre Trainer im skandinavi-
schen Raum.

Kein Wunder also, dass sich diese Ver-
gangenheit nun auch im Bochumer Kader 
widerspiegelt. Anfang des Jahres wech-
selte mit Mikkel Rakneberg von Kristi-
ansund FK ein norwegischer Linksver-
teidiger zum VfL, wenige Wochen später 
mit Oliver Olsen vom Randers FC ein dä-
nischer Rechtsverteidiger. Die Entwick-
lung der beiden verläuft jedoch höchst 
unterschiedlich. Raknebergs sportliche 
Eingewöhnung verlief holprig. Bei seinem 
bislang einzigen Startelf-Einsatz Ende 
Februar gegen Fortuna Düsseldorf ent-
täuschte er, einige Wochen später ver-
letzte er sich folgenschwer. Nach einer 
Knie-OP verpasst Rakneberg die gesamte 
Saisonvorbereitung und wird wohl erst 
im Herbst wieder zur Verfügung stehen. 
Olsen hingegen hat sich bereits nach 
wenigen Monaten einen Stammplatz er-
kämpft. Auch wenn seine Leistungen 
in der Rückrunde der vergangenen Sai-
son noch schwankend waren, dürfte der 

UNKOMPLIZIERTE UND
ANPASSUNGSFÄHIGE TYPEN
VfL Bochum sucht Spieler wieder verstärkt im Norden Europas

25-Jährige als Stammkraft in die neue 
Saison gehen.

Als Alternative ist neben dem deutschen 
U19-Nationalspieler Kacper Koscierski 
Jean Manuel Mbom eingeplant. Auch er 
war zuletzt in Dänemark aktiv. Der De-
fensiv-Allrounder, der einst bei Werder 
Bremen ausgebildet wurde und dort zum 
Profi reifte, hat auf dieser Position drei 
Jahre für Viborg FF gespielt. Vorrangig 
ist Mbom allerdings im Mittelfeld einge-
plant – auf einer Position, die er noch aus 
Bremen kennt. Das Quintett mit skandi-
navischer Vergangenheit komplettieren 
Christian Rasmussen und Gustav Schjött. 
Rasmussen ist Anfang Juli ablösefrei von 
Fortuna Düsseldorf zum VfL Bochum ge-
wechselt und soll die rechte Außenbahn 
verstärken. Der 23-Jährige kann aber 
auch auf der gegenüberliegenden Seite 
oder als zweite Spitze agieren. Schjört 
wiederum ist in der Innenverteidigung zu 
Hause. Der dänische U19-Nationalspie-
ler darf sich nach einem überzeugenden 
Halbjahr in der DFB-Nachwuchsliga nun 
auch bei den VfL-Profis beweisen.

Dass die Bochumer bei ihrer Suche nach 
einem Abwehrchef, einer Verstärkung für 
die linke Außenbahn sowie einem zentra-
len Mittelfeldspieler erneut in Skandina-
vien fündig werden, ist durchaus möglich. 

Schließlich ist es nicht allein Rösler, der 
seine Marktkenntnis einbringt. Auch Mar-
kus Brunnschneider, der verantwortliche 
Kaderplaner des VfL seit November 2025, 
verfügt über gute Kontakte in den hohen 
Norden. Diese hat er während seiner vor-
herigen Tätigkeit als Chefscout von Liga-
konkurrent Holstein Kiel aufgebaut, in-
tensiviert und bereits mehrfach genutzt. 
Unterstützt wird Brunnschneider neuer-
dings von einem weiteren Dänemark-Ex-
perten. Hendrik Enge hat die Funktion als 
Scout mit Datenschwerpunkt übernom-
men und zuvor für Aalborg BK gearbeitet.
Für Rösler ist dieser Schwerpunkt bei der 
Spielersuche nur allzu logisch: „Wir kön-
nen nicht auf allen Märkten unterwegs 
sein. Ich kenne mich dort sehr gut aus, 
Markus auch. Skandinavier waren in der 
Geschichte des VfL meist sehr erfolg-
reich, sind fußballerisch gut ausgebildet, 
oft unkomplizierte Typen und sehr an-
passungsfähig. Sie passen zur Kultur des 
Klubs und zu unserer Spielweise.“ Das hat 
sich bereits in der Vergangenheit gezeigt. 
Schon vor gut 20 Jahren beschäftigte der 
VfL mit Thomas Christiansen, Sören Col-
ding, Peter Madsen, Tommy Bechmann 
und Peter Graulund zahlreiche Dänen, die 
sich fast alle zu Leistungsträgern entwi-
ckelten und bei den Fans äußerst beliebt 
waren. An diese Tradition wollen die Bo-
chumer nun anknüpfen.  � Philipp Rentsch
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Ablösefrei wechselte Enis Çokaj von 
Panathinaikos Athen an die Castroper 
Straße. Der 27-jährige albanische Natio-
nalspieler war in den vergangenen zwei 
Spielzeiten vom 20-fachen griechischen 
Meister an den Ligakonkurrenten Leva-
diakos Livadia ausgeliehen worden. Beim 
VfL erhält er einen Vertrag, der bis zum 
30. Juni 2028 datiert ist.

Seine ersten großen Schritte im Profifuß-
ball machte Çokaj beim kroatischen Erst-

KLASSISCHE „HOLDING SIX“
MIT PHYSISCHER PRÄSENZ
Neuzugang Enis Çokaj gilt als leidenschaftlicher Arbeiter

ligisten NK Lokomotiva Zagreb. Dort ent-
wickelte er sich schnell zum verlässlichen 
Stammspieler im Mittelfeldzentrum. Im 
September 2022 sicherte sich der grie-
chische Spitzenclub Panathinaikos Athen 
seine Dienste. Da der Konkurrenzkampf 
beim Top-Verein groß war, folgten zwei 
Leihen. Nach einer kurzen Leihe zum kro-
atischen Verein NK Osijek im Jahr 2024 
zog es ihn im August 2024 zurück nach 
Griechenland zu APO Levadiakos. In den 
Saisons 2024/25 und 2025/26 reifte Ço-

kaj zum absoluten Fixpunkt im Mittelfeld 
heran. Er absolvierte in beiden Spielzei-
ten jeweils über 30 Pflichtspiele als un-
umstrittener Leistungsträger.

Enis Çokaj verkörpert den klassischen 
Spielertyp eines defensiven Mittelfeld-
spielers, der im modernen Fußball oft als 
„Holding Six“ bezeichnet wird. Der 27-Jäh-
rige definiert sich stark über seine physi-
sche Präsenz und seine kompromisslose 
Balleroberung. Seine hohe Anzahl an gel-



Spiele:	
SuperSport HNL/CRO Spiele/Tore:� 102/5 
Super League 1/GRE Spiele/Tore:� 83/0 
Kategoria Superiore/ALB Spiele/Tore:� 15/0 
Champions League Spiele/Tore:� 2/0
Europa League Spiele/Tore:� 1/0
Länderspiele/Tore: � 6/0, 5/1 (U21), 1/0 (U18)

Bisherige Vereine: Panathinaikos Athen (GRE, 9/2022 - 2026), 
Levadiakos Livadia (GRE, 8/2024 -2026, Leihe), NK Osijek (CRO, 
1/2024 - 6/2024, Leihe), NK Lokomotiva Zagreb (CRO, 2/2018 
- 9/2022), KF Laçi (ALB, 1/2019 - 6/2019, Leihe), Shkëndija 
Tirana (ALB, 9/2014 - 2/2018), KF Vllaznia Shkodra (ALB, 2013 - 
9/2014), KF Vraka (ALB, 2010-13)

Geboren: � 23. Februar 1999 in Koplik/ALB 
Größe: � 182 cm 
Gewicht: � 75 kg 
Nationalität: � albanisch

ENIS ÇOKAJ

SPIELERPASS

Enis Çokaj gilt als leidenschaft-
licher Arbeiter auf dem Platz, 
der nie aufgibt. Eine Charakter-
eigenschaft, die beim Revier-
club gut ankommt.
� Foto: firo sportphoto 

ben Karten (13 Verwarnungen 
in der Saison 24/25, 8 in der 
Saison 25/26) untermauert in 
gewisser Weise seine giftige 
Spielweise im Zentrum.

Der Rechtsfuß besitzt ein ex-
zellentes Auge für Räume und 
hält den offensiven Mitspie-
lern den Rücken frei. Trotz 
seiner defensiven Kernauf-
gaben gilt er als sicherer Ball-
verteiler im Aufbauspiel. Die 
Verantwortlichen in Bochum 
hoben bei seiner Vorstellung 
besonders seine ausgeprägte 
Mentalität hervor – Çokaj gilt 
als leidenschaftlicher Arbeiter auf dem Platz, der nie aufgibt. 
Simon Zoller, Direktor Lizenzfußball beim VfL Bochum: „Wir 
haben uns sehr lange und intensiv mit Enis beschäftigt. Er ist 
ein Spieler, der genau die Attribute mitbringt, die wir für unse-
re VfL-DNA benötigen: Kampf, Leidenschaft und Herz auf dem 
Platz, Zusammenhalt, Demut und Respekt im Mannschaftsge-
füge.“

Çokaj vertrat die albanische Nationalmannschaft bereits in 
verschiedenen Junioren-Auswahlen und schaffte schließlich 
auch den Sprung in den Kader der A-Nationalmannschaft von 
Albanien. Seine internationale Erfahrung aus Länderspielen 
und Qualifikationsrunden sollte ihm jetzt auch bei seiner neu-
en anspruchsvolle Aufgabe in der 2. Liga helfen.
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Spiele:	 2. Bundesliga Spiele / Tore:� 108/18 
3. Liga Spiele / Tore:� 79/15 
DFB-Pokal Spiele / Tore:� 12/1 
Regionalliga Nord Spiele / Tore:� 53/27

Erfolge: Meister Regionalliga Nord 
(2018/19), Torschützenkönig Regionalliga 
Nord (2018/19)

Bisherige Vereine: 1. FC Kaiserslautern 
(7/2021 – 6/2026; 10/2020 – 6/2021, 
Leihe), Hansa Rostock (1/2020 - 7/2020, 
Leihe), Holstein Kiel (7/2019 – 6/2021), VfL 
Wolfsburg II (7/2017 – 6/2019), SV Steinbach 
(7/2016 – 6/2017; 2010 - 2011), SVA Bad 
Hersfeld (7/2015 – 6/2016), JFV Bad Hersfeld 
(2011 - 2015), SV Unterhaun (2003 - 2010)

Geboren: � 6. Oktober 1996 in Bad Hersfeld 
Größe: � 186 cm 
Gewicht: � 81 kg 
Nationalität: � deutsch

DANIEL HANSLIK

SPIELERPASS

Vom Betzenberg an die Castroper Straße 
ist Stürmer Daniel Hanslik innerhalb der 
2. Bundesliga gewechselt. Der 29-Jährige 
kommt ablösefrei vom 1. FC Kaiserslau-
tern und ist in Bochum mit einem Vertrag 
bis zum 30. Juni 2028 ausgestattet wor-
den. Hanslik läuft hier mit der Rücken-
nummer 19 auf. 

Daniel Hanslik gilt als der Inbegriff des 
ehrlichen Arbeiters im modernen Fußball 
und hat sich beim 1. FC Kaiserslautern über 
Jahre den Status eines absoluten Mentali-
täts-Spielers und Fan-Lieblings erarbei-
tet. In der zweiten Liga galt Hanslik oft als 
der perfekte „Edeljoker“ und Allrounder. 
Er lieferte ab, wenn er gebraucht wurde. 
Ob im Sturmzentrum, auf den Außenbah-
nen oder im offensiven Mittelfeld – seine 
Trainer schätzen vor allem seine taktische 
Disziplin und seine Wucht in der Luft.

Im hessischen Bad Hersfeld geboren, be-
gann Hanslik beim SV Unterhaun mit dem 
Fußball. Aus seinem Heimatort ging es 
2017 über den SV Steinbach von der Hes-
senliga in die Regionalliga Nord. Dort er-
zielte der Linksfuß für den VfL Wolfsburg 
II in 55 Spielen 32 Tore und bereitete 16 
weitere vor. Holstein Kiel verpflichtete in 

DER EHRLICHE ARBEITER
IM MODERNEN FUSSBALL
Stürmer Daniel Hanslik kommt mit Wucht vom Betzenberg

der Saison 2019/20 den Torschützenkönig 
der Regionalliga Nord für die 2. Bundesli-
ga, verlieh ihn im Winter aber zunächst an 
Hansa Rostock und schließlich an den da-
maligen Drittligisten 1. FC Kaiserlautern.

Im Sommer 2021 folgte der feste Wechsel 
zum Betzenberg. Nicht nur durch seinen 
Treffer in der Aufstiegsrelegation gegen 
Dynamo Dresden war Daniel Hanslik maß-
geblich beteiligt an der Rückkehr der „Ro-
ten Teufel“ in die 2. Bundesliga. In knapp 
sechs Jahren lief er 184 Mal für Kaisers-
lautern auf (34 Tore, 28 Vorlagen) und 
avancierte dort zum Publikumsliebling.

Daniel Hanslik hat sich als 
verlässlicher Faktor erwie-
sen. Unter Trainer Fried-
helm Funkel blühte er im 
Saisonendspurt 2023/24 
auf, erzielte wichtige Tore 
im Abstiegskampf und 
stand im DFB-Pokalfi-
nale im Berliner Olympia-
stadion. Seine statistisch 
stärkste Zweitliga-Sai-
son beim FCK hatte der 
29-Jährige in der Spielzeit 
2024/25 mit acht Toren 

und sieben Assists in 31 Partien. In seiner 
Abschiedssaison stand er nochmals in 25 
Ligaspielen auf dem Platz. 

„Mit Daniel bekommen wir einen Füh-
rungsspieler, der in Kaiserslautern Vize-
Kapitän war und von dessen Qualitäten 
wir sportlich und charakterlich überzeugt 
sind. Mit seiner Flexibilität kann er uns 
sowohl auf der Stürmerposition als auch 
als hängende Spitze oder in der 9,5er-
Rolle ein neues Element geben“, sagt Si-
mon Zoller, Direktor Lizenzfußball beim 
VfL Bochum.
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Daniel Hanslik hat sich als ein verlässlicher 
Faktor im Liga-Spielbetrieb erwiesen. In der 
Offensive ist der 29-Jährige flexibel einsetz-
bar. � Foto: firo sportphoto  
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Jean Manuel Mbom zeichnet sich unter ande-
rem durch Dynamik und ausgeprägte Lauf-
stärke aus. Seine größte taktische Stärke ist 
seine Vielseitigkeit im Defensivbereich. �
� Foto: RHR-Foto 

Mit Jean Manuel Mbom hat der VfL Bo-
chum einen deutschen Profifußballer 
verpflichtet, der für seine enorme Physis, 
taktische Flexibilität und seine vorbildli-
che Mentalität auf und neben dem Platz 
bekannt ist. Der Sohn eines kameruni-
schen Vaters und einer deutschen Mut-
ter vereint Dynamik und internationale 
Erfahrung und vertritt eine klare gesell-
schaftliche Position. Beim VfL unter-
schrieb Mbom einen Dreijahres-Vertrag 
bis 2029. „Es bedeutet mir sehr viel, nach 

ÜBERZEUGENDE HALTUNG
AUF UND NEBEN DEM SPIELFELD
Vielseitiger Jean Manuel Mbom wurde beim SV Werder ausgebildet

meiner Zeit in Dänemark nun wieder nach 
Deutschland zurückzukehren und künf-
tig für den VfL aufzulaufen“, so Mbom in 
einem ersten Statement.

Mbom wechselte mit 13 Jahren in das 
Nachwuchs-Leistungszentrum des SV 
Werder Bremen. Er durchlief alle Jugend-
teams, gewann die Fritz-Walter-Medail-
le in Silber und schaffte den Sprung zu 
den Profis. Für Bremen absolvierte er 46 
Pflichtspiele im Ober- und Unterhaus und 
erlebte sowohl den Abstieg als auch den 
direkten Wiederaufstieg mit.

Um Spielpraxis zu sammeln, wurde 
er 2019/2020 zum KFC Uerdingen 
in die 3. Liga verliehen. Mit 28 Ein-
sätzen reifte er dort früh im Profibe-
reich. Nach insgesamt zehn Jahren 
an der Weser suchte er in der däni-
schen Superliga eine neue Heraus-
forderung. Bei Viborg FF etablierte 
er sich als Stammkraft, absolvierte 
von 2023 bis 2026 90 Pflichtspiele 
und entwickelte sich fußballerisch 
sowie menschlich in einem neuen 
Umfeld weiter.

Jean Manuel Mbom zeichnet sich vor 
allem durch ein „tolles Gesamtpa-
ket“ aus Dynamik und ausgeprägter 
Laufstärke aus. Seine größte takti-
sche Stärke ist seine Vielseitigkeit. 
Er agiert defensiv stabil als Rechts-
verteidiger, kann jedoch ebenso ef-
fektiv im defensiven und zentralen 
Mittelfeld auf der Sechser- oder 
Achterposition eingesetzt werden. 
Trainer schätzen an dem 1,85 Meter 
großen Profi vor allem seine aggres-
sive Zweikampfführung und seine 
mannschaftsdienliche Spielweise.

„Überzeugt haben uns seine Dyna-
mik und Laufstärke,“ sagt Lizenz-

fußball-Direktor Simon Zoller, „in den 
Gesprächen hat er uns von Anfang an das 
Gefühl vermittelt, dass er große Lust auf 
den VfL hat.“

Abseits des Rasens zeigt Mbom gesell-
schaftliche Präsenz. Als reflektierter Pro-
fi positioniert er sich regelmäßig klar ge-
gen Rassismus und Diskriminierung. So 
wirkte er unter anderem an dem bekann-
ten Dokumentarfilm-Projekt „Schwarze 
Adler“ mit, das die Erfahrungen schwar-
zer Spielerinnen und Spieler in der deut-
schen Nationalmannschaft beleuchtet.

Spiele:	 Superliga/DEN Spiele/Tore: � 76/1
Bundesliga Spiele / Tore:� 23/0 
2. Bundesliga Spiele / Tore:� 19/0 
3. Liga Spiele / Tore:� 28/1 
DFB-Pokal Spiele/Tore:� 5/1
Regionalliga Nord Spiele / Tore:� 25/1
Länderspiele/Tore: 5/0 (U21), 4/0 (U20), 8/0 
(U19), 2/0 (U18), 7/2 (U17), 5/1 (U16)

Erfolge: Gewinner der Fritz-Walter-Medaille 
in Silber 2018

Bisherige Vereine: Viborg FF (08/2023 
– 06/2026), Werder Bremen (07/2013 
- 07/2023), KFC Uerdingen (07/2019 – 
06/2020, Leihe), JFV Göttingen (2012 – 
2013), Bovender SV (2006 – 2012)

Geboren: � 24. Februar 2000 in Göttingen 
Größe: � 185 cm 
Gewicht: � 85 kg 
Nationalität: � deutsch

JEAN MANUEL MBOM

SPIELERPASS
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Spiele:	 3. Liga Spiele/Tore: � 42/0
Regionalliga Nord Spiele / Tore:� 32/0 

Erfolge: Niedersachsenpokal-Sieger 
2022/23 und 2024/25, Drittliga-Meister 
2025/26

Bisherige Vereine: VfL Osnabrück (7/2021 
– 6/2026), SV Meppen (8/2023 - 6/2024, 
Leihe), FC Schalke 04 (7/2019 – 7/2021), 
SV Meppen (2017 – 7/2019), VfL Weiße Elf 
Nordhorn (2007 – 2017) 

Geboren: � 10. April 2004 in Nordhorn 
Größe: � 188 cm 
Gewicht: � 87 kg 
Nationalität: � deutsch/türkisch

YIĞIT KARADEMIR

SPIELERPASS

Yiğit Karademir ist ein 22-jähriger Innen-
verteidiger, der nach dem Drittliga-Meis-
tertitel 2026 mit dem VfL Osnabrück an-
schließend ablösefrei zum VfL Bochum 
gewechselt ist. Der am 10. April 2004 in 
Nordhorn geborene Abwehrspieler gilt als 
eines der vielversprechendsten Talente 
der Region. Karademir unterschrieb beim 
VfL einen Vertrag bis zum 30. Juni 2030.

Schon im Alter von drei Jahren lernte 
YiĞit Karademir das Fußballspielen in sei-
ner Heimatstadt beim niedersächsischen 
Klub VfL Weiße Elf Nordhorn. Dort durch-
lief er sämtliche Jugendmannschaften, 
ging 2017 den nächsten Schritt in die 
Nachwuchsabteilung des SV Meppen. 
Erste Berührungspunkte mit dem Ruhr-
gebiet sammelte der Innenverteidiger 

DRITTLIGA-MEISTER
FÜR DIE INNENVERTEIDIGUNG
Yiğit Karademir ist robust, zweikampfstark und taktisch flexibel

zwei Jahre später durch seinen Wechsel 
zum FC Schalke 04, für den er zwei U17-
Bundesliga-Partien absolvierte.

Beim VfL Osnabrück, dem nächsten Klub 
in seiner Laufbahn, erhielt Karademir 
2023 seinen ersten Profivertrag. Die ein-
jährige Leihe zum SV Meppen ermöglich-
te dem Defensivmann reichlich Spielpra-
xis (32 Einsätze in der Regionalliga Nord), 
ehe er nach seiner Rückkehr zur festen 
Säule im Osnabrücker Team avancierte 
und in der vergangenen Saison zur Dritt-
liga-Meisterschaft sowie dem damit ver-
bundenen Aufstieg in die 2. Bundesliga 
beitragen konnte.

Mit einer Körpergröße von 1,88 Metern 
bringt Karademir beste physische Vo-

raussetzungen für die 
Innenverteidigung mit. 
Ständige Beobachter 
überzeugt er mit spiele-

rischer Antizipation, physische Robust-
heit sowie enorme Zweikampfstärke und 
intensives Arbeiten gegen den Ball. Der 
Trainer darf von ihm taktische Flexibilität 
erwarten, denn der 22-Jährige ist erfah-
ren sowohl in der klassischen Viererkette 
als auch in der Dreier- bzw. Fünferkette. 
Außerdem kann er auf internationale Er-
fahrung verweisen. Seine Berufung in die 
türkische U20-Nationalmannschaft gilt 
als Wegweiser für weitere Karriereschrit-
te.

Simon Zoller, Direktor Lizenzfußball beim 
VfL, bezeichnet Karademir als einen „sehr 
spannenden, jungen Innenverteidiger mit 
großem Entwicklungspotenzial. Er hat 
trotz seines Alters bereits einige Erfah-
rung im Herrenbereich, wirkt extrem re-
flektiert und klar. Man spürt sofort, dass 
er bereit ist, alles dafür zu tun, um sport-
lich die nächsten Schritte zu gehen – ge-
nau solche Spieler brauchen wir.“

Yiğit Karademir findet, dass „die Perspektive, die mir die VfL-Verantwortlichen 
aufgezeigt haben, sehr gut zu meinem nächsten Karriereschritt passt.“ 
� Foto: VfL Bochum 1848
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NEUER ABWEHRCHEF 
KOMMT AUS DER HANSESTADT
Karol Mets ist der kompromisslose Verteidiger, 
den Bochum dringend benötigt

Spiele:	 Bundesliga Spiele/Tore:� 33/1
2. Bundesliga Spiele/Tore:� 49/0 
Premium Liiga/EST Spiele/Tore:� 115/7 
Eliteserien/NOR Spiele/Tore:� 72/0 
Eredivisie/NED Spiele/Tore:� 40/1
Allsvenskan/SWE Spiele/Tore:� 46/2
efbet Liga/BUL Spiele/Tore:� 12/0
Super League/SUI Spiele/Tore:� 25/2
Champions League Spiele/Tore:� 6/0
Europa League Spiele/Tore:� 12/0
Länderspiele/Tore: � 104/0, 21/0 (U21), 33/0 
(U19), 2/0 (U18), 9/0 (U17), 1/0 (U15)

Erfolge: Estnischer Meister (2011), 
Estnischer Pokalsieger (2013), Estnischer 
Superpokalsieger (2011, 2012), Schweizer 
Meister (2022), Meister 2. Bundesliga 
(2024), Estlands Fußballer des Jahres 
(2023, 2024)

Bisherige Vereine: FC St. Pauli (01/2023 - 
2026), FC Zürich (SUI, 01/2022 - 01/2023), 
ZSKA Sofia (BUL, 09/2021 - 01/2022), Al-
Ettifaq (KSA, 10/2020 - 09/2021), AIK Solna 
(SWE, 03/2019 - 10/2020), NAC Breda (NED, 
07/2017 - 03/2019), Viking Stavanger (NOR, 
01/2015 - 07/2017), FC Flora Tallinn (EST, 
01/2011 - 01/2015), FC Valga Warrior (EST, 
2010, Leihe), JK Viljandi (EST, 2007-11)

Geboren: � 16. Mai 1993 in Viljandi/EST 
Größe: � 191 cm 
Gewicht: � 83 kg 
Nationalität: � estnisch

KAROL METS

SPIELERPASS
Mit Verteidiger Karol Mets hat 
der VfL Bochum einen Routi-
nier verpflichtet, der bis zum 
Ende der vergangenen Saison 
eine der zentralen Abwehrsäu-
len des FC St. Pauli war. Der 
1,91 Meter große estnische Na-
tionalspieler prägte bis dahin 
die Mannschaft vom Millerntor 
mit seiner Zweikampfstär-
ke, seiner kompromisslosen 
Spielweise sowie seiner Men-
talität und erwies sich als der 
Defensiv-Anführer, den sich 
VfL-Trainer Uwe Rösler für 
seine Abwehrreihe gewünscht 
hat.

Karol Mets wurde in Viljandi, 
einer Hansestadt im Süden 
Estlands geboren und machte 
auch dort seine ersten fuß-
ballerischen Schritte. 2011, im 
Alter von 17 Jahren, schloss er 
sich dem estnischen Rekord-
meister FC Flora Tallinn an 
und gewann sofort die Meis-
terschaft. Es folgten in den 
Jahren darauf Siege im est-
nischen Superpokal sowie im 
Pokalwettbewerb. Sein Talent 
war schnell zu groß für die 
heimische Liga, ab 2015 absol-
vierte er Auslandsstationen in 
Norwegen, den Niederlanden, 
Schweden, Saudi-Arabien und 
Bulgarien. 2022 wechselte 
Mets von ZSKA Sofia zum FC 
Zürich und wurde mit dem 
Schweizer Traditionsclub 
Meister. Zu Beginn des Jahres 
2023 schloss er sich dem FC 
St. Pauli an.

Er entwickelte sich in Hamburg 
schnell zu einem Leistungsträ-
ger in der Innenverteidigung. 
Mit seiner physischen Prä-
senz und seiner Ruhe am Ball 
half der Linksfuß maßgeblich 
dabei, die Abwehr der Kiez-
kicker zu stabilisieren. In der 
historischen Zweitliga-Saison 
2023/24 war er eine tragende 
Säule auf dem Weg zur Meis-
terschaft und dem damit ver-
bundenen Aufstieg in die Bun-
desliga.

Sein Weg in der Bundesliga 
war dabei von dramatischen 
Rückschlägen geprägt: Eine 
schwere Patellasehnen-Verlet-
zung und eine anschließende 
Knieoperation setzten ihn für 
fast elf Monate (insgesamt 257 
Tage) außer Gefecht. Nach 328 
Tagen Pause feierte er im Ok-
tober 2025 zunächst in der est-
nischen Nationalmannschaft 
und kurz darauf wieder in der 
Bundesliga gegen Hoffenheim 
seine emotionale Rückkehr auf 
den Rasen.

Trotz seines Einsatzes und 
23 absolvierten Bundesliga-
Partien in der Saison 2025/26 
konnte er den Gang zurück in 
die Zweitklassigkeit für den FC 
St. Pauli nicht verhindern. Die 
Hamburger, die einen wichti-
gen Platz in seiner Karriere-
Bilanz einnehmen, wird Karol 
Mets bald wiedersehen. Am 12. 
Spieltag (20. bis 22.11.) gastiert 
der VfL bei den St. Paulianern.
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Mit seiner Zweikampfstärke, seiner kompro-
misslosen Spielweise sowie seiner Mentalität 
ist Karol Mets – hier noch im Trikot des FC St. 
Pauli – der Defensiv-Anführer, den sich Trainer 
Uwe Rösler gewünscht hat. � Foto: RHR-Foto



Spiele:	 Bundesliga/AUT Spiele/Tore: � 92/0
Premiership/SCO Spiele / Tore:� 36/1 
Allsvenskan/SWE Spiele / Tore:� 17/1 
Länderspiele/Tore: 1/0 (U19), 2/0 (U18)

Bisherige Vereine: Heart of Midlothian 
FC (1/2025 – 6/2026), IFK Värnamo 
(7/2024 – 12/2024), TSV Hartberg (9/2021 
– 6/2024), SKN St. Pölten (8/2020 – 
8/2021), SV Mattersburg (7/2017 – 7/2020), 
AKA Burgenland (7/2014 – 6/2017), SV 
Mattersburg (4/2013 – 6/2014), SK Rapid 
Wien (7/2011 – 3/2013), ASK Baumgarten 
(2004 – 2011)

Geboren: � 4. Mai 2000 in Eisenstadt/AUT 
Größe: � 190 cm 
Gewicht: � 77 kg 
Nationalität: � österreichisch

MICHAEL STEINWENDER

SPIELERPASS

Michael Steinwender ist ein österreichischer 
Fußballprofi, der als robuster und flexibler In-
nenverteidiger geschätzt wird. Der 1,90 Meter 
große Defensivspezialist gilt als zweikampf-
starker Abwehrspieler mit internationaler Er-
fahrung. � Foto: VfL Bochum 1848

Mit Michael Steinwender kommt ein ös-
terreichischer Fußballprofi zum VfL, der 
als robuster und flexibler Innenvertei-
diger bekannt ist. Der 1,90 Meter große 
Defensivspezialist gilt als zweikampf-
starker Abwehrspieler mit internationaler 
Erfahrung, der sowohl im Abwehrzentrum 
als auch als Rechtsverteidiger eingesetzt 
werden kann. Der 26-jährige Innenvertei-
diger wechselt aus der schottischen Pre-
miership von den Hearts of Midlothian an 
die Castroper Straße und hat einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2029 unterschrie-
ben. Steinwender wird die Rückennum-
mer 15 tragen.

EIN BRAVEHEART
AUS DEM BURGENLAND
Michael Steinwender bringt Zweikampfstärke 
und internationale Erfahrung mit

Seine fußballerische Ausbildung begann 
Steinwender in seiner Heimat beim ASK 
Baumgarten im Burgenland. Nach Statio-
nen im Nachwuchs von Rapid Wien und 
beim SV Mattersburg schaffte er über die 
AKA Burgenland den Sprung in den Profi-
bereich. Beim SV Mattersburg feierte er 
sein Debüt in der österreichischen Bun-
desliga. Nach dem Lizenzentzug für den 
Verein wechselte er zum SKN St. Pölten, 
wo er sich als Stammspieler in der höchs-
ten Spielklasse etablierte. Seine wich-
tigste und konstanteste Zeit in Österreich 
erlebte er anschließend beim TSV Hart-
berg, für den er zwischen 2021 und 2024 
über 60 Pflichtspiele bestritt und sich zu 
einer verlässlichen Defensivstütze ent-
wickelte.

Im Sommer 2024 wagte Stein-
wender den Schritt ins Ausland 
und wechselte nach Schweden 
zum Erstligisten IFK Värnamo. Nur 
ein halbes Jahr später, im Janu-
ar 2025, folgte der Wechsel zum 
schottischen Traditionsverein He-
art of Midlothian nach Edinburgh. 
Bei den „Hearts“ erlebte er eine 
emotionale und sportlich heraus-
ragende Saison 2025/26. Steinwen-
der avancierte zum Stammspieler, 
bestritt 35 Pflichtspiele und klopf-
te mit den Schotten sensationell 
an die Tür zur Meisterschaft. Erst 
am letzten Spieltag musste sich 
sein Team dem Serienmeister Cel-
tic Glasgow geschlagen geben. Die 
schottischen Fans schätzten ihn 
vor allem für seine kompromisslo-
se Zweikampfführung sowie seine 
Kopfballstärke.

Mit seinem Transfer zum VfL Bo-
chum stellt sich Steinwender der 
nächsten großen Herausforderung. 

„Ich bin überglücklich, dass ich die Chan-
ce bekomme, mich hier in Deutschland in 
der 2. Bundesliga zu beweisen“, sagt Mi-
chael Steinwender. „Der VfL hat sich sehr 
um mich bemüht und mir direkt ein rich-
tig gutes Gefühl gegeben.“

Simon Zoller, Direktor Lizenzfußball beim 
VfL, schätzt das „Gesamtpaket Stein-
wender“: Er ist groß, schnell, athletisch 
und verfügt über ein mutiges Pressing-
verhalten. Mit seinen 26 Jahren hat er 
auch international schon einige Er-
fahrungen gesammelt und will hier nun 
Verantwortung und Führungsaufgaben 
übernehmen.“
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Mit Tino Casali kommt ein erfahrener Österrei-
cher ins Torwartteam des VfL Bochum.
� Foto: RHR-Foto 

Herausforderer im Torwartteam des VfL 
Bochum: Das dürfte die Rolle von Tino 
Casali sein, der an der Castroper Straße 
einen Vertrag bis 2028 unterschrieben 
hat. Nachdem der Österreicher in der 
Rückrunde der vergangenen Saison bei 
RW Essen unter Vertrag stand, war er zu-
letzt vereinslos und somit ablösefrei.

Der 1,93 Meter große Schlussmann wurde 
am 14. November 1995 in Villach (Kärn-
ten) geboren. Seine Laufbahn begann in 
der Jugend des SV Spittal/Drau, ehe er in 

HERAUSFORDERER INNERHALB
DES TORHÜTER-TEAMS
Torwarttrainer Baumgartner gab Tino Casali wichtige Entscheidungshilfe

die renommierte AKA Kärnten wechselte. 
Schon früh fiel das Talent des Keepers 
auf, weshalb sich die Wiener Austria 2013 
seine Dienste für den Nachwuchsbereich 
sicherte. In Wien reifte er zum Profi und 
stand regelmäßig für die 2. Mannschaft 
der Austria in der Regionalliga auf dem 
Platz. Während dieser Zeit sammelte er 
auch wertvolle Erfahrungen im National-
dress: Casali durchlief mehrere Junio-
ren-Auswahlen des ÖFB und hütete unter 
anderem bei der U20-WM 2015 in Neusee-
land das Tor seines Heimatlandes.

Nach ersten Profi-Stationen in Österreich 
beim Floridsdorfer AC, dem SV Mat-
tersburg und SCR Altach wagte Ca-
sali im Sommer 2023 erstmals den 
Schritt ins Ausland und schloss sich 
Eintracht Braunschweig an. Dort 
lief es für ihn jedoch unglücklich: 
Nach seinem Liga-Debüt im Früh-
jahr 2024 erlitt er im Training eine 
schwere Knieverletzung mit Rissen 
am Kreuz- und Außenband. Die lange 
Verletzungspause warf ihn sportlich 
zurück.

Nach einer kurzen Phase der Ver-
einslosigkeit und einem Intermezzo 
zur personellen Aushilfe bei seinem 
Ex-Klub Altach, zog es ihn im Febru-
ar 2026 zu RW Essen in die 3. Liga. 
In Essen vertrat er den verletzten 
Stammtorhüter und half dem Team 
im engen Aufstiegsrennen, das für 
den Verein erst in der Relegation 
endete.

Wichtige Merkmale in seinem Profil 
sind körperliche Präsenz, Reakti-
onsschnelligkeit und sein Auftreten 
als ausgesprochener Teamplayer. 
Der VfL-Neuzugang freut sich, dass 
ihm ein Landsmann eine wichtige 
Entscheidungshilfe war: „Ich ken-

ne Sebastian Baumgartner bereits aus 
meiner Zeit in Österreich. Die Gespräche 
mit ihm waren so gut, dass ich schnell 
von dem Schritt nach Bochum überzeugt 
war“, so Tino Casali.

Simon Zoller, VfL-Direktor Lizenzfußball, 
denkt, dass „Tino die Rolle als Herausfor-
derer der anderen beiden Torhüter über-
nehmen und mit seiner Erfahrung und 
Qualität nicht nur Hugo Rölleke in seiner 
Entwicklung unterstützen, sondern auch 
Timo als Nummer eins im täglichen Trai-
ning fordern und pushen wird.“

Spiele:	 Bundesliga/AUT Spiele: � 67
2. Liga/AUT Spiele:� 8 
ÖFB-Cup Spiele:� 9
2. Bundesliga Spiele:� 1
3. Liga Spiele:� 2
UEFA Youth League Spiele:� 1
Länderspiele: 5 (U20), 4 (U19), 3 (U18)

Bisherige Vereine: Rot-Weiss Essen 
(2/2026 – 6/2026), SCR Altach (10/2025 – 
2/2026), Eintracht Braunschweig (2023 
– 2025), SCR Altach (2020 – 2023), SV 
Mattersburg (2017 – 2020), Floridsdorfer 
AC (07/2015 – 10/2015, Leihe), Austria Wien 
(2013 – 2017), Akademie Kärnten (2009 – 
2013), SV Spittal/Drau (bis 2009)

Geboren: � 14. November 1995 in Villach/AUT 
Größe: � 193 cm 
Gewicht: � 88 kg 
Nationalität: � österreichisch

TINO CASALI

SPIELERPASS
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Spiele:	 3. Liga Spiele / Tore:� 31/3 
Regionalliga Südwest Spiele / Tore:� 58/9 
Regionalliga West Spiele / Tore:� 31/6

Erfolge:	Meister Regionalliga Südwest 
2023/24, Deutscher A-Junioren-
Pokalsieger 2021/22

Bisherige Vereine: Bor. Dortmund (7/2024 
- 6/2026), VfB Stuttgart (7/2015 - 6/2024), 
SG Sonnenhof Großaspach (bis 6/2015)

Geboren: � 4. Februar 2003 in Waiblingen 
Größe: � 173 cm 
Gewicht: � 62 kg 
Nationalität: � deutsch/griechisch

BABIS DRAKAS

SPIELERPASS Mit erst 23 Jahren befindet sich Babis Drakas in einem Alter, in 
dem er noch deutliche Entwicklungsschritte machen kann. Des-
halb hat ihn der VfL nach Bochum geholt. �Foto: VfL Bochum 1848

Nach zwei prägenden Jahren bei der 
U23 von Borussia Dortmund setzt der 
deutsch-griechische Offensivspieler Ba-
bis Drakas nun seine Karriere beim VfL 
Bochum fort. Der Flügelstürmer zeich-
net sich vor allem durch seine extreme 
Grundschnelligkeit und Torgefährlichkeit 
aus, womit er sich zuletzt zum Top-Sco-
rer der Dortmunder Regionalliga-Mann-
schaft entwickelte. Drakas unterschrieb 
in Bochum einen Vertrag bis zum 30. Juni 
2029 und trägt hier die Rückennummer 
27.

Drakas wuchs im baden-württembergi-
schen Waiblingen auf und begann seine 
fußballerische Ausbildung bei der SG 
Sonnenhof Großaspach. Bereits im Alter 
von zwölf Jahren wechselte er in das re-
nommierte Nachwuchs-Leistungszen-

„REGIONALLIGA-RAKETE“ SOLL 
NUN IN DER 2. LIGA ZÜNDEN
Babis Drakas kommt vom Reviernachbarn BVB nach Bochum

trum des VfB Stuttgart. 
Beim VfB durchlief er 
sämtliche Jugendmann-
schaften bis hin zur U21. In 
der Regionalliga Südwest 
steuerte er in 58 Spielen 
neun Tore und 14 Vorla-
gen bei und feierte 2024 
mit den „Jungen Wilden“ 
die Meisterschaft und den 
Aufstieg in die 3. Liga.

Im Sommer 2024 folgte 
der Wechsel zu Borussia 
Dortmund II. In seiner ers-
ten Saison unter dem BVB-
Logo kam der Angreifer in 
der 3. Liga zum Einsatz 
und erzielte drei Treffer. 
Nach dem Abstieg der 

BVB-Reserve 
in die Regio-
nalliga West 
reifte Drakas 
in der Saison 
2025/26 zum 
absoluten Leistungsträger. 
Mit 16 Torbeteiligungen (6 
Tore, 10 Assists) in 31 Par-
tien war er erfolgreichster 
Scorer der BVB-Zweitver-
tretung.

Experten und Trainer schät-
zen an Drakas vor allem 
seine vertikale, geradlinige 
Spielweise. Er gilt als ex-
trem schneller Umschalt-
spieler, dessen gemessener 
Top-Speed im Profibereich 
weit oben einzuordnen ist. 
Gepaart mit einem starken 
Dribbling und der Flexibili-
tät, auf beiden Außenbah-
nen eingesetzt werden zu 
können, erweist sich die 

„Regionalliga-Rakete“ für gegnerische 
Abwehrreihen als schwer berechenbar.

VfL-Lizenzfußball-Direktor Simon Zoller 
sagt zum Transfer: „Babis ergänzt bei uns 
die vorhandenen Spielertypen hervorra-
gend. Gleichzeitig sehen wir bei ihm noch 
weiteres Entwicklungspotenzial. Mit 23 
Jahren befindet er sich in einem Alter, 
in dem er auch noch deutliche Entwick-
lungsschritte machen kann.“

„Ich freue mich auf meine neue Aufga-
be hier in Bochum, auf das Stadion und 
die Fans“, sagt Babis Drakas. „Es soll bei 
Heimspielen eine unfassbare Kulisse 
sein. Die 2. Bundesliga ist für mich auch 
neu. Deshalb hoffe ich, schnell anzukom-
men und gute Leistungen auf dem Platz 
zu bringen.“
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Offensivkraft Christian Rasmussen hat 
beim VfL Bochum einen Vertrag bis 2030 
unterschrieben. � Foto:firo sportphoto
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Spiele:	 Eredivisie (NED) Spiele / Tore:� 12/1 
Superliga (DEN) Spiele / Tore:� 22/0 
2. Bundesliga Spiele / Tore:� 25/2 
Keuken Kampioen (NED) Spiele / Tore:� 85/18 
Europa League Spiele / Tore:� 11/1 
UEFA Conference League Spiele / Tore:� 6/3 
Länderspiele/ Tore: 8/1 (U21), 11/2 (U19), 8/3 
(U17), 7/3 (U16)

Bisherige Vereine: Fortuna Düsseldorf 
(2025/26), Ajax Amsterdam (NED, 2019-25), 
FC Nordsjaelland (DEN, 9/2023/24), Farum 
BK (bis 2019).

Geboren: � 19. Januar 2003 in Lyngby (DEN) 
Größe: � 184 cm 
Gewicht: � 87 kg 
Nationalität: � dänisch

CHRISTIAN RASMUSSEN

SPIELERPASS

Mit einem Vertrag, der bis 2030 Gültig-
keit besitzt, hat der VfL Bochum den 
dänischen Offensivspie-
ler Christian Rasmussen 
(Foto re.: VfL Bochum 
1848) ausgestattet. Für 
den 23-Jährigen ist Bo-
chum die zweite Station 
in Deutschland, nachdem 
er im vergangenen Jahr 
von Ajax Amsterdam zu 
Fortuna Düsseldorf ge-
wechselt war. Durch den 
Düsseldorfer Abstieg war 
Rasmussen vereinslos 
und somit ablösefrei. Der 
1,84 Meter große Linksfuß 
gilt als athletisches Talent, das sowohl im 
Sturmzentrum als auch auf den offensi-
ven Außenbahnen für Torgefahr sorgt.

Rasmussen genoss eine der renommier-
testen Fußballausbildungen Europas. 
Nach seinen fußballerischen Anfängen in 
Dänemark beim FC Nordsjælland zog es 
ihn früh in die weltbekannte Jugendaka-
demie von Ajax Amsterdam. Sechs Jahre 
lang durchlief er dort die Nachwuchs-
teams, verfeinerte seine technische 
Grundausbildung und sammelte bei Jong 
Ajax sowie der Profimannschaft wichtige 
internationale Erfahrungen. Für Däne-

DANISH DYNAMITE AUS 
DER BERÜHMTEN AJAX-SCHULE
23-Jähriger Christian Rasmussen steht für geradlinige Spielweise

mark lief er zudem erfolgreich in mehre-
ren Junioren-Nationalmannschaften auf.

Im Sommer 2025 über-
wies Fortuna Düsseldorf 
eine Ablösesumme von 
rund einer Million Euro 
an Ajax, um den Dänen 
langfristig zu verpflich-
ten und stattete ihn mit 
der prestigeträchtigen 
Rückennummer 10 aus. 
In Düsseldorf sorgte Ras-
mussen schnell für Auf-
merksamkeit: Anders als 
viele klassische, schlanke 
F l ü g e l s p i e -

ler beeindruckte Rasmussen 
durch seinen extrem athleti-
schen Körper. Medien tauften 
ihn schnell „Dänen-Rakete“, da 
er trotz seiner Muskelmasse 
eine enorme Schnelligkeit und 
Geradlinigkeit im Dribbling be-
sitzt. Er sucht stets den direk-
ten Weg zum Tor und verfügt 
über einen harten, präzisen 
Abschluss.

In der abgelaufenen Spielzeit 
war Rasmussen ein wichti-
ger Faktor im Offensivspiel 

der Fortuna. Er bestritt 23 Ligaspiele, in 
denen er zwei Tore selbst erzielte und 
vier weitere Treffer vorbereitete. In der 
entscheidenden Saisonphase setzten ihn 
jedoch hartnäckige Muskelverletzungen 
und ein Muskelfaserriss außer Gefecht.

„Christian bringt ein hohes Tempo und 
eine große Entschlossenheit im letzten 
Drittel mit. Er sucht konsequent den Ab-
schluss und verfügt über einen sehr guten 
Schuss. Gleichzeitig passt seine gerad-
linige Spielweise sehr gut zu der Art und 
Weise, wie wir offensiv auftreten wollen“, 
sagt Simon Zoller, Direktor Lizenzfußball 
beim VfL Bochum.
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Der Blick vom Wildkogel sollte nicht fehlen, wenn man Bramberg im Salzburger Land besucht. Zahlreiche Fans fuhren oder wanderten auf den Haus-
berg der Gemeinde. � Fotos (3): 3satz/Rentsch

Wenn die Rahmenbedingungen stimmen, macht auch ein Trainingslager Spaß. Der VfL Bochum war 
mit seiner Vorbereitung im Salzburger Land hochzufrieden. 

Das Timing war perfekt. Um exakt 18.48 Uhr 
ließ die Wirtin die hungrigen Besucher wis-
sen, dass das Buffet nun angerichtet sei. 
Die mitgereisten Bochumer staunten nicht 
schlecht. Zur passendsten aller Uhrzeiten 
konnte der Fan-Abend im Trainingslager 
eröffnet werden. Die Zusammenkunft von 
rund 250 Anhängern, Mannschaft und Of-
fiziellen war einer der Höhepunkte der ge-
meinsamen Woche am Wildkogel. 

Zum ersten Mal bezog der VfL im öster-
reichischen Bramberg Quartier – und war 
rundum begeistert. „Es ist nicht selbst-
verständlich, dass der Verein uns ein sol-
ches Trainingslager ermöglicht hat. Die 
Bedingungen waren super, vom Platz bis 
zum Hotel", lobte Trainer Uwe Rösler die 
Organisatoren und war zugleich auch mit 
der sportlichen Entwicklung zufrieden. 
Insgesamt acht Trainingseinheiten ab-
solvierte der VfL auf der Anlage der TSU 
Bramberg. Auf Instagram schrieb Rösler 
am Ende der Woche hoffnungsfroh: „Wir 
kommen wieder.“ 

Sicher ist das aber keineswegs. Denn so 
teuer wie das diesjährige Trainingslager 

BOCHUMER BEGEISTERT VON
BRAMBERG – UND UMGEKEHRT
Fans, Gemeinde und Verein hoffen auf eine Wiederholung im nächsten Jahr 

war beim VfL Bochum noch keines zuvor. 
In der jüngeren Vergangenheit war es 
üblich, dass der örtliche Tourismusver-
band im Rahmen eines Werbevertrags 
Teile der Kosten übernimmt. Die Gemein-
de Bramberg hatte daran zunächst kein 
Interesse. Doch im Laufe der Woche sah 
nicht nur Bürgermeister Hannes Enzin-

ger, dass der Ort von der Anwesenheit 
der Bochumer Mannschaft sowie den 
zahlreichen mitgereisten Anhängern 
profitiert. 

Die Unterkünfte und Restaurants waren 
jeden Abend gut gefüllt, vor vielen Häu-
sern standen Autos mit einem 1848-Kenn-
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Passendes Bild im Fußball-Ambiente: Fans und 
Mannschaft trafen sich zum gemeinsamen Foto 
auf der Tribüne des Trainingsplatzes.

zeichen. „Ihr wart sehr angenehme und 
zivilisierte Gäste. Und wir würden uns 
freuen, wenn ihr wiederkommen würdet“, 
sagte Enzinger als Besucher des Fan-
Abends. Gut möglich also, dass der VfL 
und die idyllische und äußerst gepflegte 
4.000-Seelen-Gemeinde doch noch Ge-
schäftspartner werden. Gespräche hier-
für sind bereits vereinbart. 

Die Fans würden sich über einen Verhand-
lungserfolg in jedem Fall freuen. Die Nähe 
zur Mannschaft, die Platzanlage mit über-
dachter Tribüne und Gastronomie sowie 
die vielen Ausflugsmöglichkeiten in der 
Region sorgten für Begeisterung. Auch 
das Wetter spielte – entgegen der Prog-
nose – meistens mit, vor allem am Ende 
der Woche. Zahlreiche VfL-Fans wander-
ten oder fuhren auf den Wildkogel, den 
Hausberg der Gemeinde, und genossen 
von dort den Blick auf den Nationalpark 
Hohe Tauern mit den größten Bergen 
Österreichs. Auch an den Krimmler Was-
serfällen, den höchsten in ganz Europa, 
waren immer wieder Menschen in VfL-
Trikots zu entdecken. 

Das ofÏzielle Rahmenprogramm über-
zeugte ebenfalls: Fanvertreter Fabian 

Budde veranstaltete 
gemeinsam mit dem 
Fan-Gremium ein 
VfL-Quiz, außerdem 
gab es eine Wande-
rung zum Testspiel 
gegen Swansea City 
nach Mittersill sowie 
ein Fußballturnier, 
bei dem auch Mit-
glieder des Bochu-
mer Funktionsteams 
und Direktor Simon 
Zoller mitwirkten. 
Zum Abschluss des 
einwöchigen Trai-
ningslager gastierte 
der VfL schließlich 
bei Werder Bre-
men im Zillertal. 
Die Norddeutschen 
reisen bereits seit 
vielen Jahren dort-
hin und bringen Jahr 
für Jahr zahlreiche 
Anhänger mit. Ähn-
liches schwebt dem 
VfL auch in Bram-
berg vor.  �
� Philipp Rentsch
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2. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2026/2027

DER RÜCKRUNDEN-SPIELPLAN

25. Spieltag | 5. - 7. März 2027

FC St. Pauli Hannover 96 :

1. FC Heidenheim VfL Wolfsburg :

SV Darmstadt 98 Karlsruher SC :

Hertha BSC Berlin Holstein Kiel :

1. FC Nürnberg FC Energie Cottbus :

VfL Bochum 1848 1. FC Kaiserslautern :

1. FC Magdeburg Dynamo Dresden :

Etr. Braunschweig SpVgg Greuther Fürth :

VfL Osnabrück Arminia Bielefeld :

24. Spieltag | 2. - 4. März 2027

VfL Wolfsburg 1. FC Nürnberg :

Hannover 96 1. FC Magdeburg :

1. FC Kaiserslautern 1. FC Heidenheim :

Karlsruher SC FC St. Pauli :

Dynamo Dresden VfL Osnabrück :

Holstein Kiel Etr. Braunschweig :

Arminia Bielefeld VfL Bochum 1848 :

SpVgg Greuther Fürth Hertha BSC Berlin :

FC Energie Cottbus SV Darmstadt 98 :

23. Spieltag | 26. - 28. Februar 2027

FC St. Pauli FC Energie Cottbus :

1. FC Heidenheim Arminia Bielefeld :

SV Darmstadt 98 VfL Wolfsburg :

Hertha BSC Berlin Dynamo Dresden :

1. FC Nürnberg Karlsruher SC :

VfL Bochum 1848 Hannover 96 :

1. FC Magdeburg SpVgg Greuther Fürth :

Etr. Braunschweig 1. FC Kaiserslautern :

VfL Osnabrück Holstein Kiel :

22. Spieltag | 19. - 21. Februar 2027

VfL Wolfsburg FC St. Pauli :

Hannover 96 1. FC Nürnberg :

1. FC Kaiserslautern 1. FC Magdeburg :

Hertha BSC Berlin VfL Osnabrück :

Dynamo Dresden Etr. Braunschweig :

Holstein Kiel 1. FC Heidenheim :

Arminia Bielefeld SV Darmstadt 98 :

SpVgg Greuther Fürth VfL Bochum 1848 :

FC Energie Cottbus Karlsruher SC :

21. Spieltag | 12. - 14. Februar 2027

FC St. Pauli Arminia Bielefeld :

1. FC Heidenheim SpVgg Greuther Fürth :

SV Darmstadt 98 1. FC Kaiserslautern :

1. FC Nürnberg Holstein Kiel :

VfL Bochum 1848 Dynamo Dresden :

Karlsruher SC Hannover 96 :

1. FC Magdeburg Hertha BSC Berlin :

Etr. Braunschweig VfL Osnabrück :

FC Energie Cottbus VfL Wolfsburg :

20. Spieltag | 5. - 7. Februar 2027

VfL Wolfsburg Karlsruher SC :

Hannover 96 SV Darmstadt 98 :

1. FC Kaiserslautern FC St. Pauli :

Hertha BSC Berlin Etr. Braunschweig :

Dynamo Dresden 1. FC Heidenheim :

Holstein Kiel 1. FC Magdeburg :

Arminia Bielefeld 1. FC Nürnberg :

SpVgg Greuther Fürth FC Energie Cottbus :

VfL Osnabrück VfL Bochum 1848 :

19. Spieltag | 29. - 31. Januar 2027

VfL Wolfsburg Hannover 96 :

FC St. Pauli Holstein Kiel :

1. FC Heidenheim Hertha BSC Berlin :

SV Darmstadt 98 Dynamo Dresden :

1. FC Nürnberg SpVgg Greuther Fürth :

VfL Bochum 1848 Etr. Braunschweig :

Karlsruher SC 1. FC Kaiserslautern :

1. FC Magdeburg VfL Osnabrück :

FC Energie Cottbus Arminia Bielefeld :

18. Spieltag | 22. - 24. Januar 2027

Hannover 96 FC Energie Cottbus :

1. FC Kaiserslautern VfL Wolfsburg :

Hertha BSC Berlin VfL Bochum 1848 :

Dynamo Dresden 1. FC Nürnberg :

Holstein Kiel SV Darmstadt 98 :

Arminia Bielefeld Karlsruher SC :

Etr. Braunschweig 1. FC Magdeburg :

SpVgg Greuther Fürth FC St. Pauli :

VfL Osnabrück 1. FC Heidenheim :
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2. FUSSBALL-BUNDESLIGA 2026/2027

DER RÜCKRUNDEN-SPIELPLAN

34. Spieltag | 23. Mai 2027

VfL Wolfsburg Dynamo Dresden :

FC St. Pauli Etr. Braunschweig :

1. FC Heidenheim 1. FC Magdeburg :

Hannover 96 Arminia Bielefeld :

SV Darmstadt 98 VfL Osnabrück :

1. FC Nürnberg Hertha BSC Berlin :

VfL Bochum 1848 Holstein Kiel :

Karlsruher SC SpVgg Greuther Fürth :

FC Energie Cottbus 1. FC Kaiserslautern :

33. Spieltag | 14. - 16. Mai 2027

1. FC Kaiserslautern Hannover 96 :

Hertha BSC Berlin FC St. Pauli :

Dynamo Dresden Karlsruher SC :

Holstein Kiel FC Energie Cottbus :

Arminia Bielefeld VfL Wolfsburg :

1. FC Magdeburg VfL Bochum 1848 :

Etr. Braunschweig 1. FC Heidenheim :

SpVgg Greuther Fürth SV Darmstadt 98 :

VfL Osnabrück 1. FC Nürnberg :

32. Spieltag | 7. - 9. Mai 2027

VfL Wolfsburg SpVgg Greuther Fürth :

FC St. Pauli VfL Osnabrück :

1. FC Heidenheim VfL Bochum 1848 :

Hannover 96 Holstein Kiel :

SV Darmstadt 98 Hertha BSC Berlin :

1. FC Kaiserslautern Arminia Bielefeld :

1. FC Nürnberg 1. FC Magdeburg :

Karlsruher SC Etr. Braunschweig :

FC Energie Cottbus Dynamo Dresden :

31. Spieltag | 23. - 25. April 2027

1. FC Heidenheim FC St. Pauli :

Hertha BSC Berlin Hannover 96 :

VfL Bochum 1848 1. FC Nürnberg :

Dynamo Dresden Arminia Bielefeld :

Holstein Kiel Karlsruher SC :

1. FC Magdeburg VfL Wolfsburg :

Etr. Braunschweig SV Darmstadt 98 :

SpVgg Greuther Fürth 1. FC Kaiserslautern :

VfL Osnabrück FC Energie Cottbus :

30. Spieltag | 16. - 18. April 2027

VfL Wolfsburg Etr. Braunschweig :

FC St. Pauli Dynamo Dresden :

Hannover 96 VfL Osnabrück :

SV Darmstadt 98 VfL Bochum 1848 :

1. FC Kaiserslautern Holstein Kiel :

1. FC Nürnberg 1. FC Heidenheim :

Karlsruher SC Hertha BSC Berlin :

Arminia Bielefeld SpVgg Greuther Fürth :

FC Energie Cottbus 1. FC Magdeburg :

29. Spieltag | 9. - 11. April 2027

1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98 :

Hertha BSC Berlin FC Energie Cottbus :

VfL Bochum 1848 FC St. Pauli :

Dynamo Dresden 1. FC Kaiserslautern :

Holstein Kiel VfL Wolfsburg :

1. FC Magdeburg Arminia Bielefeld :

Etr. Braunschweig 1. FC Nürnberg :

SpVgg Greuther Fürth Hannover 96 :

VfL Osnabrück Karlsruher SC :

28. Spieltag | 2. - 4. April 2027

VfL Wolfsburg Hertha BSC Berlin :

FC St. Pauli 1. FC Magdeburg :

Hannover 96 1. FC Heidenheim :

SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg :

1. FC Kaiserslautern VfL Osnabrück :

Karlsruher SC VfL Bochum 1848 :

Arminia Bielefeld Holstein Kiel :

SpVgg Greuther Fürth Dynamo Dresden :

FC Energie Cottbus Etr. Braunschweig :

27. Spieltag | 19. - 21. März 2027

1. FC Heidenheim Karlsruher SC :

Hertha BSC Berlin 1. FC Kaiserslautern :

1. FC Nürnberg FC St. Pauli :

VfL Bochum 1848 FC Energie Cottbus :

Dynamo Dresden Hannover 96 :

Holstein Kiel SpVgg Greuther Fürth :

1. FC Magdeburg SV Darmstadt 98 :

Etr. Braunschweig Arminia Bielefeld :

VfL Osnabrück VfL Wolfsburg :

26. Spieltag | 12. - 14. März 2027

VfL Wolfsburg VfL Bochum 1848 :

FC St. Pauli SV Darmstadt 98 :

Hannover 96 Etr. Braunschweig :

1. FC Kaiserslautern 1. FC Nürnberg :

Karlsruher SC 1. FC Magdeburg :

Dynamo Dresden Holstein Kiel :

Arminia Bielefeld Hertha BSC Berlin :

SpVgg Greuther Fürth VfL Osnabrück :

FC Energie Cottbus 1. FC Heidenheim :
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Hans-Peter Villis
FRAGEN AN

11
Es werden immense Herausforderungen auf uns alle zukommen. 
Wegen der reduzierten Platzkapazitäten müssen wir natürlich 
sorgsam mit unseren Dauerkarteninhabern und -inhaberinnen um-
gehen. Wir haben bereits mehrere Informationsveranstaltungen 
angeboten und durchgeführt, um den Betroffenen mögliche Alter-
nativen zu bieten und unser Vorgehen transparent zu erläutern. Wir 
wissen, dass es nun angespannte Zeiten werden und ich hoffe, dass 
unsere treuesten Fans nicht die Geduld verlieren. Die logistischen 
Herausforderungen sind das eine, die wirtschaftlichen Aspekte 
das andere. Bei reduzierter Platzkapazität sind Einnahmeverluste 
natürlich vorprogrammiert und in unserer Budgetberechnung ein-
gepreist. Wie es sich genau entwickelt, werden wir unseren Mitglie-
dern dann in den Jahresberichten mitteilen können.

Hat durch die Rückschläge in den vergangenen 
Spielzeiten der VfL auch an Strahlkraft verloren? 
Für den Stadionnamen gibt es bislang noch keinen 
Vonovia-Nachfolger.

 
Der VfL verfügt immer noch über einen guten Namen in Fußball-
Deutschland. Für die zehnjährige Partnerschaft sind wir Vonovia 
sehr dankbar. Aktuell ist es allerdings schwierig, einen neuen Na-
mensgeber zu finden, der gesamte Markt für die Vermarktung von 
Stadionnamen stellt sich derzeit kompliziert dar. Unsere Vermark-
tungs-Experten haben viele Kontakte geknüpft und bleiben da na-
türlich am Ball.   

Die neue Vereinsführung ist seit etwas mehr als 
einem Jahr im Amt. Was ist gut gelaufen, was 
muss noch verbessert werden?

Positiv ist, dass wir die Sportliche Leitung komplett neu aufgestellt 
haben. Dabei legen wir großen Wert auf Transparenz und Kommu-
nikation. Generell ist in den Gremien Ruhe für eine konstruktive 
Arbeit eingekehrt. Wir haben Prozesse optimiert, wir haben eine 
KI-unterstützte professionelle Kaderplanung auf den Weg ge-
bracht und wir haben eine klare Themenzuordnung innerhalb des 
Präsidiums. Am Transfer von Cajetan Lenz haben wir einmal mehr 
gesehen, wie wichtig die Arbeit im Talentwerk für unsere Zukunft 
ist. Die Durchlässigkeit von den Junioren bis zu den Profis muss bei 
uns deshalb weiterhin hohe Priorität haben. In puncto Vermarktung 
werden wir uns neben den klassischen Feldern auch mit Innovatio-
nen und anderen Optionen beschäftigen, losgelöst von der ewigen 
Frage nach einem Investor.

Der VfL hat erst drei Spieltage vor Saisonende 
den Klassenerhalt in der 2. Liga perfekt gemacht. 
Wäre bei einem Abstieg der VfL von der Fußball-
Landkarte verschwunden?
 

Erst am vorletzten Spieltag war es auch rechnerisch sicher. Solch 
ein Szenario möchte sicher kein VfL-Fan noch einmal durchleben. 
Selbstverständlich haben wir uns professionell auch mit dem Worst 
Case beschäftigt. Anhand des Beispiels von Fortuna Düsseldorf be-
kommt man auch im nicht so weit entfernten Bochum einen Ein-
druck, was so ein Abstieg in die 3. Liga bedeutet – ohne dass man 
die Verhältnisse eins zu eins auf uns übertragen könnte. Fakt ist: 
Die wirtschaftlichen Folgen sind immens. Fakt ist auch: Der VfL 
Bochum gehört seit über sechs Jahrzehnten ununterbrochen einer 
der beiden höchsten deutschen Spielklassen an. Daran soll sich 
auch zukünftig nichts ändern.

04

05

06

Sind die Scherben nach dem Abstieg und einer 
darauf folgenden enttäuschenden Zweitliga-Sai-
son aufgesammelt und ist die Basis gelegt, um 
zukünftig wieder an Aufstiegsperspektiven ar-
beiten zu können?

Wir haben unsere Lehren aus den vergangenen Spielzeiten ge-
zogen. Wir haben uns in der Sportlichen Leitung neu aufgestellt, 
haben ein neues Recruiting-Team und eine Transferkommission 
gebildet. Wenn es um die Zusammenstellung des Kaders geht, sind 
wir jetzt in den Abläufen intern viel kommunikativer und konstruk-
tiver. Die ersten Ergebnisse wird man nun in der beginnenden Sai-
son sehen. Und Prognosen können erst gestellt werden, wenn man 
den eigenen Kader final zusammen hat und weiß, wie die Konkur-
renz am Markt agiert. Alles andere wäre verfrüht. Das alles vor dem 
Hintergrund, dass wir immer ambitioniert sind, uns zu verbessern.
	

Aktuell fällt auf, dass in den Statements der Ver-
einsführung  Teamgeist und Gemeinschaft beson-
ders betont werden. Das lässt zumindest vermu-
ten, dass es in der Vergangenheit diesbezüglich 
Defizite gab.

 
Wir haben als Team Zukunft kommuniziert, dass wir nach innen 
wie nach außen gemeinschaftlich auftreten und mit einer Stimme 
sprechen wollen. Das war in der Vergangenheit nicht immer der 
Fall. Mag sein, dass in der Vergangenheit auch der eine oder andere 
Probleme mit meiner Visibilität im Verein hatte. Aber auch damals 
sind die Themen nur nach vorheriger Abstimmung in den Gremien 
öffentlich gemacht worden.

Auf den VfL kommen mindestens drei heraus-
fordernde Jahre zu, in denen er aufgrund der 
Baustellenproblematik womöglich sportlich, aber 
ganz sicher wirtschaftlich zu kämpfen haben wird.

02

03

01
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Hans-Peter Villis, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

GmbH & Co. KGaA und stellvertre-

tender Vorstandsvorsitzender e.V. 	

Foto: firo sportphoto

Welchen Fußball soll der 
VfL in der kommenden Sai-
son anbieten?
 

Der VfL will intensiven Fußball spielen, 
mannschaftlich geschlossen agieren, of-
fensiv ausgerichtet sein. Unser Cheftrainer 
selbst hat das als „Rösler-Fußball“ bezeich-
net. Danach ist auch der Kader zusammen-
gestellt worden.

Wo steht der VfL Bochum 
im Jahr 2030?

Wir befinden uns gerade in einer Phase der 
Konsolidierung. Dazu benötigt man Zeit. 
Wir möchten natürlich in der Tabelle kon-
tinuierlich klettern. Wenn man es schafft, 
permanent im oberen Drittel der 2. Bundes-
liga mitzuspielen, eröffnen sich – das lässt 
sich an Beispielen ablesen – Chancen auf 
mehr.

Gibt es eine Vorgabe für die 
nun beginnende Saison?

07

08

Wie bereits erwähnt: In dieser größtenteils 
ausgeglichenen und unberechenbaren 2. 
Liga kann man zu so einem frühen Zeit-
punkt keine seriöse Saisonprognose ab-
geben. Viel wichtiger ist, dass sich die neu 
zusammengestellte Mannschaft stabilisiert 
und in der Liga ankommt. Vielleicht kann 
man zu einem späteren Zeitpunkt mal kon-
kreter darüber sprechen, welche Saisonzie-
le realisierbar sind.

Apropos unberechenbare 
Liga: Dieter Hecking über-
steht in der vergangenen 
Saison gerade einmal fünf 

Spieltage als Trainer beim VfL und kehrt 
nun als Sportchef des größten Aufstiegs-
favoriten in die Liga zurück. Verrückt, 
oder?

Ich muss ehrlich zugeben, dass mich die-
se Entwicklung auch überrascht hat. Aber 
Dieter Hecking hat eine erfolgreiche Ver-
gangenheit in Wolfsburg und eine sehr gro-
ße Reputation rund um die Autostadt. Das 
werden die dort handelnden Personen wohl 
in ihre Entscheidung einbezogen haben.

10

Wir wagen mal die Progno-
se, dass die Entscheidung, 
erst gar keine öffentliche 
Diskussion über einen mög-

lichen neuen Stadionstandort zugelassen 
zu haben, perspektivisch als großer Feh-
ler in die VfL-Geschichte eingehen könn-
te. Gehen Sie da mit?

Nein, gehe ich nicht. Die Entscheidung liegt 
ja bekanntlich nicht beim VfL, da muss in 
erster Linie die Stadt mit einbezogen wer-
den. Wir haben viel und intensiv diskutiert, 
sogar von Neubau bis zur jetzt gestarteten 
Modernisierung, aber das haben wir intern 
getan.  Wie wir offen und transparent mit-
geteilt haben, hat es überhaupt keine Al-
ternative zu der Modernisierung gegeben, 
wie sie jetzt beschlossen ist und umgesetzt 
wird. Wir haben uns ganz klar positioniert: 
Der VfL Bochum hat seine Heimat an der 
Castroper Straße. 
	 Interview: Uli Kienel
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Sie gaben den Startschuss für die Sanierung des Ruhrstadions: (v.l.) Daniel Ferrari (Geschäftsfüh-
rer der Baugesellschaft Walter Hellmich GmbH), Oberbürgermeister Jörg Lukat, Walter Hellmich 
(Gründer und Chef der Hellmich-Unternehmensgruppe), Ralf Meyer (Geschäftsführer der Bochumer 
Sportstätten-Besitzgesellschaft mbH), VfL-Geschäftsführer Ilja Kaenzig und VfL-Aufsichtsratsvor-
sitzender Hans-Peter Villis. � Foto: VfL Bochum 1848

Das Bochumer Ruhrstadion soll bis 2029 
umfassend saniert werden. Ab Septem-
ber geht es richtig los. Doch was wird ge-
nau gemacht? Wir liefern Antworten auf 
die wichtigsten Fragen: 

Wann beginnt die Sanierung und wie 
lange wird sie dauern? 

Erste vorbereitende Maßnahmen gab es 
bereits in der Sommerpause. Die ers-
ten drei Heimspiele gegen Hertha BSC, 
den VfL Osnabrück und Greuther Fürth 
können noch wie gewohnt und vor vol-
len Rängen stattfinden. Danach beginnt 
die Sanierungsphase. Zunächst wird die 
Haupttribüne gesperrt, mit Ausnahme 
der VIP- und Presseplätze. Das alte Funk-
tionsgebäude, in dem früher die Kabinen 
und der VIP-Treff Morrizz untergebracht 
waren, wird abgerissen und durch ein 
neues, größeres ersetzt. Ab der Rückrun-
de sind auch die Blöcke C und D von der 
Sanierung betroffen. Alle weiteren Blö-
cke und Tribünen folgen bis zum Frühjahr 
2029. Dann soll alles fertig sein. 

Wie läuft die Ticketvergabe während 
der Sanierungsphase? 

Die Dauerkarteninhaber der zunächst 
nicht betroffenen Blöcke können ihren 
Platz unverändert nutzen. Wo diejenigen, 
die eigentlich auf der Haupttribüne oder 
in den Blöcken C und D sitzen, während 
der Modernisierung Platz nehmen dürfen, 
soll Anfang September auf einem Fan-Fo-
rum besprochen und diskutiert werden. 
Klar ist schon jetzt: Es wird Spiele geben, 
bei denen es nicht genügend Alternativ-
plätze für die mehr als 17.000 Dauerkar-
ten-Inhaber gibt. 

Wer ist für die Sanierung verantwortlich 
und wie teuer ist sie? 

Zuständig ist die BoSB, die Bochumer 
Sportstätten-Besitzgesellschaft als 
Tochter der Stadt. Die Maßnahme wird 
folglich aus dem kommunalen Haushalt 
finanziert. Aktuell sind hierfür 91,9 Millio-

NUR NOCH DREI HEIMSPIELE
VOR VOLLEN RÄNGEN
Fragen und Antworten zur jetzt beginnenden Sanierung des Ruhrstadions

nen Euro veranschlagt. Der VfL ist Päch-
ter des Stadions. Die Pacht wird nach 
Abschluss der Baumaßnahmen erhöht, 
sodass der Verein die Sanierung in Raten 
abbezahlt. 

Was wird sich für Fans ändern und ver-
bessern? 

Der Komfort soll gesteigert und an mo-
derne Standards angepasst werden. Das 
bedeutet: Die Toiletten werden renoviert 
und die Verpflegungsstände erweitert. 
Außerdem gibt es künftig mehr Platz zum 
Verweilen zwischen Blockeingang und 
Tribünenaufgang. Auch die Sitzschalen 
werden ausgetauscht. Zudem wird der 
Brandschutz verbessert und es werden 
sämtliche Leitungen erneuert, sodass 
technische Ausfälle, wie zum Beispiel der 
Flutlichtanlage, der Vergangenheit an-
gehören sollen. Darüber hinaus entsteht 
hinter der Osttribüne eine Fan-Plaza, die 
als zentraler Eingangsbereich für die 

meisten Blöcke dienen soll; der Stadion-
umlauf entfällt, zwischen Geschäftsstelle 
und Stadion ist künftig kein Durchgang 
mehr. Der Fanshop wird deshalb auf die 
Plaza verlegt. VIP-Kunden profitieren 
außerdem von einem gänzlich neuen Be-
reich inklusive Balkon auf der Haupttribü-
ne sowie einem neu gebauten Parkhaus. 
Auch der Kabinentrakt wird neu gestaltet. 
Künftig hat die Mannschaft sowohl eine 
Alltagskabine als auch eine Spieltags-Ka-
bine. 

Gibt es nach Abschluss der Maßnahmen 
mehr Plätze? 

In Summe: ja. Rund 2.000 Plätze mehr 
entstehen dadurch, dass bislang aus Si-
cherheitsgründen gesperrte Bereiche 
wieder genutzt und Sitzplätze in Steh-
plätze umgewandelt werden. Insgesamt 
soll das Stadion künftig rund 28.000 Zu-
schauer fassen. Allerdings übersteigt die 
Karten-Nachfrage teilweise schon heute 
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Die Computer-Animation zeigt das sanierte Ruhrstadion und das neu zu gestaltende Umfeld mit der großen Plaza im Vordergrund und einem Parkhaus 
auf der Fläche, auf der heute noch ein Trainingsplatz ist. � Visualisierung: BoSB

das zukünftige Angebot. Zudem sinkt das 
Sitzplatzangebot um rund 400 Plätze, 
während es in Zukunft mehr Stehplätze 
gibt. Geplant ist, dass es ab 2029 jeweils 
14.000 Sitz- und Stehplätze gibt. Die Zahl 
der VIP-Plätze erhöht sich um 600. Der 
Gästeblock soll so umgestaltet werden, 
dass er auch von Heimfans genutzt wer-
den kann, wenn Gastvereine nicht so viele 
eigene Anhänger mitbringen, 

Was bringt es dem Verein? 

Ein zentrales Problem bleibt die wirt-
schaftliche Perspektive: Zwar kann der 
VfL zusätzliche Einnahmen etwa durch 
den erweiterten  VIP-Bereich oder durch 
neue Essens- und Getränkestände ge-
nerieren, gleichzeitig wird aber auch die 
Pacht an die Stadt deutlich steigen. In-
sider sprechen von einem Nullsummen-
spiel. Die künftige Pacht ist abhängig 
von der Ligazugehörigkeit des VfL. Hinzu 
kommt: Der VfL rechnet mit signifikanten 
Einnahmeverlusten während der Bau-
phase. Laut Vereinbarung zwischen Stadt 
und Bauunternehmen sollen während der 

Arbeiten aber stets mindestens 18.000 
Plätze verfügbar bleiben. Allerdings sind 
hier Karten für die Gastmannschaft in-
kludiert. 

Wurden auch Alternativen zu dieser Sa-
nierungsmaßnahme in Erwähnung ge-
zogen? 

Ein Ausbau am bestehenden Standort 
wurde geprüft, von der Stadt aber als 
praktisch nicht realisierbar bewertet. Der 
Plan sah vor, die Osttribüne neu zu bauen, 
die Nord- und Südtri-
büne zu verlängern 
und das Spielfeld 
zu versetzen. Rund 
33.000 Plätze hätte 
die Spielstätte dann 
geboten. Allerdings: 
Das Ruhrstadion ge-
nießt sogenannten 
Bestandsschutz, der 
nach Einschätzung 
der Stadt bei größe-
ren baulichen Verän-
derungen gefährdet 

wäre. Ein Aus- oder Neubau würde die 
Lärm- und Verkehrssituation deutlich 
verändern. Deshalb wurde die Idee ver-
worfen. Ein kompletter Neubau an einem 
anderen Standort wurde dagegen auf 
Wunsch des Vereins nicht näher verfolgt. 
Eine solche Lösung gilt als unpopulär, 
nicht zuletzt wegen der langen Tradition 
des momentanen Standorts. Eine offene 
Debatte und repräsentatives Meinungs-
bild gab es aber nie – vielleicht auch, weil 
unklar ist, wer einen noch teureren Neu-
bau finanziert hätte.     � Philipp Rentsch
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Am ersten August-Wochenende starten wieder 
18 Mannschaften die Jagd auf den Meisterpokal 
der zweiten Bundesliga. � Foto: 3satz/Archiv

Der Rahmenterminkalender für die Sai-
son 2026/27 steht fest. Im Vergleich zum 
Vorjahr verschiebt sich der Start der Li-
gen aufgrund der FIFA-Weltmeisterschaft 
2026 um eine Woche nach hinten. Dem-
nach ist das Eröffnungsspiel in der Bun-
desliga zwischen Bayern München und 
dem VfB Stuttgart auf Freitag, 28. August 
2026, 20.30 Uhr terminiert, während die 
2. Bundesliga bereits drei Wochen zuvor 
am 7. August 2026 startet. Und zwar mit 
dem Traditionsduell zwischen dem VfL 
Bochum und Hertha BSC Berlin (Freitag-
abend, Anstoß 20.30 Uhr).

Diese und weitere Termine gehen aus 
dem Plan hervor, der vom jeweiligen Prä-
sidium des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) und der DFL Deutsche Fußball Liga 
verabschiedet wurde.

Beide Ligen pausieren nach dem 14. 
Spieltag in der Bundesliga bzw. dem 16. 
Spieltag in der 2. Bundesliga (18. bis 20. 
Dezember 2026). Der Spielbetrieb wird in 
der Bundesliga am 8. Januar 2027 wieder 
aufgenommen, während die 2. Bundesli-
ga eine Woche später am 15. Januar 2027 
startet.

Der Franz Beckenbauer Supercup zwi-
schen dem Deutschen Meister und dem 
DFB-Pokalsieger findet am Samstag, 22. 
August 2026, statt. Am selben Wochenen-
de beginnt der DFB-Pokal mit der ersten 

HAUPTSTADT-HERTHA
ZUM LIGA-AUFTAKT BEIM VFL
Blick auf den Rahmenterminkalender für die Fußball-Saison 2026/2027

Runde (21. bis 24. August 2026). Die Po-
kalspiele mit Beteiligung der beiden Teil-
nehmer am Franz Beckenbauer Supercup 
sind für den 1. und 2. September 2026 
vorgesehen. Das DFB-Pokalfinale wird am 
Samstag, 29. Mai 2027, im Berliner Olym-
piastadion ausgetragen.

Der 1. Mai fällt 2027 auf einen Samstag. 
Der Vereinbarung mit der Innenminister-
konferenz entsprechend wird das betref-
fende Wochenende frei von Spieltagen 
der Ligen bleiben. Stattdessen wird es 

für die Bundesliga und die 2. Bundesliga 
Anfang März eine englische Woche geben 
(2. bis 4. März 2027).

Im Vergleich zu den Rahmenterminka-
lendern der Vorjahre gibt es eine Beson-
derheit und Änderung: Der Spielbetrieb 
in den Profi-Ligen wird in der Hinrunde 
nicht mehr von drei, sondern nur noch 
von zwei FIFA-Abstellungs-Perioden un-
terbrochen. Die bisherigen ersten beiden 
Länderspiel-Phasen sind in der Saison 
2026/2027 zu einem Block von rund zwei 
Wochen zusammengefasst (21. Septem-
ber bis 6. Oktober). Die zweite Länder-
spiel-Periode folgt vom 9. bis 17. Novem-
ber 2026.

Die Relegationsspiele zur Bundesliga und 
2. Bundesliga sollen bis zum 1. Juni 2027 
abgeschlossen sein, so dass vor der fina-
len FIFA-Abstellungs-Periode (7. bis 15. 
Juni 2027) alle sportlichen Entscheidun-
gen auf nationaler Klubebene gefallen 
sein werden. (Quellen: DFL + DFB)

Die wichtigsten Eckdaten der Saison 
2026/27 auf einen Blick: 
Bundesliga, 1. Spieltag: 28. bis 30.8.2026 
Bundesliga, 34. Spieltag: 22.5.2027
2. Bundesliga, 1. Spieltag: 7. bis 9.8.2026 
2. Bundesliga, 34. Spieltag: 23.5.2027 
Relegation/Hinspiele: 27./28.5.2027 
Relegation/Rückspiele: 31.5./1.6.2027 
Franz Beckenbauer Supercup: 22.8.2026
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2x2 VIP-Sitzplatzkarten
für das Heimspiel des VfL Bochum 

gegen die SpVgg Greuther Fürth
am Samstag, 12. September 2026,

um 13:00 Uhr im Ruhrstadion

Die VIP-Karten berechtigen auch zum Eintritt in den Business-Bereich  
im Herzen der Nordtribüne, die Stadtwerke Bochum LOUNGE. 

Senden Sie eine E-Mail (mit Angabe Ihrer Rufnummer) mit dem Stichwort 
„Stadtwerke Bochum Lounge”  

bis Freitag, 28. August 2026, (24 Uhr) an folgende Adresse: 

gewinnspiel@3satz-bochum.de

Die Gäste der Stadtwerke Bochum LOUNGE dürfen sich in Hinblick auf Qualität, Service und Atmosphäre auf ein 
einzigartiges Spieltagserlebnis freuen. Die Gewinner werden vom 3satz Verlag umgehend  

benachrichtigt. Das Gewinnspiel findet unter Ausschluss des  
Rechtsweges statt.

Eine Bar-Auszahlung des Preises ist 
nicht möglich. 

DAS GROßE VfL-GEWINNSPIEL
Der 3satz Verlag und die Stadtwerke Bochum verlosen
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Schiri Legende Deniz Ayte-
kin zog bei der Auslosung 
zur 1. Hauptrunde im DFB-
Pokal die Zweitliga-Paa-
rung zwischen der SpVgg 
Greuther Fürth und dem 
VfL Bochum. �
� Foto: RHR-Foto

Der VfL im 
DFB-Pokal

präsentiert von

DFB-POKAL, MÄNNER 
1. Runde

Freitag, 21. August, 18 Uhr

SC St. Tönis - Eintracht Frankfurt
Waldhof Mannheim - 1. FC Kaiserslautern
Preußen Münster - Karlsruher SC

Freitag, 21. August, 20.45 Uhr

Arminia Bielefeld - SV Werder Bremen

Samstag, 22. August, 13 Uhr

SV Wehen Wiesbaden - Bayer Leverkusen
Energie Cottbus - FC Augsburg

Samstag, 22. August, 15.30 Uhr

Erzgebirge Aue - TSG Hoffenheim
Lüneburger SK Hansa - Werder Bremen
MSV Duisburg - SV Elversberg

FC Viktoria Köln - 1. FC Nürnberg
1. FC Saarbrücken - Hertha BSC Berlin
SV Hemelingen - Hannover 96

Samstag, 22. August, 18 Uhr

Sonnenhof Großaspach - Arm. Bielefeld
Eintracht Trier - RB Leipzig
TSV 1860 München - Holstein Kiel

Sonntag, 23. August, 13 Uhr

SpVgg Greuther Fürth - VfL Bochum 1848
SSV Jeddeloh II - 1. FC Heidenheim

Sonntag, 23. August, 15.30 Uhr

VfB 1921 Krieschow - 1. FSV Mainz 05
TSV Schott Mainz - Bor. M´gladbach
SV Westfalia Rhynern - Dynamo Dresden
FC Carl-Zeiss Jena - SV Darmstadt 98
Bahlinger SC - 1. FC Magdeburg
Eintr. Braunschweig - 1. FC Union Berlin

Sonntag, 23. August, 18 Uhr

Rot-Weiss Essen - FC St. Pauli
Fortuna Düsseldorf - SC Freiburg

1. FC Phönix Lübeck - SC Paderborn 07

Montag, 24. August, 18 Uhr

FC Würzburger Kickers - 1. FC Köln

POKAL-TERMINE 2026/27

Männer
1. Runde	 21. bis 24. August / 1. und 2. September
		  (Supercup-Teilnehmer)
2. Runde	 27. und 28. Oktober 2026
Achtelfinale	 1. und 2. Dezember 2026
Viertelfinale	 2. und 3. sowie 9. und 10. Februar 2027
Halbfinale	 20. und 21. April 2027
Finale		  29. Mai 2027 in Berlin

Nach der Auslosung der 1. Runde im DFB-
Pokal, bei der Schiedsrichter-Legende 
Deniz Aytekin der SpVgg Greuther Fürth 
ein Heimspiel gegen den Liga-Konkur-
renten VfL Bochum bescherte, reagierten 
die Verantwortlichen und Fans in Bochum 
mit gemischten Gefühlen.

Das Aufeinandertreffen der beiden Zweit-
ligisten gilt als eines der sportlich schwie-

SCHIRI-LEGENDE AYTEKIN 
SCHICKT VFL ZUM 
„EWIGEN TABELLENFÜHRER“ 
Auslosung zur 1. Hauptrunde im DFB-Pokal löst in 
Bochum keine Begeisterung aus

rigsten Lose zum Auftakt. Bochums 
Cheftrainer Uwe Rösler bewertete die Be-
gegnung in einer ersten Stellungnahme 
als ein „Duell auf Augenhöhe“. Dabei ver-
wies er auf die vergangene Saison, in der 
die Bochumer beide Liga-Spiele gegen 
die Franken gewannen. Am 14. Spieltag 
setzte sich der VfL in Fürth mit 3:0 durch, 
das Rückspiel am 31. Spieltag gewann das 
Team von Uwe Rösler mit 2:1 und sicherte 
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In Bochum löste das Pokal-Los für die erste Hauptrunde keine Begeisterung aus. Allerdings gewan-
nen die Bochumer in der vergangenen Saison beide Liga-Spiele.�  Foto: firo sportphoto

den VfL im 
DFB-Pokal

präsentieren

VSG Altglienicke - VfL Wolfsburg
SC Verl - Hamburger SV

Montag, 24. August, 20.45 Uhr

Hallescher FC - FC Schalke 04

Dienstag, 1. September, 20.45 Uhr

HEBC Hamburg - Borussia Dortmund

Mittwoch, 2. September, 20.45 Uhr

VfL Osnabrück - Bayern München

DFB-POKAL, FRAUEN Play-Off
Samstag, 15. August, 11 Uhr

Hansa Rostock - VfL Bochum

Samstag, 15. August, 15 Uhr 

FC Schalke 04 - Hannover 96
FC Jesteburg-Bendestorf - Hertha BSC

Samstag, 15. August, 15.30 Uhr

MSV Duisburg - Bor. Mönchengladbach

Sonntag, 16. August, 12 Uhr

Holstein Kiel - 1. FC Magdeburg
Chemnitzer FC - SF Blau-Gelb Marburg

Sonntag, 16. August, 13 Uhr

Wormatia Worms - SV Eutingen

Sonntag, 16. August 14 Uhr

ATS Buntentor - SV BW Berolina Mitte
VfR Warbeyen - FC Viktoria Berlin
FSV Babelsberg - Turbine Potsdam

1. FFV Erfurt - FC Ingolstadt
1. FC Saarbrücken - SpVgg Greuther Fürth
SC Fortuna Köln - SG 99 Andernach

Sonntag, 16. August, 15 Uhr 

FC St. Pauli - SV Meppen

Sonntag, 16. August, 16 Uhr

Alemannia Freiburg-Zähringen - SC Sand

Sonntag, 16. August, 17 Uhr

Karlsruher SC - TuS Issel

POKAL-TERMINE  2026/27

Frauen
Play-Offs	 15. bis 17. August 2026
Hauptrunde	 26. bis 28. September 2026
Achtelfinale	 31. Oktober bis 2. November 2026
Viertelfinale	 10. und 11. März 2027
Halbfinale	 3. und 4. April 2027
Finale		  17. Mai 2027

“ 
damit letztendlich den Klassenerhalt. Das 
Pokalspiel habe zudem den Vorteil, dass 
man gleich zu Beginn der Saison wisse, 
wo man steht, so Rösler.

VfL-Torhüter Timo Horn ordnete ein, 
dass die SpVgg Fürth auswärts in der 
ersten Runde kein einfaches Los sei. 
Letztendlich gilt aber auch für die Aus-
wärtsfahrt ins Frankenland: „Wir wollen 
eine Runde weiter kommen.“ Ähnlich äu-
ßerte sich Routinier Maximilian Wittek in 
einem Interview mit dem RevierSport. 
Einerseits werde das Spiel nach Fürths 
Rettung in der Relegation kein Selbst-
läufer, andererseits freut sich Wittek aus 
gutem Grund auf die Reise: der gebürtige 
Freisinger hat eine Fürther Vergangen-
heit. Der Abwehrspieler stand von 2017 
bis 2020 in Fürth unter Vertrag und ab-
solvierte in dieser Zeit 80 Spiele für den 
Verein, der die Ewige Tabelle in der 2. 

Bundesliga immer noch unangefochten 
anführt. 

In den Fan-Reaktionen zur Auslosung spie-
gelte sich indes Enttäuschung wider: In 
den Fan-Foren und sozialen Netzwerken 
der Bochumer herrschte Frust über den 
weiten Reiseweg quer durch die Republik 
direkt zum Saisonstart. Nach Berichten der 
WAZ in Bochum fiel im Netz häufig das Wort 
„Kacklos“, da der VfL als Profiverein statt 
eines begeisterungsfähigen Amateurklubs 
einen unbequemen, starken Konkurrenten 
aus der eigenen Liga zugelost bekam.

Anhänger des Fürther Kleeblatts sehen 
im VfL zum Saisonauftakt einen echten 
Gradmesser, hoffen nach dem gefeierten 
Klassenerhalt in der Relegation aber auf 
den Heimvorteil und die Chance, sich für 
die beiden Niederlagen aus der vergan-
genen Zweitliga-Saison zu revanchieren.
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Trainerin Kyra Malinowski reist mit den VfL-
Frauen zum Play-Off-Spiel nach Rostock.
� Foto: 3satz/Archiv

Der VfL im 
DFB-Pokal

präsentiert von

Die DFB-Pokalsaison startet für die Frau-
en des VfL Bochum zum zweiten Mal mit 
den Playoffs. Gespielt wird am 15. und 16. 
August, gefolgt von der ersten Hauptrun-
de, die vom 26. bis 28. September 2026 
ausgetragen wird. Die VfL-Frauen reisen 
an die Ostsee und treffen dort auf den 
Nordost-Regionalligisten FC Hansa Ros-
tock. Die VfL-Frauen eröffnen die Play-
off-Runde am Samstag, 15. August, um 11 
Uhr.  

Diese Begegnung gab es bereits vor zwei 
Jahren, als die VfL-Frauen als frisch ge-
backener Zweitligist in der ersten Run-
de des DFB-Pokals der Saison 2024/25 
nach Rostock fuhren. Damals wurde das 
Spiel deutlich mit 10:0 gewonnen. Es war 
der Grundstein für eine spektakuläre 
Pokal-Reise, die erst mit dem Achtelfi-
nale gegen die TSG Hoffenheim vor einer 
Rekord-Kulisse von rund 5.000 Fans im 
Vonovia Ruhrstadion endete. „Wir haben 
gute Erinnerungen an Hansa Rostock und 
freuen uns, gegen diesen Traditionsver-
ein zu spielen. Unser klares Ziel ist es, die 
erste Hauptrunde zu erreichen“, meinte 
VfL-Trainerin Kyra Malinowski zur Aus-
losung.

Der letzte Spieltag in diesem Jahr wird 
das Achtelfinale vom 31. Oktober bis 2. 

ERÖFFNUNGSSPIEL FÜHRT
VFL-FRAUEN NACH ROSTOCK
DFB-Pokal-Wettbewerb startet für 
Bochum zum zweiten Mal mit Play-Off-Runde

November 2026 sein. Auf das Viertelfinale 
am 10./11. März 2027 folgt das Halbfinale 
am 3./4. April 2027. Das prestigeträchtige 
Endspiel im Kölner RheinEnergieSTADION 
findet am 17. Mai 2027 statt.

++++++++++

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat 
in Abstimmung mit den TV-Partnern 
die erste DFB-Pokalrunde der Saison 
2026/27 zeitgenau angesetzt. Vom 21. bis 
24. August stehen 30 Begegnungen an, 
zwei weitere Partien folgen am 1. und 2. 
September. Das ZDF überträgt am Frei-
tag, 21. August (ab 20.45 Uhr), das Duell 

zwischen Drittligist Hansa Rostock und 
Pokalfinalist VfB Stuttgart live, die ARD 
am Montag, 24. August (ab 20.45 Uhr), die 
Partie zwischen Regionalligist Hallescher 
FC und Bundesliga-Aufsteiger FC Schalke 
04. Sky zeigt wie gewohnt alle 32 Partien 
der ersten DFB-Pokalrunde live.

Eröffnet wird die erste Hauptrunde am 
Freitag, 21. August (ab 18 Uhr), mit drei 
Spielen: Drittligist SC Preußen Müns-
ter empfängt Zweitligist Karlsruher SC, 
Drittligist SV Waldhof Mannheim trifft auf 
Zweitligist 1. FC Kaiserslautern und Ober-
ligist SC St. Tönis 1911/20 fordert Bundes-
ligist Eintracht Frankfurt heraus.

Die erste Runde beschließen die beiden 
Supercup-Teilnehmer: Da sich der Franz 
Beckenbauer Supercup zwischen  Vize-
meister Borussia Dortmund und Double-
Sieger FC Bayern München am 22. August 
mit der ersten DFB-Pokalrunde über-
schneidet, steigen beide Mannschaften 
erst Anfang September in den Wettbe-
werb ein. Am Dienstag, 1. September (ab 
20.45 Uhr, live bei RTL und Sky), emp-
fängt Oberligist HEBC Hamburg den BVB. 
Am Mittwoch, 2. September (ab 20.45 Uhr, 
live in der ARD und bei Sky), trifft Zweit-
liga-Aufsteiger VfL Osnabrück auf DFB-
Rekord-Pokalsieger Bayern München.
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Der VfL empfängt am ersten Spiel-
tag der neuen Saison die Hertha aus 
Berlin zum o�ziellen Erö�nungs-
spiel im Vonovia Ruhrstadion – für 
beide Mannschaften gleich eine 
echte Standortbestimmung! Die ver-
gangenen Spiele zwischen Bochum 
und Berlin waren wegweisend. In der 
vergangenen Saison stand der VfL 
nach schlechtem Saisonstart schnell 
mit dem Rücken zur Wand. Mitte Ok-
tober übernahm Trainer Uwe Rösler 
das Kommando an der Castroper 
Straße, und gleich sein erstes Spiel 
war das Heim-Duell gegen die Her-
tha, das  mit einem 3:2-Sieg für den 
VfL endete. Welcher Spieler erzielte 
dabei einen „Doppelpack“? 
Nach einer Stunde schien alles klar zu 

sein. Durch ein Eigentor und zwei Tref-

fer von Francis Onyeka führte der VfL 

scheinbar sicher mit 3:0. Doch in der 

Schlussphase wurde es noch einmal 

eng. Schuler und Reese scha�ten den 

Anschluss zum 3:2, doch mit vereinten 

Kräften brachten die Bochumer den 

Vorsprung über die Zeit. 

Die Berliner sind in den vergangenen 
Jahren für den VfL kein Angstgegner. 
Die letzte Niederlage resultiert aus 
dem Jahr 2021. Allerdings gab es da-
nach bis dato auch nur fünf weitere 
Partien – drei in der ersten Liga, zwei 
in der zweiten Liga. Höchstdrama-
tisch verlief die Bundesliga-Partie 
am 33. Spieltag im Mai 2023. Beide 

Gewinnen Sie mit Bestattungen Lichtblick!

3 x 1 Gutschein für den VfL-Fanshop 

in Höhe von jeweils 25 Euro.

Beantworten Sie folgende Frage:

Die Gewinner werden vom 3satz Verlag umgehend benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Bar-Auszahlung ist nicht möglich.

Dariusz Wosz spielte 346 Mal für den VfL. Welchen Spitznamen 

bekam er aufgrund seiner attraktiven Spielweise?

Senden Sie uns Ihre Antwort mit dem Betre�  

„Gewinnspiel Bestattungen Lichtblick“ bis zum 28.08.2026  

per E-Mail an: gewinnspiel@3satz-bochum.de

Teams steckten tief im Abstiegs-
kampf, brauchten dringend Punkte. 
Hertha führte bis in die Nachspiel-
zeit mit 1:0, ehe dem VfL noch der 
Ausgleich gelang. Welcher Abwehr-
spieler sicherte dem VfL in der 90.+4. 
Minute den wichtigen Punkt?
Keven Schlotterbeck köpfte einen Eck-

ball von Kevin Stöger zum umjubelten 

1:1 ins Netz. Mit dem Tre�er schickte der 

VfL die Hertha in die zweite Liga. Der VfL 

nutzte den Motivationsschub, gewann 

am 34. Spieltag im heimischen Vonovia 

Ruhrstadion 3:0 gegen Bayer Leverku-

sen und feierte den Klassenerhalt.

 

Wenn man an den VfL Bochum und 
Hertha BSC Berlin denkt, kommt 

einem automatisch der Name Da-
riusz Wosz in den Sinn. Die „Zauber-
maus“ spielte von 1992 bis 1998 für 
den VfL. Anschließend wechselte er 
für drei Jahre zu Hertha BSC, ehe er 
2001 zum VfL zurückkehrte und den 
VfL aus der zweiten Liga bis in den 
Europapokal führte. Was war das Be-
sondere an der Bundesliga-Saison 
2003/2004? 
Mit einem 3:1 über Hannover am 34. 

Spieltag sicherte sich der VfL nicht nur 

den Einzug in den Europapokal, son-

dern mit Rang fünf sicherten sich die 

Bochumer die ino�zielle Ruhrgebiets-

Meisterschaft. Dortmund wurde Sechs-

ter, Schalke Siebter.

VfL-Spiele gegen Hertha liefern viele Geschichten  
Fakten aus der Historie des VfL Bochum

Anzeige
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Josh Di Placito, der Fanclub-Initiator, der es 
geschafft hat, den ersten und einzigen ofÏziel-
len VfL-Fanclub in Norwegen aus der Taufe zu 
heben. � Foto: VfL Bochum Fanclub Norwegen

Bochums Norweger Mikkel Rakneberg mit Fanclub-Schal beim Auswärtsspiel in Berlin. 
� Foto: VfL Bochum Fanclub Norwegen

Der Jubel im „Bohemen Sportspub“ mit-
ten in Oslo ist nicht zu überhören. Auf den 
Bildschirmen läuft das Saisonfinale der 
Bundesliga. Der VfL Bochum hat gerade 
mit einem 3:0-Sieg gegen Bayer Lever-
kusen den Klassenerhalt geschafft. An 
diesem Abend im Mai 2023 entsteht die 
Idee, den ersten und einzigen ofÏziellen 
VfL-Fanclub in Norwegen zu gründen. 

Für Josh Di Placito schließt sich damit ein 
Kreis. Der gebürtige Bochumer ist 2014 
zum Studium nach Oslo gezogen. Der VfL 
blieb trotzdem sein Verein. Früher hatte 
er eine Dauerkarte in der Ostkurve, heute 
steigt er zwei- bis dreimal im Jahr in den 
Flieger Richtung Deutschland, am liebs-
ten mit seinen Freunden aus dem 'VfL 
Bochum Fanclub Norwegen'. 

Als Josh nach Oslo kam, fühlte er sich 
mit seiner Leidenschaft für den VfL zu-
nächst ziemlich allein. „Man trifft in Nor-
wegen überall Deutsche, aber ich war 
der einzige Bochumer“, erzählt er. „Der 
VfL war damals Zweitligist. Dortmunder 
und Schalker waren deutlich präsenter.“ 
Dabei ist Fußball in Norwegen allgegen-
wärtig. Das Land zählt zu den Ländern 
mit dem höchsten Pro-Kopf-Zuschauer-

OSLO, OSTKURVE
UND WIEDER ZURÜCK
Der VfL Bochum ist jetzt auch mit einem Fanclub
in Norwegen präsent – Josh Di Placito hat ihn gegründet

schnitt Europas. Doch während die eng-
lische Premier League seit jeher fest zum 
Fernsehprogramm gehört, war deutscher 
Fußball lange nur schwer zu verfolgen. 
Das änderte sich erst 2019, als sich ein 
Fernsehsender die Übertragungsrechte 
sicherte. Sogar in einigen Kneipen kön-
nen die Spiele mittlerweile verfolgt wer-
den. 

Auch die Corona-Pandemie habe gehol-
fen, meint Josh. Zwar waren Reisen nach 
Deutschland plötzlich unmöglich, doch 
ausgerechnet diese Zeit sorgte für einen 
Boom des deutschen Fußballs in Norwe-
gen. Weil die Bundesliga als erste große 
europäische Liga den Spielbetrieb wie-
der aufnahm, schauten viele Norweger 
plötzlich nach Deutschland. Der Wechsel 
von Erling Haaland zu Borussia Dortmund 
verstärkte das Interesse zusätzlich. „Seit-
dem hat der deutsche Fußball hier einen 
ganz anderen Stellenwert“, sagt Josh. 

Auch sein eigener Freundes- und Bekann-
tenkreis wuchs in dieser Zeit immer wei-
ter. Einen ersten Kontakt zu einem ande-
ren VfL-Fan hatte Josh zuvor bereits über 
die Plattform Twitter geknüpft. Dort lern-
te er einen gebürtigen Norweger kennen, 
der den umgekehrten Weg ging und nun 
in Bochum lebt. Aus einzelnen Kontakten, 
die sich mittlerweile auch über Instagram 
(@vfl_norwegen) ergeben, entstand nach 
und nach ein Netzwerk von Fußballfans, 
die den VfL sympathisch finden und sich 
allmählich in ihn verliebten. 

Die Gründung des Fanclubs nach dem 
emotionalen Klassenerhalt 2023 war des-
halb der logische nächste Schritt. Nur 
wenige Monate später stand die erste ge-
meinsame Reise nach Bochum an. „Wir 
haben zwar deutlich verloren, aber dem 
Interesse hat das nicht geschadet. Da 
wusste ich: Das ist etwas Längeres“, be-
richtet Josh mit Stolz.

Mittlerweile zählt der Fanclub 22 Mit-
glieder. Voraussetzung für einen Beitritt 
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Fanclub-Mitglieder inklusive Josh Di Plácido in ihrer Stammkneipe „Bohemen Sportspub“ in Norwegens Hauptstadt Oslo. 
� Foto: VfL Bochum Fanclub Norwegen

ist ein Bezug zu Norwegen und zum VfL. 
Gemeinsam reisen sie regelmäßig zu 
Heimspielen, zuletzt im April 2026 gegen 
Greuther Fürth. Manchmal begleiten sie 
den VfL auch auswärts, etwa nach Kiel, 
Hamburg oder Berlin. „Dass wir so viele 
Norweger mit VfL-Begeisterung finden 
würden, hätte ich damals nie gedacht“, 
sagt Josh. 

Besonders freut die Gruppe, dass der 
VfL ebenfalls verstärkt in ihr Heimatland 

blickt. Chefcoach Uwe Rösler war mehre-
re Jahre in Norwegen tätig, dort begann 
seine Trainerkarriere. Mit Mikkel Rakne-
berg trägt aktuell sogar ein Norweger das 
Trikot des VfL. „Das hat uns überrascht 
und sehr gefreut. Ich habe ihn noch im 
November hier in Norwegen live spielen 
sehen, sogar mit einer Torvorlage. Ein 
paar Wochen später wechselt er zum 
VfL“, erzählt Josh. Beim Auswärtsspiel in 
Berlin haben sie ihm einen Fanclub-Schal 
überreicht und Fotos gemacht. 

Josh glaubt, dass diese Nähe zu den Spie-
lern viele Norweger anspricht. „Der VfL 
ist authentisch, bodenständig und kein 
riesiger Verein – genau das mögen auch 
viele Norweger.“ Oslo selbst sei dagegen 
gar keine klassische Fußballstadt. „Sie 
ist etwa doppelt so groß wie Bochum, hat 
aber keinen echten Top-Klub.“ Auch des-
halb sei es möglich, sich in einer Kneipe 
das Spiel des VfL zu wünschen – so wie 
am Gründungsabend im Mai 2023.  �
� Philipp Rentsch
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Seit seiner Wahl zum Fan-Vertreter im Sommer 
2025 gehört Fabian Budde dem Präsidium und 
zugleich dem Aufsichtsrat des VfL Bochum an. 
Weshalb er auch häufiger an der Seite von Ver-
eins-Chef Andreas Luthe zu sehen ist.
�  Foto: 3satz/Rentsch

Die Wege von Fabian Budde an einem 
Spieltag des VfL Bochum haben sich ver-
ändert. Präsenz am Ostkurven-Treff oder 
auswärts am Gästeblock zeigt er noch 
immer. Dann aber beginnt das ofÏziel-
le Programm. Eine Stunde vor dem An-
pfiff  begrüßt er die Delegation der geg-
nerischen Mannschaft in der VIP-Lounge, 
und das Spiel verfolgt er meistens von 
der Haupttribüne. Früher war Budde, 
den in der Szene viele nur 'FaBu' nennen, 
Stammgast auf der Osttribüne.

Seit seiner Wahl zum Fan-Vertreter im 
Sommer 2025 gehört der gebürtige Bo-
chumer dem Präsidium und zugleich 
dem Aufsichtsrat des VfL Bochum an. Er 
soll die Perspektive der Fans in die Ver-
einsführung tragen und muss gleichzei-
tig Entscheidungen treffen, die weit über 
das Geschehen auf den Rängen hinaus-
reichen. „Mir war klar, dass wir vieles be-
schließen und absegnen müssen, weil wir 
ein Aufsichtsorgan sind“, berichtet Bud-
de. „Aber wie viele Termine es tatsächlich 
sind, hat mich schon überrascht.“ Beruf, 
Privatleben und Ehrenamt verschwim-
men inzwischen oft miteinander. Die 
Postfächer sind selten leer.

Seine wichtigste Aufgabe sieht Budde dar-
in, Brücken zu bauen. In den Gremiumssit-
zungen erklärt er, wie die Kurve funktio-
niert, warum bestimmte Themen die Fans 
bewegen und weshalb manche Entschei-
dungen dort anders wahrgenommen wer-
den als in Sitzungsräumen. Ein Beispiel ist 
das schwarze Sondertrikot, das im Heim-
spiel gegen Schalke 04 Anfang des Jah-
res zum Einsatz kommen sollte. Für viele 
Fans war es unverständlich, ausgerechnet 
in einem Derby auf Vereinsfarben zu ver-
zichten. Budde  brachte diese Kritik mit 
Unterstützung der Fan-Beauftragten ins 
Gremium ein. Am Ende wurde ein Kom-
promiss gefunden.

Nicht immer gelingt das konfliktfrei. Die 
Pyroshow beim DFB-Pokal-Heimspiel 

ZWISCHEN GREMIUM
UND GROUNDHOPPING
Fan-Vertreter Fabian Budde baut die Brücke vom 
Sitzungszimmer zur Kurve

gegen den VfB Stuttgart im Dezember 
2025 oder die Vorfälle rund um das Aus-
wärtsspiel in Düsseldorf im Februar be-
schäftigten Verein und Fans gleicherma-
ßen.  Budde spricht in diesen Fällen mit 
unterschiedlichen Gruppen, stimmt sich 
mit dem Fanprojekt, den Fan-Beauftrag-
ten und dem Fan-Gremium ab und ver-
sucht, Positionen zusammenzuführen. 
„Man kann es nie allen recht machen“, 
weiß er aus eigener Erfahrung. „Aber 
man kann einen Weg finden, mit dem alle 
möglichst gut leben können. Wichtig ist, 
dass sich jeder, der ins Stadion geht, dort 
auch wohl fühlt.“

Dass diese Aufgabe in den kommenden 
Jahren einfacher wird, glaubt er nicht. 
Die geplante Stadionsanierung führe zu 
neuen Diskussionen. Für Budde ist das 
nachvollziehbar: „Wenn du dein Wohnzim-
mer renovierst, kannst du es  auch nicht 
uneingeschränkt nutzen.“ Einschränkun-
gen seien unvermeidbar, „wichtig wird 
sein, sie so gering wie möglich zu halten.“

Sein gutes Netzwerk verdankt Budde vor 
allem unzähligen Spielbesuchen. In der 
Fan-Szene kennt ihn nahezu jeder, der 
Zuspruch bei der Wahl im Sommer 2025 
war lagerübergreifend groß. Als Alles-
fahrer hat er den VfL über Jahrzehnte zu 
allen Pflicht- und zu fast allen Testspie-
len begleitet, oft quer durch Deutschland 
oder gar Europa, manchmal auch auf un-
gewöhnlichen Wegen. Ins Trainingslager 
nach Südtirol marschierte er gemeinsam 
mit seinem Kumpel Kai eine Woche lang 
über die Alpen, und  in der vergangenen 
Saison bewältigte er die rund 80 Kilome-
ter zum Auswärtsspiel in Münster eben-
falls zu Fuß.

Als Groundhopper hat Budde mittler-
weile alle UEFA-Mitgliedsländer bereist 
und nach eigenen Angaben mehr als 800 
unterschiedliche Stadien und Plätze be-
sucht. Reisetipps hat der 47-Jährige 
jede Menge: „Das Ruhrstadion  ist natür-

lich meine Nummer eins. In der 2. Liga 
empfehle ich ansonsten den Betzenberg. 
Im Ausland fasziniert mich das San Siro 
in Mailand immer wieder. Wenn es etwas 
außergewöhnlicher sein soll, finde ich 
auch das Maksimir-Stadion in Zagreb be-
sonders sehenswert.“ Die weiteste Reise 
führte ihn mit dem VfL nach Yokohama 
in Japan. Obwohl er schon vieles gese-
hen hat, findet Budde immer wieder neue 
Ziele: „Neulich war ich mit mehr als 2.000 
anderen Groundhoppern für ein Freund-
schaftsspiel in Garmisch-Partenkirchen. 
Dort fand zum ersten Mal nach 40 Jahren 
ein Fußballspiel am Fuße der Olympia-
schanze statt.“

Trotz vieler Fernreisen hat er die emo-
tionalsten Fußballmomente natürlich mit 
dem VfL erlebt. Der Sieg in der Relegation 
2024 in Düsseldorf gehört für ihn dazu. 
„Damit habe ich nach dem Hinspiel nicht 
gerechnet", sagt er rückblickend. Solche 
Erinnerungen bleiben bei Budde nicht nur 
im Kopf. Er sammelt seit vielen Jahren 
alle Schals, die einen Bezug zum VfL Bo-
chum haben. Mehr als 600 unterschiedli-
che Exemplare umfasst inzwischen seine 
Sammlung – jeder einzelne  Schal ver-
bunden mit einem Spiel, einer Reise oder 
einer Geschichte. Bei den Partien des VfL 
trägt er allerdings immer denselben. Das 
hat sich auch auf der VIP-Tribüne nicht 
geändert. � Philipp Rentsch
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„Man kann es nie allen recht machen“, weiß Fan-Vertreter Fabian Budde aus eigener Erfahrung. „Aber man kann einen Weg finden, mit dem alle mög-
lichst gut leben können." � Foto: 3satz/Rentsch



Bochum Marketing und Kommunikationsleiter Christian Krumm (Mitte) hatten zu einem Termin ge-
laden, bei dem Dariusz Wosz (links) und Uwe Rösler die Hauptrollen spielten. 
� Foto: Bochum Marketing/Andreas Molatta

Als Uwe Rösler im Oktober 2025 neuer 
Trainer des VfL Bochum wurde, traf er auf 
viele unbekannte Gesichter. Nur eine VfL-
Legende kannte er schon länger. Dariusz 
Wosz und Rösler haben gemeinsam für 
die Nationalmannschaft der DDR gespielt. 
Zusammen haben sie sogar deutsche 
Fußball-Geschichte geschrieben. Wosz 
und Rösler gehörten zur Start-Elf, als die 
DDR-Auswahl am 12. September 1990 in 
einem Freundschaftsspiel gegen Belgien 
mit 2:0 gewann und anschließend mit der 
deutschen Wiedervereinigung aufgelöst 
wurde. Sie haben also beim allerletzten 
Länderspiel der DDR mitgewirkt. 

„Im Vorfeld haben 22 Spieler abgesagt, 
wir waren nur noch 14. Für mich war das 
aber in Ordnung. Sonst hätte ich ver-
mutlich gar nicht gespielt“, erinnert sich 
Rösler. Bei einer Talkrunde von Bochum 
Marketing im Bochumer Metropolis-Kino 
berichteten Wosz und Rösler von ihren 
Erfahrungen dies- und jenseits des Eiser-
nen Vorhangs. „Das war eine verrückte 
Zeit. Einige Spieler hatten schon neue 
Klubs im Westen gefunden, bei uns be-
lagerten die Scouts das Hotel. Aber für 
mich war es kein Thema, das Länderspiel 
abzusagen. Es war mir eine Ehre, für das 
Land zu spielen, in dem ich aufgewach-
sen bin. Und es war schon damals klar, 
dass es ein historisches Spiel sein wür-
de.“ Auch Wosz zögerte nicht: „Ich wusste 
zunächst gar nicht, wer alles nach Brüs-
sel kommen würde. Für mich war klar, 
dass ich dabei sein werde. In der Mann-
schaftssitzung wurde uns bewusst, dass 
es tatsächlich das letzte Länderspiel der 
DDR sein würde.“ 

Während Rösler damals noch für den 1. FC 
Magdeburg spielte, stand Wosz beim Hal-
leschen FC unter Vertrag. Beide wussten 
nicht, wohin sie ihr Weg nach der Wie-
dervereinigung führen würde. „Mir fiel 
es schwer, mich auf den Fußball zu kon-
zentrieren“, berichtet Rösler. „In der DDR 
wurden wir delegiert, nun konnten wir 
plötzlich frei wechseln. Es gab viele Mög-

SIE STEHEN FÜR IMMER
IM GESCHICHTSBUCH
Dariusz Wosz und Uwe Rösler bestritten für die DDR das letzte Länderspiel

lichkeiten, ständig kamen Berater und 
Vereinsvertreter auf uns zu. Auch wenn 
wir ofÏziell kein Westfernsehen schauen 
durften, haben wir die Bundesliga natür-
lich verfolgt. Dort wollte ich irgendwann 
spielen. Gleichzeitig hat mich England 
schon damals gereizt.“ 

Auch Wosz erinnert sich an zahlreiche 
Interessenten, blieb trotz zahlreicher An-
gebote aber zunächst in seiner Heimat. 
Erst Anfang 1992 wechselte er zum VfL 
Bochum – rückblickend eine der wich-
tigsten Entscheidungen in seiner Karrie-
re: „Das war der beste Schritt. Alle haben 
mir geholfen und ihr Herz geöffnet. Ich 
habe mich sofort wohlgefühlt. Dadurch 
konnte ich auch meine Leistung bringen. 
Dass ich mit Rocco Milde, Heiko Bonan 
und Jörg Schwanke schon einige Spieler 

aus dem Osten kannte, hat mir den Ein-
stieg enorm erleichtert.“ Auch Bonan und 
Schwanke gehörten beim letzten Länder-
spiel der DDR zur Startelf. 

1998 wechselte Wosz schließlich zu Her-
tha BSC, kehrte aber drei Jahre später 
zurück nach Bochum. „Hier ist mein Zu-
hause“, bekräftigt der frühere Mittel-
feldspieler. „Rudi Assauer wollte mich 
zu Schalke 04 holen, aber ich wollte lie-
ber wieder für den VfL spielen.“ Wosz ist 
mittlerweile Trainer in der Fußballschule 
des Vereins. „Bis heute macht mir Fußball 
riesigen Spaß. Wenn ich Kindern zeigen 
kann, wie man dribbelt oder einen Pass 
spielt, geht mir das Herz auf.“ 

Rösler hingegen wechselte nach der 
Wende zunächst nicht in den Westen, 
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Im Bochumer Metropolis-Kino wurde das letzte Länderspiel der DDR the-
matisiert. Das Publikumsinteresse war groß. 
� Foto: Bochum Marketing/Andreas Molatta

sondern zu Dynamo Dresden. Der Klub 
aus der sächsischen Landeshauptstadt 
hatte sich für die Bundesliga qualifi-
ziert. Erst danach schloss sich Rösler 
dem 1. FC Nürnberg an, blieb dort aber 
ohne sportlichen Erfolg. Erst in England 
blühte er wieder auf. Bei Manchester 
City wurde Rösler sogar zur Vereinsle-
gende: „Dass ich dort so viele Jahre ver-
bringen durfte, hätte ich damals nicht 
gedacht.“ 

Für Rösler und Wosz war die Wiederverei-
nigung ein Segen. Dennoch blicken beide 
ohne Verbitterung auf ihre Zeit in der DDR 
zurück. „Wir Leistungssportler waren pri-
vilegiert“, betont Rösler. „Wir kamen früh 
ins Internat. Essen, Unterkunft und die 
sportliche Ausbildung wurden bezahlt. 
Solange wir Fußball spielen konnten, war 
unsere Welt in Ordnung.“ Gleichzeitig 
habe jeder gewusst, dass echte Freiheit 
anders definiert ist. „Du wusstest, dass du 
überwacht wirst und nicht mit jedem of-
fen reden kannst. Aber auf dem Fußball-
platz haben wir die Politik ausgeblendet“, 

berichtet Rösler. „Es 
gab durchaus Ver-
suche, uns für die 
Partei zu gewinnen 
oder als Spitzel an-
zuwerben“, ergänzt 
Wosz. 

Auch deshalb über-
wiegt mehr als 35 
Jahre nach dem 
Mauerfall die Dank-
barkeit – für all die 
Möglichkeiten, die 
die Wiedervereini-
gung bot und dafür, 
dass der politische 
Umbruch friedlich 
verlief. „Dass die Re-
volution ohne einen 
einzigen Schuss 
gelungen ist“, sagt 
Rösler, „dafür kön-
nen wir bis heute 
dankbar sein.“ 
� Philipp Rentsch
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Die
der 18 zweitligisten

01
VfL Wolfsburg

02
1. FC Heidenheim

03
FC St. Pauli

04
Hannover 96

05
SV Darmstadt 98

06
1. FC Kaiserslautern

07
Hertha BSC Berlin

08
1. FC Nürnberg

09
VfL Bochum 1848

Saison  25/26  1. BL  16.  45:69    29

Saison  24/25  1. BL   11.  56:54   43

Saison  23/24  1. BL   12.  41:56   37 

Saison  22/23  1. BL    8.   57:48   49

Saison  21/22  1. BL   12.  43:54   42

Saison  25/26    1. BL  17.   41:72  26

Saison  24/25    1. BL  16.   37:64  29

Saison  23/24    1. BL    8.   50:55  42

Saison  22/23    2. BL    1.   67:36  67

Saison  21/22    2. BL    6.   43:45  52 

Saison 25/26    1. BL  18.  29:60  26

Saison 24/25    1. BL  14.  28:41  32

Saison  23/24   2. BL   1.   62:36  69

Saison  22/23   2. BL   5.   55:39  58 

Saison  21/22   2. BL   5.   61:46  57 

Saison 25/26     2. BL    4.   60:44  60

Saison 24/25     2. BL    9.   41:36  51

Saison  23/24    2. BL    6.   59:44  52

Saison  22/23    2. BL  10.   50:55  44

Saison  21/22    2. BL  11.   35:49   42 

Saison  25/26   2. BL    5.    57:45  52 

Saison  24/25   2. BL   12.   56:55  42

Saison  23/24   1. BL   18.   30:86  17

Saison  22/23    2. BL    2.   50:33  67

Saison  21/22    2. BL    4.   71:46  60

Saison  25/26   2. BL     6.     52:47    52

Saison  24/25   2. BL     7.      56:55   53       

Saison  23/24   2. BL    13.     59:64   39

Saison  22/23   2. BL     9.      47:48   45

Saison  21/22    3. L       3.     56:27   63 

Saison  25/26  2. BL    7.    47:44   51

Saison  24/25  2. BL  11.    49:51   44

Saison  23/24  2. BL    9.    69:59   48

Saison  22/23  1. BL   18.   42:69   29   

Saison  21/22  1. BL   16.   37:71   33

Saison  25/26  2. BL     8.    47:45   46

Saison  24/25  2. BL    10.   60:57   48

Saison  23/24  2. BL    12.    43:64   40

Saison  22/23  2. BL    14.    32:49   39

Saison  21/22  2. BL      8.    49:49   51

Saison 25/26  2. BL    9.   49:47  44

Saison 24/25  1. BL   18.  33:67  25 

Saison 23/24  1. BL   16.  42:74  33

Saison 22/23  1. BL   14.  40:72  35

Saison 21/22  1. BL   13.  38:52  42
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in den vergangeneN
5 Spielzeiten

10
Karlsruher SC

11
Dynamo Dresden

12
KSV Holstein Kiel

13
Arminia Bielefeld

14
1. FC Magdeburg

15
Eintr. Braunschweig

16
SpVgg Greuther Fürth

17
VfL Osnabrück

18
Energie Cottbus

Saison  25/26   2. BL   11.    54:53  41

Saison  24/25    3. L      2.    71:40  70

Saison  23/24    3. L      4.    58:40  62

Saison  22/23    3. L      6.    65:44  69  

Saison  21/22   2. BL   16.    33:46  32

Saison  25/26   2. BL  10.    53:64  44

Saison  24/25   2. BL    8.    57:55  52

Saison  23/24   2. BL    5.    68:48  55

Saison  22/23   2. BL    7.    56:53  46

Saison  21/22   2. BL   12.   54:55  41  

Saison  25/26   2. BL  12.  44:48  41

Saison  24/25   1. BL  17.  49:80  25

Saison  23/24   2. BL   2.   65:39  68

Saison  22/23   2. BL   8.   58:61  46

Saison  21/22   2. BL   9.   46:54  45

Saison  25/26   2. BL   13.  53:51  39

Saison  24/25   3. L       1.   64:36  72     

Saison  23/24   3. L      14.   48:47 46 

Saison  22/23   2. BL   16.   50:62  34

Saison  21/22   1. BL    17.  27:53  28

Saison  25/26   2. BL     14.    52:58   39

Saison  24/25    2. BL      5.    64:52   53

Saison  23/24    2. BL     14.   46:54   38  

Saison  22/23    2. BL     11.    48:55  43

Saison  21/22    3. L         1.    83:93   78

Saison  25/26   2. BL     15.   36:54   37 

Saison  24/25   2. BL     16.   38:64   35

Saison  23/24   2. BL     15.   37:53   38

Saison  22/23   2. BL     15.   42:59   36

Saison  21/22   3. L         2.   61:36    64

Saison  25/26  2. BL  16.  49:68  37

Saison  24/25  2. BL  13.  45:59  39  

Saison  23/24  2. BL   8.   50:49  50

Saison  22/23  2. BL  12   47:50  41

Saison  21/22  1. BL  18.  28:82  18 

Saison  25/26   3. L     1.     66:34   80

Saison  24/25   3. L    14.    46:55   48

Saison  23/24   2. BL  18.    31:69   28

Saison  22/23   3. L      3.    70:49   70

Saison  21/22   2. BL    6.    56:48   58

Saison  25/26    3. L    2.     72:51   72 

Saison  24/25    3. L    4.     64:54   62

Saison  23/24    REL   1.     68:37   71

Saison  22/23    REL  13.    30:18   34 

Saison  21/22    REL   3.      85:35  74 
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Anthony Losilla, Bochums legendäre 
Nummer 8, schnürte elf Jahre für die 
Blau-Weißen anne Castroper die Bun-
desliga-Fußballschuhe, ehe er nach der 
Saison 2024/25 seine aktive Laufbahn 
beendete. Nun hat er neben seiner Co-
Trainer-Tätigkeit bei den Profis des VfL 
Bochum noch einen weiteren Trainerjob 
übernommen. Im Amateurbereich. Losilla 
komplettiert das Team des Oberligisten 
DJK TuS Hordel um Aufstiegstrainer Mir-
ko Talaga und wird neben seinem Haupt-
job als Co-Trainer bei den VfL-Profis im 
Team von Trainer Uwe Rösler dieses Amt 
jetzt auch an der Hordeler Heide beklei-
den.

Anthony „Toto“ Losilla und die Grün-Wei-
ßen standen schon länger in Kontakt. 
Häufig war Bochums langjähriger Kapi-
tän als Zuschauer zu Gast an der Horde-
ler Heide. Schließlich spielt Losillas Sohn 
Giulian seit vier Jahren in der Hordeler 
Nachwuchsabteilung und wird in der 
kommenden Saison in der Regionalliga 
West mit der U15-Mannschaft der Grün-
Weißen auf Punktejagd gehen. Die Ent-
scheidung über ein Engagement Losillas 

VON „TOTOS“ EXPERTISE 
PROFITIERT NUN AUCH GRÜN-WEISS
VfL-Legende Anthony Losilla gibt sein Wissen an die DJK TuS Hordel weiter

bei der Hordeler Oberliga-Mannschaft 
fiel schließlich Ende Mai. „Wir haben uns 
geeinigt. Ich werde unter der Woche 
beim Training dabei sein und versuchen, 
mein Wissen und meine Erfahrung an die 
Spieler weiterzugeben“, berichtet Losilla. 
Dass die VfL-Legende sonntags am Ober-
liga-Spieltag selbst vor Ort sein wird, ist 
allerdings eher unwahrscheinlich. Nach 
19 Jahren als Fußballprofi – Losillas Pro-
fikarriere begann 2006 bei AS Cannes 
–  fordert jetzt die Familie Zeit ein und be-
kommt sie natürlich auch.

Für Hordels Manager Jörg Versen ist die 
Abmachung mit Losilla ein absoluter Ge-
winn für Trainerteam, Mannschaft und 
den gesamten Verein: „Anthony Losilla ist 
in ganz Bochum ein echter Sympathieträ-
ger. Wir freuen uns unheimlich, dass er 
jetzt sein Wissen und seine Erfahrung an 
unsere Jungs auf dem Platz weitergeben 
wird. Es ist für uns eine riesige Sache, 
eine VfL-Legende in unserem Verein zu 
haben.“

Den Hordeler Weg, gerade auch im Senio-
renbereich, hat Losilla in den letzten Jah-

ren interessiert 
verfolgt: „Was 
Mirko Talaga und 
die Mannschaft 
in den vergange-
nen zwei Jahren 
geliefert haben, 
das ist schon toll. 
Das wird sicher-
lich eine coole 
Sache werden.“ 
Der Blick auf 
und in den Ama-
teurbereich ist 
für Losilla Neu-
land, der für ihn 
gleichzeitig viele 
neue Erfahrun-
gen abseits des 
Profibereiches 
bringen soll: 
„Die Oberliga 

hat schon ein hohes Niveau. Ich kann in 
Hordel als Co-Trainer sicherlich einiges 
dazulernen.“

Und schon in den ersten Wochen musste 
Losilla Dinge akzeptieren, die im Profibe-
reich nicht vorkommen, zum Arbeitsalltag 
eines Amateurtrainers aber dazu gehören. 
„Dass ein Spieler ein Training wegen Kopf-
schmerzen absagt oder ein Spieler aus 
beruflichen Gründen zu spät zum Training 
kommt oder erst gar nicht teilnimmt, das 
kannte er nicht“, sagt Talaga.

Genauso wie „Toto“ Losilla bezeichnet 
auch Cheftrainer Mirko Talaga die Abma-
chung als Win-Win-Situation. Denn auch 
der 41-jährige A-Lizenzinhaber versprach 
sich von der Zusammenarbeit schon im 
Vorfeld viele neue Erfahrungen: „Ich freue 
mich riesig auf die Zusammenarbeit. An-
thony Losilla ist ein richtig cooler Typ. Die 
Gespräche, die wir geführt haben, waren 
absolut top. Ich bin komplett davon über-
zeugt, dass er mit seiner großen Erfah-
rung mir und der Mannschaft in der neuen 
Saison sehr großen Input geben wird.“

Eine Einschätzung, die sich schon nach 
wenigen Wochen der Vorbereitung abso-
lut bestätigt und noch vertieft hat. Seine 
natürliche und offene Art, die Losilla über 
die Jahre schon bei den VfL-Fans zu ei-
nem echten Sympathieträger mit Kultsta-
tus werden ließ, bringt er nun auch in Hor-
del ein. „Anthony Losilla ist ein Top-Typ, 
ohne jegliche Allüren. Toto bringt enorm 
viel Input, den jeder Spieler dankbar an-
nimmt“, sieht Talaga die Arbeit des Ex-
Profis auf dem Trainingsplatz als riesigen 
Gewinn für die Spieler. Und auch Talaga 
selbst genießt die Zusammenarbeit mit 
der VfL-Ikone: „Man kann mit Toto super 
über Fußball sprechen. Wir führen sehr 
viele Gespräche auf Augenhöhe, das ist 
schon echt geil. Seine Arbeit hier in Hor-
del ist ein riesiger Gewinn für das gesam-
te Trainerteam und die Mannschaft. Ich 
bin total froh, dass er dabei ist.“  �
� Martin Jagusch

In sechs Jahren als Profi stieg Cristian „Gambo“ Gamboa 
beim VfL Bochum zum Publikumsliebling auf und ab-
solvierte bis zum vergangenen Sommer 141 Pflichtspiele 
für den VfL. Nach seiner aktiven Karriere wechselte der 
Costa-Ricaner in die Scouting-Abteilung. Jetzt wollte sich 
„Gambo“ einer neuen Aufgabe widmen und hat den Verein 
auf eigenen Wunsch verlassen.
„Ich habe mir diesen Schritt gut überlegt, denn der VfL war 
und ist für mich mehr als ein Arbeitgeber“, sagte der 79-fa-
che ehemalige Nationalspieler. „Es fällt mir nicht leicht, 
aber ich möchte gerne eine neue berufliche Herausfor-
derung annehmen, die ich als große Chance ansehe. Ich 
bin extrem dankbar, dass mir diese Möglichkeit gegeben 
wird. Ich werde den VfL und seine Fans immer in meinem 
Herzen behalten.“

Cristian Gamboa
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Mit Anthony Losilla hat die DJK TuS Hordel einen Sympathieträger und Fußball-Fachmann für ihre Arbeit begeistern können. Alle Beteiligten sehen dies 
als Win-Win-Situation. � Foto: RHR-Foto 
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Nicht mehr so häufig wie früher besucht Lukas Haunerland das 
Ruhrstadion. Der Musiker und Moderator hat seinen Lebensmit-
telpunkt inzwischen in Berlin. � Foto: privat

Das Fußball-Fandasein von Lukas 
Haunerland begann mit der Na-
tionalmannschaft und führte ihn 
über Umwege zum VfL Bochum. 
„Als Kind fand ich Klinsmann toll“, 
berichtet er. Und da der Weltmeis-
ter-Stürmer seinerzeit für den FC 
Bayern auflief, sei er zunächst 
dem Rekordmeister zugeneigt 
gewesen. Der Wunsch, die Mün-
chener auch einmal live zu sehen, 
wurde dem jugendlichen Lukas im 
Jahr 2000 erstmals erfüllt – und 
zwar im Bochumer Ruhrstadion. 
Dort hatte sein Vater Karten für 
die Gästekurve besorgt.

Letztlich gab es an diesem Sams-
tagnachmittag eine klare 0:3-Nie-
derlage für die Bochumer, aber 
der VfL hatte nach 90 Minuten 
einen neuen Fan gewonnen. „Ich 
stand da im Bayern-Block und 
habe gedacht: Wie krass, gegen-
über ist so eine Party, die freuen 
sich viel mehr über dieses Spiel, 
obwohl Bayern gewinnt“, erinnert 
sich Lukas Haunerland. „Zwei Wochen 
später stand ich auf der anderen Seite 
und es folgten dann drei Jahre Dauer-
karte.“ Für den gebürtigen Essener, der in 
Gladbeck und Wetter aufgewachsen ist, 
blieb es eine dauerhafte Liaison. Bis heu-
te verfolgt er die Spiele und das weitere 
Geschehen beim VfL Bochum regelmäßig 
– obwohl er das Ruhrgebiet längst hinter 
sich gelassen hat.

Nach Abitur und Zivildienst führte ihn sein 
Weg nach Berlin in eine Master-Class für 
Popmusik und später zum Radiosender 
104.6 RTL, für den er insgesamt elf Jah-
re tätig war. In fußballerischer Hinsicht 
fand Haunerland auch in der Hauptstadt 
schnell Gleichgesinnte. Er gehörte zu den 
Gründungsmitgliedern des Berliner VfL-
Fanclubs „Bochumer Botschaft“, der in 
diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen 
feiert. Besuche im Ruhrstadion schafft 
der Wahlberliner heutzutage in der Regel 

AUCH IN BANGKOK
AUF AUGENHÖHE MIT DEM VFL
Der aus dem "Sat.1-Frühstücksfernsehen" bekannte Musiker und Moderator 
Lukas Haunerland hat seinen Lieblingsverein immer im Blick

nur noch ein oder zwei Mal pro Saison. 
„Aber die Auswärtsspiele werden natür-
lich umso attraktiver“, sagt er. Neben den 
Partien des VfL bei den Hauptstadtklubs 
Hertha und Union hätten u.a. auch schon 
Gastspiele in Cottbus oder Wolfsburg auf 
seinem Reiseplan gestanden.

In einem Vierteljahrhundert Fandasein 
hat Lukas Haunerland zahlreiche Höhen 
und Tiefen miterlebt. Zu den ganz be-
sonderen Momen-
ten zählt er dabei 
den Wiederaufstieg 
unter Trainer Peter 
Neururer im Jahr 
2002. Beim Krimi-Fi-
nale in Aachen, mit 
dem sich Bochum 
im Fernduell gegen 
Mainz durchsetzte, 
war er vor Ort auf 
dem Tivoli und nach 

dem Platzsturm der feiernden 
Fans mittendrin. „Ich stand auf 
dem Rasen und hatte, glaube ich, 
Thomas Christiansen im Arm. Das 
war einfach alles pure Ekstase.“

Als ähnlich historischen Moment 
stuft Haunerland die Relegation 
gegen Fortuna Düsseldorf am 
Ende der Saison 2023/24 ein, in 
der der VfL ein 0:3 aus dem Hin-
spiel noch wettmachen konnte. 
„Ich habe das damals nur am 
Fernseher mitverfolgt“, berich-
tet er. Vor dem Rückspiel habe 
er sich eigentlich schon mit dem 
Abstieg abgefunden: „Das Ding 
war durch.“ Auch aus beruflicher 
Sicht sprachen handfeste Gründe 
gegen eine Reise nach Düssel-
dorf. „Ich musste am nächsten 
Tag ganz normal arbeiten, mor-
gens um drei beim ,Sat.1-Frühstü-
cksfernsehen‘“.

In der beliebten Morgensendung 
in Sat.1 erreichten Lukas Hau-

nerlands Auftritte regelmäßig hundert-
tausende TV-Zuschauer. Fünfeinhalb 
Jahre begleitete er dort das Geschehen 
als „Junge am Klavier“ und machte seine 
Vorliebe für den VfL u.a. mit einer Kaf-
feetasse deutlich – allerdings erst nach 
einer gewissen Anlaufzeit. „Als ich zum 
,Frühstücksfernsehen‘ kam, hatte Mat-
thias Killing schon seine Schalke-Tasse, 
Daniel Boschmann seine Bremen-Tas-
se und Karen Heinrichs ihre Union-Tas-
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Über die Nationalmannschaft und den FC Bayern fand Moderator Lukas Haunerland doch noch auf 
den richtigen Weg zum VfL Bochum. � Foto: Sat.1/Claudius Pflug

se“, berichtet er. Er selbst habe sich als 
Neuzugang in dieser Hinsicht zunächst 
zurückgehalten, sei dann aber vom Mo-
derations-Team dazu ermuntert worden: 
„Irgendwann kam die Frage: Warum hast 
du eigentlich keine Bochum-Tasse?“.

Seine Sympathiebekundungen für die 
Bochumer Fußballer, die er hin und wie-
der auch auf seinem Instagram-Kanal 
veröffentlicht, hätten aber noch nie zu 
negativen Rückmeldungen geführt. Ganz 
im Gegenteil. „Ich bekomme dann eher 
blau-weiße Herzen als Reaktion“, berich-
tet er. „Mein Eindruck ist schon, dass der 
VfL allgemein als sympathischer Verein 
empfunden wird.“ 

Großes Bedauern im Kollegenkreis und 
auch beim Publikum rief unterdessen 
Haunerlands Entscheidung hervor, das 
„Sat.1-Frühstücksfernsehen“ Ende 2024 
zu verlassen. Der Musiker ging auf Welt-

reise, verbrachte viel Zeit in Asien und 
dort vor allem in der thailändischen Me-
tropole Bangkok. Auch von dort aus be-
hielt er das Geschehen bei seinem Lieb-

lingsverein im Blick. 
Im „Old German 
Beerhouse“ werden 
alle VfL-Spiele live 
gezeigt, aufgrund 
der Zeitverschie-
bung allerdings mit-
unter zu später bzw. 
früher Stunde. „Ich 
saß dann wirklich 
manchmal um zwei 
Uhr morgens völlig 
allein in dieser Knei-
pe und habe Bochum 
geguckt“, erinnert 
er sich. Da die Par-
tien ohne Ton ge-
zeigt wurden, bekam 
Haunerland von der 
sportlich unerfreuli-
chen Entwicklung im 
Abstiegsjahr nicht 
alle Details mit. „Ich 
saß einfach nur da 
und habe mich ge-
freut, wenn der VfL 
gewonnen hat, und 
mich natürlich nicht 
gefreut, wenn er ver-
loren hat.“

Seit Anfang 2026 ist er zurück in seiner 
Wahlheimat Berlin und konzentriert sich 
zunächst auf seine eigenen musikali-
schen Aktivitäten. Regelmäßig veröffent-
licht Lukas Haunerland neue Songs auf 
den gängigen Digitalplattformen. „Auf der 
Reise sind unheimlich viele Lieder ent-
standen“, sagt er. „Ich will auch verstärkt 
für andere Künstler schreiben.“ Ein kur-
zes Comeback beim Radiosender 104.6 
RTL hat er mittlerweile auch gegeben, 
um einen ehemaligen Kollegen zu verab-
schieden. Darüber hinaus schließt er zu 
einem späteren Zeitpunkt eine Rückkehr 
zur Sat.1-Morgensendung nicht aus. Au-
genzwinkernd kommentiert Haunerland 
in Anlehnung an ein bekanntes VfL-Zitat 
von Leon Goretzka: „Das ,Frühstücksfern-
sehen‘ ist immer eine Option.“

Mit Blick auf die neue Saison in der 2. Bun-
desliga hofft der prominente Bochum-
Fan, dass sich der VfL unter Trainer Uwe 
Rösler weiter stabilisiert. „Ich wünsche 
mir, dass wir in dieser Saison nichts mit 
dem Abstieg zu tun haben und dass es 
ein, zwei Kracher-Überraschungsspiele 
gibt“, führt Lukas Haunerland aus. „Zum 
Beispiel einen geilen Sieg in Wolfsburg 
oder ein Spiel, das nach hohem Rück-
stand noch gedreht wird. Solche Momen-
te, die einen als Fan dann für zwei, drei 
Tage durchs Leben tragen.“
�  Jörg Laumann
www.instagram.com/lukashaunerland
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Für herausragende Rasenqualität in der Saison 2025/26 hat die DFL 
Deutsche Fußball Liga sechs Clubs gewürdigt. Den „Pitch of the Ye-
ar“-Award in der Bundesliga erhielt der VfL Wolfsburg mit dem Rasen 
in der Volkswagen Arena. Zweiter wurde Bayer 04 Leverkusen mit 
der Spielfläche in der BayArena, Dritter die TSG Hoffenheim mit der 
PreZero Arena.
In der 2. Bundesliga überzeugte Holstein Kiel die Jury mit dem Rasen 
im Holstein-Stadion und sicherte sich Rang eins. Der VfL Bochum 
belegte mit dem Vonovia Ruhrstadion Platz zwei. Hervorgehoben 
wurde die „exzellente Qualität“ des Spielfelds bei den 17 Heimspie-
len an der Castroper Straße in der vergangenen Saison. Den dritten 
Rang sicherte sich der SV Darmstadt 98 für den Rasen im Merck-
Stadion am Böllenfalltor.

Die ofÏzielle Übergabe der Auszeichnungen erfolgt beim Informa-
tionstreffen für Greenkeeper der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga 
und Google Pixel Frauen-Bundesliga im September.
Vorgenommen wurde die Wertung durch eine Fachjury aus drei Mit-
gliedern der DFL-Expertenkommission für die Sicherstellung der 
Rasenqualität in den Stadien der Bundesliga und 2. Bundesliga, die 
auch der Deutschen Rasengesellschaft (DRG e.V.) angehören. 

Silber für den VfL beim  
„Pitch of the year“-Award

Deutsche Fußball Liga (DFL) würdigt sechs Klubs 
für deren Rasenqualität

Die Bewertung für den Award basiert auf drei 
Blöcken: Dem „Bewertungssystem Sport“, 
der „Jury-Messdatenprüfung“ im Stadion 
vor Ort sowie den saisonalen Messdaten aus 
der „Eigenprüfung des Stadion-Greenkee-
pings“. Grundlage des „Bewertungssystem 
Sport“ ist die Benotung der Mannschaftska-
pitäne der beteiligten Clubs und der jewei-
ligen Schiedsrichter, die nach Spielen der 
Bundesliga und 2. Bundesliga ihr Urteil über 
den Zustand des Spielfeldes abgeben. 
Seit der Saison 2013/14 verleiht die DFL 
den „Pitch of the Year“-Award, um die Qua-
lität der Spielfelder in den beiden höchs-
ten deutschen Spielklassen zu fördern. Die 
Anforderungen an die Rasenqualität und 
die Eigenschaften der Spielfelder steigen 
kontinuierlich. Mit dieser Auszeichnung 
unterstützt die DFL die permanente Weiter-
entwicklung des Qualitätskonzepts für Sta-
dionrasenflächen.		      (Quelle: DFL)

Am Stadionrasen kann es nicht gele-
gen haben, dass der VfL Bochum eine  
unbefriedigende Saison 2025/26 spielte. Der 
grüne Untergrund in Bochum wurde von der 
DFL ausgezeichnet. 	 Foto: 3satz/Archiv
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Die einzige STADIONWurst 
mit einer STORY IM Kicker

Unternehmer Oliver Thiers  
produziert herausragende und belieb-
te Fleisch- und Wurst-Produkte

Firmen-Chef Oliver Thiers mit seinem 
Mitarbeiter Khanfory Sylla sowie einem 
der zahlreichen Pokale für die ausge-
zeichnete Wurst.
	               Foto: 3satz/Jagusch

18 Goldmedaillen bei 18 eingereichten Produkten! Dies 
ist das Ergebnis der Thiers Fleisch- und Wurstwaren 
GmbH bei den „Meisterstücken 2026“, dem Wettbewerb 
der Fleischerinnung NRW um herausragende handwerk-
liche Leistungen zur Erhaltung der regionalen Vielfalt 
der Fleisch- und Wurstkultur.
Firmenchef Oliver Thiers sieht sich damit in seinen Be-
mühungen bestätigt, den Kunden absolut frische Ware 
mit einer Top-Qualität zu liefern. „Wir halten die Wege 
von Waren-Eingang bis in die Verkaufstheke und hin 
zum Endverbraucher so kurz wie möglich. Was bei uns 
beispielsweise Montagnacht produziert wird und die 
Rauchkammer verlässt, liegt schon am Dienstagmorgen 
in den Verkaufstheken“, erklärt Unternehmer Thiers. In 
zwei Produktgruppen – Rohwurst und Brühwurst – stellt 
Oliver Thiers mit seinen Mitarbeitern rund 20 verschie-
dene Produkte her. Von Schinken-Mettenden und Räu-
cher-Mettenden über Zwiebelmettwurst in verschiede-
nen Geschmacksfacetten bis hin zur deutschlandweit 
bekannten und beliebten Stadionwurst reicht die Ange-
botspalette der Thiers Fleisch- und Wurstwaren GmbH.

Die Firma Thiers kann mittlerweile auf eine mehr als 
100-jährige Familientradition zurückblicken. Schon vor 
dem 1. Weltkrieg produzierte Oliver Thiers’ Ur-Ur-Groß-
vater in Gelsenkirchen Wurstwaren. Sein Ur-Großvater 
verlegte den Betrieb Anfang der 1950er-Jahre nach  
Bochum an die ABC-Straße, 1996/1997 wurde unter dem 
heutigen Firmeninhaber der Firmensitz in die Hansa-
straße 128 verlegt. Lange Zeit war Thiers auch mit einem 
eigenen Verkaufsgeschäft sowohl an der ABC-Straße 
als auch später an der Viktoriastraße in der Bochumer  
Innenstadt präsent.
Deutschlandweite Aufmerksamkeit bekam vor allem 
„Deutschlands wohl beste Stadionwurst.“ Die Rostbrat-
wurst wurde nicht nur vom Ex-BvB-Coach und heutigen 
Bundestrainer Jürgen Klopp öffentlich in den höchsten 
Tönen gelobt, sondern fordert auch bei VfL-Urgestein 
Michael „Ata“ Lameck und der Münchner und Bochumer 
Legende Hermann Gerland immer wieder größte Aner-
kennung heraus. So ist die Stadionwurst von Thiers auch 
die wohl einzige Bratwurst deutschlandweit, die je eine 
Geschichte in der Fußball-Fachzeitschrift Kicker bekam. 
„Was Dortmund und Bayern vereint“, lautete damals die 
Kicker-Schlagzeile.
Von der exzellenten Qualität und dem herausragenden 
Geschmack der Fleisch- und Wurstwaren können sich 
die Kunden beim Fabrikverkauf am Firmensitz immer 
dienstags und freitags selbst ein Bild machen. Jeweils 
von 8 bis 16 Uhr gibt es an der Hansastraße 128 einen  
Direktverkauf zu günstigen Preisen und mit vielen An-
geboten. Einen Überblick über die Produktpalette sowie 
die günstigen Preise können die Kunden auf der Home-
page des Unternehmens bekommen: www.thiers.de



„Bochum ist eine Stadt, in der ich langfristig 
etwas aufbauen möchte. Daher habe ich mich 
ganz bewusst für Bochum entschieden,“ sagt 
Kardiologe, Bestsellerautor und Podcaster Dr. 
Nana Bimpong-Buta.�  Foto: privat

Seit mehr als zwei Jahrzehnten widmet 
sich der gebürtige Bonner Dr. Nana Bim-
pong-Buta dem Thema Herzgesundheit. 
Sein Fachwissen als Kardiologe, Inter-
nist und Notfallmediziner vermittelt der 
46-Jährige auch außerhalb des Sprech-
zimmers - mit dem Ziel, Menschen für 
Prävention und einen herzgesunden Le-
bensstil zu sensibilisieren. Als Podcaster 
(„Leben auf Pump“) und auf Social-Me-
dia-Plattformen wie Instagram erklärt 
„Herzensdoc Nana“ medizinische Zusam-
menhänge verständlich und alltagsnah. 
Damit erreicht er ein breites Publikum. 
Mittlerweile ist Bimpong-Buta – zumin-
dest in beruflicher Hinsicht – auch Wahl-
bochumer: Im Juni eröffnete er seine 
Praxis für Kardiologie und Prävention an 
der Huestraße.

Der Mediziner, der zuvor u.a. in Hagen 
und Düsseldorf gearbeitet hatte, traf sei-
ne Standortentscheidung vor allem aus 
dem Gefühl heraus, wie er berichtet. „Bo-
chum hat für mich unglaublich viel Herz. 
Immer wenn ich hier war und zurückge-
kommen bin, war ich irgendwie geflasht, 
weil ich die Leute so relaxed, lustig und 
herzlich empfand. So erlebe ich es auch 
jetzt wieder“, sagt Bimpong-Buta. „Ich 
hatte schnell das Gefühl: Bochum ist eine 
Stadt, in der ich langfristig etwas aufbau-
en möchte. Daher habe ich mich ganz be-
wusst für Bochum entschieden.“

Noch vor der Praxiseröffnung gab es für 
den „Herzensdoc“ und seine Familie einen 
Besuch im Ruhrstadion beim 4:1-Sieg 
des VfL gegen Eintracht Braunschweig. 
„Man kann fast sagen, dass wir immer 
im Fußballstadion sind, wenn ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt“, kommentiert 
er schmunzelnd. „Sogar das erste Date 
mit meiner heutigen Frau hatte ich im 
Stadion, damals in Dortmund.“ Nun zeigt 
er sich von der Atmosphäre an der Cast-
roper Straße nachhaltig begeistert. „Das 
war mega. Ich habe gespürt, wie 26.000 

DER „HERZENSDOC“ HAT 
AUCH EIN HERZ FÜR DEN VFL
In Bochum hat der Kardiologe, Bestsellerautor und Podcaster
Dr. Nana Bimpong-Buta eine neue Praxis eröffnet – und gleich
mit großer Begeisterung das Ruhrstadion besucht

Herzen gemeinsam schlagen.“ Das 
Braunschweig-Spiel fand darüber hinaus 
an einem besonderen Termin statt: dem 
70. Geburtstag von Herbert Grönemeyer, 
der im Stadion entsprechend zelebriert 
wurde.

Dr. Nana Bimpong-Buta verbindet eine 
Familiengeschichte mit dem berühmten 
Musiker aus Bochum. „Herbert Gröne-
meyer ist der absolute Lieblingssänger 
meines Vaters. Ich bin schon als kleiner 
Junge mit seiner Musik in Berührung 
gekommen.“ Nun erlebte er live mit, wie 
„Bochum“ vom Publikum im Ruhrstadion 
gesungen wurde. „Diese Stimmung, das 
war ein unfassbares Energielevel“, so der 
Kardiologe. „26.000 Menschen sind da ge-
meinsam und dann steht rechts von mir 
auf dem Monitor: Herbert Grönemeyer, 
70. Geburtstag, und alle singen zusam-
men.“ Natürlich habe er seinen Vater 

direkt danach angerufen. „Wir sind am 
Telefon komplett ausgerastet. Es gibt so 
Momente im Leben, an die erinnert man 
sich immer wieder. Das war definitiv so 
ein Moment.“

Insgesamt zeigt sich der Herzspezialist 
sportbegeistert, nicht nur auf das Thema 
Fußball bezogen. Bimpong-Buta ist pas-
sionierter Basketballer und spielt auch 
heute noch regelmäßig mit Studenten 
der Universität Witten-Herdecke, an der 
er als Lehrbeauftragter tätig ist. Als Ju-
gendlicher lief er für den Rhöndorfer TV 
auf und stand sogar vor einer Profilauf-
bahn. Der Westdeutsche Basketball-Ver-
band lud ihn zum Auswahllehrgang für die 
Junioren-Nationalmannschaft ein. Letzt-
lich entschied er sich aber doch für das 
Medizinstudium, mit dem er den Grund-
stein für seinen beruflichen Weg legte. 

Auch als Buchautor hat der 46-Jährige 
mittlerweile Erfolge gefeiert, schaffte 
mit „Happy Heart“ im vergangenen Jahr 
den Sprung auf die „Spiegel“-Bestseller-
liste. Im September 2026 folgt nun eine 
weitere Veröffentlichung unter dem Titel 
„Strong Heart“. Der Kardiologe, der auch 
zertifizierter Stressmanagement-Trainer 
ist, zeigt darin leicht verständlich auf, 
wie sich trotz eines Alltags voller Her-
ausforderungen herzgesunde Strukturen 
schaffen lassen. „Stress ist aus meiner 
Sicht etwas, das uns alle betrifft“, sagt 
er. Stress sei eine der Hauptursachen für 
Herzinfarkte, Herzrhythmusstörungen 
oder Schlaganfälle. Auf der anderen Seite 
habe Stress aber auch „enormes Poten-
zial, wenn man richtig damit umzugehen 
lernt“.

Und wie sieht es mit dem Stress aus, der 
beim Besuch eines Fußballspiels ent-
stehen kann? „Rein medizinisch ist das 
für den Körper durchaus eine Heraus-
forderung“, sagt Dr. Nana Bimpong-Buta. 
„Das ist ein Szenario, wo es zu Blutdruck-
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„Man kann fast sagen, dass wir immer im Fuß-
ballstadion sind, wenn ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt“. Wenn der „Herzensdoc“ ins 
Stadion geht, verfolgt er das Geschehen aller-
dings nicht aus der Sicht des Kardiologen. 
� Foto: privat

schwankungen und zu Herzrasen kommt. 
Wo Menschen vielleicht wenig trinken, 
weil sie so fokussiert auf das Spiel sind.“ 
Dennoch sei er nicht dafür, sich während 
des Spiels bewusst zurückzuhalten. „Al-
lein schon die innere Haltung, dass man 
sich nicht aufregen oder ärgern darf, 
sorgt für Stress“, stellt er klar.

Ohnehin sei die Herausforderung auch 
bei einem aufregenden Spiel für ein ge-
sundes Herz problemlos zu stemmen. Da-
her sei es viel wichtiger, vorausschauend 
auf seine Herzgesundheit zu achten, so 
der Bochumer Kardiologe. Es sei ratsam, 
regelmäßig Übergewicht, Alkoholkonsum 
oder Rauchen im Blick zu haben und auch 
ohne Beschwerden zum Beispiel Blut-
druck oder Cholesterinwerte zu prüfen. 
„Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind welt-
weit die häufigste Todesursache, aber die 
Risikofaktoren tun nicht weh“, gibt er zu 
bedenken, „und das ist das Problem: Was 

nicht weh tut, sehen wir nur dann, wenn 
wir danach gucken. Genau darum geht es 
bei Prävention.“

Wenn der „Herzensdoc“ ins Stadion geht, 
verfolgt er das Geschehen allerdings 
nicht aus der Sicht des Kardiologen. „Ich 
nehme die Arbeit nicht mit nach Hause. 
Den Arztkittel nutze ich als Einschalt-
knopf, aber auch als Ausschaltknopf“, 
führt er aus. Die einzige Ausnahme wäre, 
wenn es auf der Tribüne zu einem medi-
zinischen Notfall käme. „Wenn die Frage 
kommt, ob ein Arzt da ist, gehe ich runter 
und lege los. Dann geht der Knopf an“, so 
Bimpong-Buta, der während seiner Zeit 
in Düsseldorf tausende Einsätze als Not-
fallmediziner absolviert hat. Ansonsten 
sei er bei Sportveranstaltungen ein ganz 
normaler Fan. „Im Stadion schreie ich mit, 
hüpfe, tanze. Da bin ich dann einfach nur 
ein Mensch.“ Schon bald wolle er auch ein 
weiteres Heimspiel des VfL Bochum be-

suchen. „Das war so ein starkes Erlebnis, 
auch für meine Kinder, nicht nur für mich 
selbst. Wir werden auf jeden Fall wieder 
hingehen.“ � Jörg Laumann 
www.herzensdoc.de
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Als Vierter OfÏzieller soll Leonidas Exuzidis das Schiri-Gespann von der Mittellinie aus unterstüt-
zen. Zu seinen organisatorischen Aufgaben zählt auch die Kontrolle bei Aus- und Einwechselungen.
�  Foto: firo sportphoto

Die Fahrzeit von der eigenen Wohnungs-
tür bis zur Castroper Straße beträgt keine 
halbe Stunde. Leonidas Exuzidis hat sich 
über diesen kurzen Arbeitsweg am Ende 
der vergangenen Saison besonders ge-
freut. Beim Duell zwischen Bochum und 
Hannover 96 war der heute 31-Jährige 
erstmals als Vierter OfÏzieller bei einem 
Pflichtspiel des VfL im Einsatz. Daran er-
innert sich der Schiedsrichter aus Cast-
rop-Rauxel gerne zurück: „Es war ein 
spannendes, faires Spiel in einem tradi-
tionsreichen Stadion, das ich als Kind des 
Ruhrgebiets natürlich schon länger ken-
ne. Mir hat es großen Spaß gemacht, erst 
recht, weil beide Trainer sehr respekt-
voll waren. Uwe Rösler und Christian Titz 
sind sehr angenehm im Umgang mit uns 
Schiedsrichtern.“

EIN CASTROPER 
ANNE CASTROPER
Leonidas Exuzidis ist Profi-Schiedsrichter 
und auch regelmäßig beim VfL Bochum im Einsatz

Für Exuzidis war es nicht die erste und 
auch nicht die letzte Begegnung mit 
dem VfL Bochum. Immer wieder leitet er 
Testspiele der Blau-Weißen, zuletzt im 
Frühjahr 2026 beim Vergleich gegen Rot-
Weiss Essen. Auch die Generalprobe ge-
gen ShefÏeld United in diesem Sommer 
stand unter seiner Leitung. Ansonsten 
spielt sich der Alltag des Unparteiischen 
meist außerhalb des Ruhrgebiets ab. 
Leonidas Exuzidis steht vor seinem vier-
ten Jahr als Drittliga-Schiedsrichter. Seit 
seinem Aufstieg in den DFB-Elitebereich 
im Jahr 2023 hat er 36 Begegnungen in 
Deutschlands dritthöchster Spielklasse 
geleitet und sich dort etabliert.

Der Weg dahin war lang. Über den Ju-
gendbereich arbeitete er sich Schritt 

für Schritt nach oben, leitete zunächst 
Spiele in Nachwuchsligen und sammelte 
anschließend Erfahrungen im Senioren-
bereich. „Einsätze in einer Profiliga brin-
gen neue Herausforderungen mit sich. 
Der Leistungsdruck ist ein anderer, auch 
durch externe Faktoren wie Zuschauer, 
Vereine und Medien“, sagt Exuzidis. „Aber 
es macht ungeheuren Spaß. Das hat sich 
über all die Jahre nicht geändert.“

Mit gerade einmal 14 Jahren absolvierte 
Exuzidis die Schiedsrichterprüfung im 
Fußballkreis Herne und pfiff fortan für 
den SC Arminia Ickern. „Ein Spiel zu leiten, 
hat mich immer gereizt. Schon als Kind 
und Jugendlicher, als ich noch selbst 
Fußball gespielt habe, habe ich mich 
nicht nur für die Spieler, sondern auch für 
die Schiedsrichter interessiert“, berich-
tet er. „Dann habe ich die Lizenz gemacht 
und angefangen – und es bis heute keine 
Sekunde bereut.“

Die Tätigkeit als Schiedsrichter habe ihm 
weit mehr vermittelt als reine Regelkun-
de. „Ich übernehme Verantwortung, muss 
mich durchsetzen und klar kommunizie-
ren. Es ist eine Charakterschule.“ Mit den 
Jahren habe die Tätigkeit immer mehr 
Raum in seinem Leben eingenommen, 
parallel zu seinem Hauptberuf. Exuzidis 
hat an der TU Dortmund Wirtschaftspoli-
tischen Journalismus und anschließend 
Wirtschaftswissenschaften mit Zwi-
schenstopp in Athen studiert. Als Redak-
teur beim Handelsblatt in Düsseldorf be-
richtet er vorrangig über Geldpolitik und 
Märkte.

Auch deshalb fiel seine Sommerpause 
kurz aus. „Erholung ist trotzdem wichtig“, 
betont Exuzidis, dessen Saisonvorberei-
tung mit dem kickenden Personal ver-
gleichbar ist. „Eine sehr gute körperliche 
Fitness ist unabdingbar.“ Mehr als zehn 
Kilometer legen Schiedsrichter während 
eines Spiels regelmäßig zurück. Hinzu 
kommen zahlreiche Sprints und perma-
nente Richtungswechsel. Doch nicht nur 
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Mit Uwe Rösler hat Leonidas Exuzidis einen lebhaften Trainer an der Seitenlinie. Den Umgang mit dem VfL-Trainer bezeichnet der Unparteiische als 
angenehm. � Foto: firo sportphoto

die Fitness spielt eine wichtige Rolle. Exu-
zidis arbeitet auch an spieltaktischen Ele-
menten und seiner mentalen Verfassung: 
„Wo habe ich Potenzial? Woran kann ich 
arbeiten? Das sind Fragen, die ich in der 
spielfreien Zeit angehe. Dafür spreche ich 
mit Vertrauten und Experten.“

Unterstützung erhält er auch durch den 
Deutschen Fußball-Bund. In einem Trai-
ningslager wird die aktuelle Regelaus-
legung besprochen und ein einheitliches 
Vorgehen vermittelt. „Der DFB gibt uns 
wichtige Impulse. Es geht um Konsistenz 
und darum, Entscheidungen nachvoll-
ziehbar und einheitlich zu tref-
fen“, erklärt Exuzidis.

Schon jetzt ist seine Vorfreude 
auf die ersten Ansetzungen der 
neuen Spielzeit groß. Die konkre-
te Vorbereitung auf eine Partie 
beginnt dabei mehrere Tage im 
Voraus. „Ich bekomme den Spiel-
auftrag und beschäftige mich 
inhaltlich schon einige Tage vor-
her mit der Begegnung“, erläu-
tert Exuzidis. „Ich schaue mir Vi-
deos an, erhalte Statistiken vom 
DFB und spreche mit vertrauten 

Personen, worauf ich bei diesem Spiel 
besonders achten sollte.“ Am Tag vor 
der Partie kommt er mit seinen Schieds-
richterassistenten im Hotel zusammen. 
Gemeinsam reisen sie tags darauf zum 
Stadion, kommen rund zwei Stunden vor 
dem Anpfiff in den Katakomben an. Es 
folgen Besprechungen, die Platzkontrol-
le und das Aufwärmprogramm. Während 
des Spiels, das in der 3. Liga noch ohne 
VAR auskommt, setzt Exuzidis vor allem 
auf Kommunikation. „Ich rede viel, mit 
meinem Team, aber auch mit Spielern 
und Trainern. Ich spreche lieber einmal 
zu viel als einmal zu wenig.“

Als Vierter OfÏzieller ist seine Rolle eine 
etwas andere, wobei auch hier der Aus-
tausch im Mittelpunkt steht: „Die Kern-
aufgabe besteht darin, das Gespann von 
der Mittellinie aus zu unterstützen.“ Als 
Ansprechpartner für die Trainerbänke 
erläutert er Entscheidungen und über-
nimmt organisatorische Aufgaben – von 
den Auswechslungen bis zur Anzeige der 
Nachspielzeit. Das war auch bei seinem 
Einsatz im Mai in Bochum der Fall. Leo-
nidas Exuzidis hätte nichts gegen eine 
Wiederholung. Nicht nur wegen des kur-
zen Anfahrtsweges.  �
� Philipp Rentsch

www.100prozentvfl.de  l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027   l   67



Vordere Reihe (v.l.): Alessandro Riedle (Co-Trainer), Björn Kadlubowski (Leiter Athletiktraining), Babis Drakas, Maximilian 
Wittek, Tino Casali, Hugo Rölleke, Darnell Keumo, Koji Miyoshi, Rexhep Kushutani (Leistungsdiagnostiker), Andreas Pahl 
(Zeugwart).

Zweite Reihe (v.l.): Uwe Rösler (Cheftrainer), Enis Cokaj, Manuel Mbom, Daniel Hanslik, Gerrit Holtmann, Alessandro 
Crimaldi, Kacper Koscierski, Berkan Taz, Simon Zoller (Direktor Lizenzfußball).

DER KADER DES VFL BOCHUM 1848 
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Dritte Reihe (v.l.): Marc-André Kruska (Co-Trainer), Anthony Losilla (Co-Trainer), Mikkel Rakneberg, Yigit Karademir, 
Oliver Olsen, Lasse Isbruch, Team-Manager Nico Böttcher, Dr. Ghani Hilal (Mannschaftsarzt).

Vierte Reihe (v.l.): Sebastian Baumgartner (Torwarttrainer), Karol Mets, Tom Meyer, Philipp Hofmann, Mats Pannewig, 
Michael Steinwender, Mathis Beckmann (Reha-Trainer).   

Auf dem Bild fehlen Timo Horn, Christian Rasmussen und Philipp Strompf. � Foto: RHR/Tim Rehbein

OCHUM 1848 FÜR DIE SPIELZEIT 2026/2027
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Wird eine Auswechslung angezeigt, dür-
fen die betroffenen Spieler nicht mehr 
trödeln, sondern müssen den Platz zügig 
verlassen.  � Foto: firo sportphoto

Die Fußball-Bundesliga und die 2. Bun-
desliga starten mit weitreichenden Re-
gelreformen, einem neuen Spielball und 
einem veränderten Rahmenterminkalen-
der in die Spielzeit 2026/27. 

Die Bundesliga-Gruppe (ehemals DFL, 
Deutsche Fußball Liga) bricht in dieser 
Saison mit einigen alten Gewohnhei-
ten, um den Spielfluss zu beschleunigen 
und Fans mehr Transparenz zu bieten. 
Die gravierendsten Neuerungen betref-
fen das Geschehen auf dem Rasen. Die 
Schiedsrichter erhalten strikte Vorgaben, 
um die Netto-Spielzeit zu erhöhen:

Feste Countdowns: Bei Einwürfen und 
Abstößen greifen zeitliche Begrenzun-
gen.

Auswechslungs-Limit: Spieler müssen 

KAMPF DEM ZEITSPIEL UND
AUSZUG AUS DEM KÖLNER KELLER
Reformen für den Bundesliga-Spielbetrieb: 
XXL-Länderspiel-Pause im September 

den Platz bei einem Wechsel zügig ver-
lassen.

Behandlungspause: Behandelte Akteure 
müssen eine einminütige Zwangspause 
einlegen.

Erweiterter VAR: Der Video-Assistent 
darf künftig auch bei Gelb-Roten Karten 
sowie falschen Eckball-Entscheidungen 
eingreifen.

Sichtbare Nachspielzeit: Die Stadion-
Anzeigetafeln stoppen nicht mehr bei 
45:00 bzw. 90:00 Minuten, sondern bil-
den die tatsächlich gespielte Extra-Zeit 
transparent ab.

Daneben wurde der DFB-Rahmentermin-
kalender grundlegend reformiert. Anstel-
le von mehreren kurzen Unterbrechungen 

im Herbst werden die Abstellungs-Perio-
den im September und Oktober zu einem 
einzigen, 16-tägigen XXL-Fenster zusam-
mengezogen. Die Bundesliga pausiert in 
dieser Phase an zwei aufeinander fol-
genden Wochenenden. Die zweite Län-
derspiel-Periode folgt vom 9. bis 17. No-
vember. Die darauf folgende Winterpause 
beginnt nach dem 20. Dezember und en-
det bereits wieder am 8. Januar 2027.

Auch abseits des Platzes verändert sich 
das Gesicht der beiden höchsten Spiel-
klassen: Nach Jahren mit Derbystar stellt 
Adidas ab der Saison 2026/27 wieder den 
ofÏziellen Spielball der Ligen. Ebenfalls 
eine beachtenswerte Neuerung: Das Vi-
deo-Assist-Center verabschiedet sich im 
Laufe der Saison schrittweise aus dem 
Kölner Keller und zieht auf den neuen 
DFB-Campus nach Frankfurt am Main um.
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100%
 VfL BOCHUM

Auf den folgenden Seiten der Spielerkader  
und der Staff, mit dem der VfL Bochum 1848 in 
die Zweitliga-Spielzeit 2026/2027 gehen wird 
(Stand 29. Juli). Der VfL Bochum organisierte 
sein ofÏzielles Fotoshooting im Rahmen des 
Media Days am 29. Juli im Ruhrstadion.
� Fotos: RHR-Foto

Timo Horn
Tor, geb.: 12.05.1993
Nationalität: deutsch
im Verein seit 08/2024, Vertrag bis 2028

1

Hugo Rölleke
Tor, geb.: 06.05.2005
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2014, Vertrag bis 2029

38

Tino Casali
Tor, geb.: 14.11.1995
Nationalität: österreichisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2028

16
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Yiğit Karademir
Abwehr, geb.: 10.04.2004
Nationalität: deutsch/türkisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2030

4

Karol Mets
Abwehr, geb.: 16.05.1993
Nationalität: estnisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2028

5

Oliver Olsen
Abwehr, geb.: 13.08.2000
Nationalität: dänisch
im Verein seit 02/2026, Vertrag bis 2030

13

Philipp Strompf
Abwehr, geb.: 23.04.1998
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2025, Vertrag bis 2028

3
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Maximilian Wittek
Abwehr, geb.: 21.08.1995
Nationalität: deutsch
im Verein seit 08/2023, Vertrag bis 2028

32

Owono-Darnell Keumo
Abwehr, geb.: 01.10.2007
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2019, Vertrag bis 2028

30

Mikkel Rakneberg
Abwehr, geb.: 28.02.2002
Nationalität: norwegisch
im Verein seit 01/2026, Vertrag bis 2029

18

Michael Steinwender
Abwehr, geb.: 04.05.2000
Nationalität: österreichisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2029

15
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Jean Manuel Mbom
Mittelfeld, geb.: 24.02.2000
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2029

8

Enis Çokaj
Mittelfeld, geb.: 23.02.1999
Nationalität: albanisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2029

6

Kacper Koscierski
Abwehr, geb.: 23.06.2007
Nationalität: deutsch/polnisch
im Verein seit 01/2017, Vertrag bis 2029

35

Berkan Taz
Mittelfeld, geb.: 19.12.1998
Nationalität: deutsch/türkisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2028

10
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Alessandro Crimaldi
Mittelfeld, geb.: 28.09.2007
Nationalität: italienisch/deutsch
im Verein seit 07/2024, Vertrag bis 2029

37

Tom Meyer
Mittelfeld, geb.: 22.12.2007
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2023, Vertrag bis 2028

34

Mats Pannewig
Mittelfeld, geb.: 28.10.2004
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2021, Vertrag bis 2028

24

Koji Miyoshi
Mittelfeld, geb.: 26.03.1997
Nationalität: japanisch
im Verein seit 07/2024, Vertrag bis 2028

23
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Daniel Hanslik
Angriff, geb.: 06.10.1996
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2028

19

Gerrit Holtmann
Angriff, geb.: 25.03.1995
Nationalität: deutsch/philippinisch
im Verein seit 08/2020, Vertrag bis 2027

17

Lasse Isbruch
Mittelfeld, geb.: 15.06.2008
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2024, Vertrag bis 2028

39

Christian Rasmussen
Angriff, geb.: 19.01.2003
Nationalität: dänisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2030

7
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Babis Drakas
Angriff, geb.: 04.02.2003
Nationalität: deutsch/griechisch
im Verein seit 07/2026, Vertrag bis 2029

27

Uwe Rösler
Cheftrainer

im Verein seit 10/2025

Simon Zoller
Direktor Lizenzfußball

im Verein seit 10/2025

Philipp Hofmann
Angriff, geb.: 30.03.1993
Nationalität: deutsch
im Verein seit 07/2022, Vertrag bis 2028

33
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Mark-André Kruska
Co-Trainer

im Verein seit 07/2019

Alessandro Riedle
Co-Trainer

im Verein seit 10/2025

Sebastian Baumgartner
Torwart-Trainer

im Verein seit 07/2024

Anthony Losilla
Co-Trainer

im Verein seit 07/2014

www.100prozentvfl.de  l   Ausgabe 23 - Saisonstart 2026/2027   l   79



Anton Kuhlmann
Zeugwart

im Verein seit 2026

Andreas Pahl

Zeugwart

im Verein seit 1998

Dr. Ghani Hilal
Leiter Medizin & Performance

im Verein seit 2022

Mark Sandfort
Mannschaftsarzt

im Verein seit 2024

Mathis Beckmann
Reha + Prävention

im Verein seit 2025

Fabian Sklareck
Physiotherapeut

im Verein seit 2025

Sasa Zivanovic

Physiotherapeut

im Verein seit 1995

Robin Mehring
Videoanalyst

im Verein seit 2023

Alexander Bülow
Ernährungsberater

im Verein seit 2025

Rexhep Kushutani
Leistungsdiagnostiker

im Verein seit 2013

Nico Böttcher
Team-Manager

im Verein seit 2025

Björn Kadlubowski
Leiter Athletiktraining

im Verein seit 2023
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Der Kader der U23
Tor: Benjamin Bußmann, Finn Kotyrba, Noel Intven.
Abwehr: Mohammed Tolba, Dominic Volkmer, Vahidin Turudija, Gustav 
Schjott, Jaden Kibbe, Nicolas Abdat, Jan Nzeba-Bost, Leon Sawas, Luca 
Bernsdorf, Janek Herzberg.
Mittelfeld: Tom Meyer, Lars Holtkamp, Ciwan Günes, Henri Sanchez Fernan-
des, Ole van Eck, Samuel Weber.
Sturm: Aurel Wagbe, Jonathan Akaegbobi, Amos Gerth, Luis Pick, Lirim Jas-
hari, Maximilian Dittgen.

VfL-Trainer Heiko Butscher erklärt den Klassenerhalt in der Regionalliga zum primären Ziel.�
� Foto: RHR-Foto

Die U23-Mannschaft des VfL Bochum 
steht vor ihrer zweiten Saison in der Re-
gionalliga West. Vor einer Saison, von der 
sich Trainer Heiko Butscher einen ent-
spannteren Verlauf erhofft als im Auf-
stiegsjahr. Da schwebten die Bochumer 
lange Zeit in akuter Abstiegsgefahr, be-
vor sie am Ende den Klassenerhalt aber 
doch noch souverän unter Dach und Fach 
brachten. „Der Abstiegskampf war aber 
eine wertvolle Erfahrung für unsere jun-
gen Fußballer. Für sie war es wichtig zu 
sehen, wie das Umfeld und der Trainer 
auf so eine Situation reagieren, aber man 
gleichzeitig ruhig bleibt und sich als Spie-
ler unter Druck weiterentwickelt.“

Dieses Jahr möchte Butscher mit seiner 
Mannschaft nach Möglichkeit ruhiger 
durch die Saison kommen. „Aber der Klas-
senerhalt ist natürlich auch jetzt wieder 
unser primäres Ziel“, erklärt der Trainer: 
„Denn in der Regionalliga gibt es die rich-
tigen und wichtigen Spiele gerade für die 
Entwicklung unserer jungen Fußballer.“ 
Und von diesen jungen Spielern gibt es 
auch in der kommenden Saison eine gro-
ße Anzahl. Neun U19-Akteure sind in den 
U23-Kader aufgerückt und sollen dort die 
nächsten Schritte ihrer sportlichen Ent-
wicklung machen. 

Ein Spieler, der in der vergangenen Saison 
für diese Entwicklung geradezu exempla-
risch stand, ist Ciwan Günes. Der Mittel-

RICHTIGE UND WICHTIGE
SPIELE FÜR DIE ENTWICKLUNG
U23-Team hofft auf eine entspanntere
Regionalliga-Saison als im Vorjahr

feldmann gehörte Anfang des Spieljahres 
nicht zum Stamm, teilweise stand er noch 
nicht einmal im Kader. Doch mit Fleiß und 
Akribie verbesserte sich Günes Stück für 
Stück und wurde bis zum Saisonende zur 
absoluten Stammkraft. „Spieler müssen 
auch einmal Geduld mitbringen“, schreibt 
Heiko Butscher seinen Talenten deshalb 
dick unterstrichen in die Roadmap für eine 
hoffentlich erfolgreiche Fußballkarriere.

Die jungen Spieler soll zum Beispiel Lars 

Holtkamp führen. Der 24-jährige Mit-
telfeldspieler ist als Kapitän einer der 
absoluten Leader im Team und im ver-
gangenen Jahr Stück für Stück in diese 
Rolle hineingewachsen. Die erste Saison 
in der Regionalliga sieht der VfL-Trai-
ner als eine lehrreiche Zeit für die in der 
Mannschaft verbliebenen Akteure an. „Vor 
allem in Sachen Körperlichkeit sind wir 
einen Schritt weiter als im vergangenen 
Jahr zu Saisonbeginn“, so der Ex-Profi. 
Ein Schritt, den aber gerade die letztjäh-
rigen U19-Spieler noch machen müssen. 

Mit dem Verlauf der Vorbereitung ist But-
scher zufrieden. „Vor allem zu Beginn kam 
es für uns darauf an, eine sehr gute Ar-
beitsatmosphäre zu schaffen. Es war und 
ist noch sehr viel Bewegung im Kader. 
Wir haben den Spielern gezeigt, wo wir 
als Mannschaft hinwollen, wie wir spielen 
wollen, wie und was wir trainieren“, er-
klärt der Coach. Dass er dabei teilweise 
auf bis zu neun Spieler verzichten muss-
te, die bei Profi-Cheftrainer Uwe Rösler 
über einen längeren Zeitraum vorspielen 
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Am Beispiel von Leon Sawas zeigte sich deutlich, wie schnell ein junger Kicker seine Visitenkarten bei den Profis abgeben kann. �Foto: firo sportphoto

durften und teils sogar ins Trainingsla-
ger der Profis mitfuhren, nahm Butscher 
gerne in Kauf: „Im Optimalfall wollen wir 
auf jeder Position im Zweitliga-Team eine 
junge Alternative haben. Deshalb ist es 
wichtig, dass wir die Spieler viel früher 
an ihr Leistungsmaximum heranbringen.“ 
Dies gelte einerseits für U19-Spieler, die 
sich sowohl bei der U23 als auch bei den 
Profis beweisen können, andererseits 

auch für U23-Spieler im Profibereich. 
„Eigentlich sollten wir dies im Talentwerk 
auch noch viel früher praktizieren“, meint 
Heiko Butscher und hält es generell für 
sinnvoll, die größten Talente auch schon 
in älteren Nachwuchsteams einzusetzen.

Dass es manchmal schnell gehen kann mit 
dem Sprung in den Profibereich, dafür ist 
Leon Sawas ein gutes Beispiel. Eher zu-

fällig absolvierte der 22-Jährige ein Pro-
betraining bei der Bochumer U23-Mann-
schaft, überzeugte dort und empfahl sich 
für einen Vertrag. Als dann bei den Profis 
eine Vakanz auf der Linksverteidiger-
Position auftrat, überzeugte Sawas auch 
Uwe Rösler nicht nur im folgenden Test-
spiel, er absolvierte anschließend auch 
die komplette Vorbereitung bei den Pro-
fis.   � Martin Jagusch

Mit der DMV Group präsentiert der VfL 
Bochum einen Top Partner als neuen 
Ärmelsponsor der VfL-Frauen. Damit 
wird eine bislang erfolgreiche Zusam-
menarbeit fortgesetzt. 2024 begann 

die Partnerschaft mit dem Unternehmen 
aus Bad Pyrmont. Der Full-Service-Ver-
markter für Health & Beauty sowie Haus-
halts-Produkte übernimmt für die Marken 
nationaler und internationaler Hersteller 
sämtliche Marketing- und Vertriebsauf-
gaben in Deutschland, Österreich, Polen 
und der Schweiz.

Bewusst hatte sich die DMV Group zu Be-
ginn der Partnerschaft dazu entschieden, 
mit ihrem Engagement als Hauptsponsor 
auf den Trikots in der 2. Bundesliga die 
Professionalisierung bei den VfL-Frau-
en mit voranzubringen. Sie war dadurch 

maßgeblich beteiligt sowohl an der 
sportlichen als auch der wirtschaftli-
chen Entwicklung im Bereich der Frau-
en und Mädchen.

„Aus jahrzehntelanger persönlich-emo-
tionaler Verbindung mit dem VfL hat 
sich vor zwei Jahren eine erfolgreiche 
und angenehme Zusammenarbeit ent-
wickelt, die wir gerne in angepasster 
Form fortsetzen“, sagt Lars Diedrichs, 
Geschäftsführer der DMV Group. „Dem 
Frauensport sind wir bereits seit Jahren 
verbunden, weshalb wir dieses Projekt 
des VfL mit Herzblut unterstützen.“
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REGIONALLIGA WEST 2026/2027

DER HINRUNDEN-SPIELPLAN

9. Spieltag | 18. - 20. September 2026

Bonner SC SV Bergisch Gladbach :

FC Schalke 04 U23 SF Lotte :

VfB 03 Hilden VfL Bochum U23 :

SV Westfalia Rhynern 1. FC Köln U23 :

SF Siegen SG Wattenscheid 09 :

1. FC Bocholt SC Wiedenbrück :

SC Paderborn U23 Bor. Dortmund U23 :

SV Rödinghausen FC Gütersloh :

Bor.  M’gladbach U23 RW Oberhausen :

8. Spieltag | 11. - 13. September 2026

FC Gütersloh Bor.  M’gladbach U23 :

Bor. Dortmund U23 SV Rödinghausen :

SC Wiedenbrück SC Paderborn U23 :

SG Wattenscheid 09 1. FC Bocholt :

SF Siegen Bonner SC :

1. FC Köln U23 SV Bergisch Gladbach :

VfL Bochum U23 SV Westfalia Rhynern :

SF Lotte VfB 03 Hilden :

RW Oberhausen FC Schalke 04 U23 :

7. Spieltag | 4. - 6. September 2026

Bonner SC 1. FC Köln U23 :

FC Schalke 04 U23 FC Gütersloh :

VfB 03 Hilden RW Oberhausen :

SV Westfalia Rhynern SF Lotte :

SV Bergisch Gladbach VfL Bochum U23 :

1. FC Bocholt SF Siegen :

SC Paderborn U23 SG Wattenscheid 09 :

SV Rödinghausen SC Wiedenbrück :

Bor.  M’gladbach U23 Bor. Dortmund U23 :

6. Spieltag | 1. - 2. September 2026

FC Gütersloh VfB 03 Hilden :

Bor. Dortmund U23 FC Schalke 04 U23 :

SC Wiedenbrück Bor.  M’gladbach U23 :

SG Wattenscheid 09 SV Rödinghausen :

SF Siegen SC Paderborn U23 :

1. FC Bocholt Bonner SC :

VfL Bochum U23 1. FC Köln U23 :

SF Lotte SV Bergisch Gladbach :

RW Oberhausen SV Westfalia Rhynern :

5. Spieltag | 28. - 30. August 2026

Bonner SC VfL Bochum U23 :

FC Schalke 04 U23 SC Wiedenbrück :

VfB 03 Hilden Bor. Dortmund U23 :

SV Westfalia Rhynern FC Gütersloh :

SV Bergisch Gladbach RW Oberhausen :

1. FC Köln U23 SF Lotte :

SC Paderborn U23 1. FC Bocholt :

SV Rödinghausen SF Siegen :

Bor.  M’gladbach U23 SG Wattenscheid 09 :

4. Spieltag | 21. August - 23. August 2026

FC Gütersloh SV Bergisch Gladbach :

Bor. Dortmund U23 SV Westfalia Rhynern :

SC Wiedenbrück VfB 03 Hilden :

SG Wattenscheid 09 FC Schalke 04 U23 :

SF Siegen Bor.  M’gladbach U23 :

1. FC Bocholt SV Rödinghausen :

SC Paderborn U23 Bonner SC :

SF Lotte VfL Bochum U23 :

RW Oberhausen 1. FC Köln U23 :

1. Spieltag | 31. Juli - 1. August 2026

Fr. Bonner SC RW Oberhausen :

Sa. FC Schalke 04 U23 SC Paderborn U23 :

VfB 03 Hilden 1. FC Bocholt :

SV Westfalia Rhynern SF Siegen :

SV Bergisch Gladbach SG Wattenscheid 09 :

1. FC Köln U23 SC Wiedenbrück :

14.00 VfL Bochum U23 Bor. Dortmund U23 :

SF Lotte FC Gütersloh :

Bor. M’gladbach U23 SV Rödinghausen :

12. Spieltag | 9. - 11. Oktober 2026

FC Gütersloh SF Siegen :

Bor. Dortmund U23 SG Wattenscheid 09 :

SC Wiedenbrück Bonner SC :

SV Westfalia Rhynern VfB 03 Hilden :

SV Bergisch Gladbach FC Schalke 04 U23 :

1. FC Köln U23 Bor.  M’gladbach U23 :

VfL Bochum U23 SV Rödinghausen :

SF Lotte SC Paderborn U23 :

RW Oberhausen 1. FC Bocholt :

11. Spieltag | 2. - 4. Oktober 2026

Bonner SC SV Westfalia Rhynern :

FC Schalke 04 U23 1. FC Köln U23 :

VfB 03 Hilden SV Bergisch Gladbach :

SG Wattenscheid 09 SC Wiedenbrück :

SF Siegen Bor. Dortmund U23 :

1. FC Bocholt FC Gütersloh :

SC Paderborn U23 RW Oberhausen :

SV Rödinghausen SF Lotte :

Bor.  M’gladbach U23 VfL Bochum U23 :

10. Spieltag | 25. - 27. September 2026

FC Gütersloh SC Paderborn U23 :

Bor. Dortmund U23 1. FC Bocholt :

SC Wiedenbrück SF Siegen :

SG Wattenscheid 09 Bonner SC :

SV Bergisch Gladbach SV Westfalia Rhynern :

1. FC Köln U23 VfB 03 Hilden :

VfL Bochum U23 FC Schalke 04 U23 :

SF Lotte Bor.  M’gladbach U23 :

RW Oberhausen SV Rödinghausen :

15. Spieltag | 30. Oktober - 1. November 2026

Bonner SC FC Schalke 04 U23 :

Bor. Dortmund U23 FC Gütersloh :

SC Wiedenbrück RW Oberhausen :

SG Wattenscheid 09 SF Lotte :

SF Siegen VfL Bochum U23 :

1. FC Bocholt 1. FC Köln U23 :

SC Paderborn U23 SV Bergisch Gladbach :

SV Rödinghausen SV Westfalia Rhynern :

Bor.  M’gladbach U23 VfB 03 Hilden :

14. Spieltag | 23. - 25. Oktober 2026

FC Gütersloh SC Wiedenbrück :

Bor. Dortmund U23 Bonner SC :

VfB 03 Hilden FC Schalke 04 U23 :

SV Westfalia Rhynern Bor.  M’gladbach U23 :

SV Bergisch Gladbach SV Rödinghausen :

1. FC Köln U23 SC Paderborn U23 :

VfL Bochum U23 1. FC Bocholt :

SF Lotte SF Siegen :

RW Oberhausen SG Wattenscheid 09 :

13. Spieltag | 16. - 18. Oktober 2026

Bonner SC VfB 03 Hilden :

FC Schalke 04 U23 SV Westfalia Rhynern :

SC Wiedenbrück Bor. Dortmund U23 :

SG Wattenscheid 09 FC Gütersloh :

SF Siegen RW Oberhausen :

1. FC Bocholt SF Lotte :

SC Paderborn U23 VfL Bochum U23 :

SV Rödinghausen 1. FC Köln U23 :

Bor.  M’gladbach U23 SV Bergisch Gladbach :

17. Spieltag | 20. - 22. November 2026

FC Gütersloh RW Oberhausen :

Bor. Dortmund U23 SF Lotte :

SC Wiedenbrück VfL Bochum U23 :

SG Wattenscheid 09 1. FC Köln U23 :

SF Siegen SV Bergisch Gladbach :

1. FC Bocholt SV Westfalia Rhynern :

SC Paderborn U23 VfB 03 Hilden :

SV Rödinghausen FC Schalke 04 U23 :

Bor.  M’gladbach U23 Bonner SC :

16. Spieltag | 6. - 8. November 2026

Bonner SC FC Gütersloh :

FC Schalke 04 U23 Bor.  M’gladbach U23 :

VfB 03 Hilden SV Rödinghausen :

SV Westfalia Rhynern SC Paderborn U23 :

SV Bergisch Gladbach 1. FC Bocholt :

1. FC Köln U23 SF Siegen :

VfL Bochum U23 SG Wattenscheid 09 :

SF Lotte SC Wiedenbrück :

RW Oberhausen Bor. Dortmund U23 :

2. Spieltag | 7. - 9. August 2026

Fr. Bor. Dortmund U23 1. FC Köln U23

19.30 FC Gütersloh VfL Bochum U23 :

Sa. SV Rödinghausen Bonner SC :

SG Wattenscheid 09 SV Westfalia Rhynern :

SF Siegen VfB 03 Hilden :

1. FC Bocholt FC Schalke 04 U23 :

SC Paderborn U23 Bor. M’gladbach U23 :

So. SC Wiedenbrück SV Bergisch Gladbach :

RW Oberhausen SF Lotte :

3. Spieltag | 14. - 16. August 2026

Fr. Bonner SC SF Lotte

SV Westfalia Rhynern SC Wiedenbrück :

SV Bergisch Gladbach Bor. Dortmund U23 :

Sa. SV Rödinghausen SC Paderborn U23 :

Bor. M’gladbach U23 1. FC Bocholt :

VfB 03 Hilden SG Wattenscheid 09 :

14.00 VfL Bochum U23 RW Oberhausen :

So. FC Schalke 04 U23 SF Siegen :

1. FC Köln U23 FC Gütersloh :
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Der neue Bundestrainer Jürgen Klopp ist ein 
Befürworter der jetzt neu eingerichteten Bun-
desliga Talent Series. � Foto: firo sportphoto

Nach dem Vorbild der Premier League 
in England wird ab der nun beginnenden 
Saison 2026/27 die neu geschaffene 
„Bundesliga Talent Series“ den Spiel-
betrieb aufnehmen. Bei der DFL-Mit-
gliederversammlung haben sich die 36 
Profi-Klubs der Bundesliga und 2. Liga 
auf die Gründung einer eigenen U-21-Liga 
geeinigt. Insgesamt haben 26 Klubs aus 
der 1. und 2. Bundesliga für die Premie-
ren-Spielzeit gemeldet, darunter auch 
der VfL Bochum.

Die Premier League dient bereits seit 
Jahren als Vorbild. Jürgen Klopp for-
derte schon länger die Einführung in 
Deutschland. Auch deshalb gehörte der 
neue Bundestrainer gemeinsam mit Mar-
kus Krösche (Eintracht Frankfurt), An-
dreas Bornemann (FC St. Pauli), Jochen 
Sauer (FC Bayern), Joti Chatzialexiou 
(1. FC Nürnberg), Andreas Rettig (DFB), 
2014er-Weltmeister Sami Khedira und 
DFL-Geschäftsführer Dr. Marc Lenz einer 
Expertengruppe an, die über das Thema 
auch für die Bundesliga und 2. Liga sowie 
über weitere Entwicklungsschwerpunkte 
für den deutschen Profi-Fußball beraten 
sollte. Ein erstes zentrales Ergebnis die-
ser Arbeit ist die Schaffung zusätzlicher 
Spielmöglichkeiten für Talente im Alters-
bereich von der U17 bis zur U21.

Pablo Thiam, Direktor Talentwerk beim 
VfL, sagt dazu: „Die Einführung der Ta-
lent Series ist aus Sicht des Talentwerks 
ein wichtiger Schritt für die Weiterent-
wicklung unserer Nachwuchsspieler. Sie 

AUCH DER VFL FOLGT NUN DEM 
PREMIER-LEAGUE-VORBILD
 „Bundesliga Talent Series“ nimmt ihren Spielbetrieb mit 26 Vereinen auf

schafft eine leistungsorientierte Platt-
form für Talente im Übergangsbereich 
zwischen Nachwuchs und Profifußball 
und schließt damit eine bislang beste-
hende Lücke im Entwicklungsprozess. 
Unsere Spieler erhalten die Möglichkeit, 
sich über einen längeren Zeitraum auf 
hohem sportlichem Niveau zu messen, 
wichtige Erfahrungen im Herrenfußball 
zu sammeln und sich gezielt auf die An-
forderungen des 
Profibereichs vor-
zubereiten. Gerade 
für Talente, die sich 

unterschiedlich schnell entwickeln, er-
öffnet die Talent Series zusätzliche Per-
spektiven und individuelle Entwicklungs-
möglichkeiten.“

Die Bundesliga Talent Series ist als frei-
williges Zusatzangebot mit hoher Flexibi-
lität für die Klubs konzipiert und ergänzt 
das bestehende Ligen-System. Die teil-
nehmenden Klubs greifen auf bereits vor-
handene Spielerkader im Übergangsbe-
reich zurück. Pro Team können zusätzlich 
bis zu vier ältere Spieler eingesetzt wer-
den. Dies ermöglicht nicht nur eine ge-
zielte Förderung junger Talente, sondern 
bietet auch Spielern nach Verletzungs-
pausen eine Plattform für den Wiederein-
stieg in den Wettkampfbetrieb.

Die Teilnahme an der neuen U-21-Liga ist 
für die 36 Profi-Klubs der Bundesliga und 
2. Liga freiwillig und soll das bestehende 
Ligen-System ergänzen, „ohne dass zwei-
te Mannschaften ausgegliedert werden“. 
Bereits bestehende U-21-Teams werden 
also auch weiterhin in ihren „regulären“ 
Ligen antreten. Die Spiele werden zu-
nächst unter Ausschluss der Öffentlich-
keit ausgetragen, um organisatorische 
und wirtschaftliche Belastungen für die 
Teilnehmer gering zu halten. Für das Fi-
nalturnier ist eine Austragung mit Zu-
schauern sowie eine Medialisierung vor-
gesehen.

Die Teilnehmer an der „Bundesliga Talent Series“:
Bundesliga: 1. FC Union Berlin, Werder Bremen, Borussia Dort-
mund, SV Elversberg, Eintracht Frankfurt, Hamburger SV, RB 
Leipzig, Borussia Mönchengladbach, Bayern München, SC Pa-
derborn 07, FC Schalke 04.
2. Bundesliga: Hertha BSC, DSC Arminia Bielefeld, VfL Bo-
chum, Eintracht Braunschweig, Energie Cottbus, SV Darm-
stadt 98, Dynamo Dresden, SpVgg Greuther Fürth, Hannover 
96, 1. FC Heidenheim, Holstein Kiel, 1. FC Magdeburg, 1. FC 
Nürnberg, FC St. Pauli, VfL Wolfsburg. 
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REGIONALLIGA WEST 2026/2027

DER RÜCKRUNDEN-SPIELPLAN

26. Spieltag | 19. - 21. März 2027

SV Bergisch Gladbach Bonner SC :

SF Lotte FC Schalke 04 U23 :

VfL Bochum U23 VfB 03 Hilden :

1. FC Köln U23 SV Westfalia Rhynern :

SG Wattenscheid 09 SF Siegen :

SC Wiedenbrück 1. FC Bocholt :

Bor. Dortmund U23 SC Paderborn U23 :

FC Gütersloh SV Rödinghausen :

RW Oberhausen Bor.  M’gladbach U23 :

25. Spieltag | 12. - 14. März 2027

Bor.  M’gladbach U23 FC Gütersloh :

SV Rödinghausen Bor. Dortmund U23 :

SC Paderborn U23 SC Wiedenbrück :

1. FC Bocholt SG Wattenscheid 09 :

Bonner SC SF Siegen :

SV Bergisch Gladbach 1. FC Köln U23 :

SV Westfalia Rhynern VfL Bochum U23 :

VfB 03 Hilden SF Lotte :

FC Schalke 04 U23 RW Oberhausen :

24. Spieltag | 5. - 7. März 2027

1. FC Köln U23 Bonner SC :

FC Gütersloh FC Schalke 04 U23 :

RW Oberhausen VfB 03 Hilden :

SF Lotte SV Westfalia Rhynern :

VfL Bochum U23 SV Bergisch Gladbach :

SF Siegen 1. FC Bocholt :

SG Wattenscheid 09 SC Paderborn U23 :

SC Wiedenbrück SV Rödinghausen :

Bor. Dortmund U23 Bor.  M’gladbach U23 :

23. Spieltag | 26. - 28. Februar 2027

VfB 03 Hilden FC Gütersloh :

FC Schalke 04 U23 Bor. Dortmund U23 :

Bor.  M’gladbach U23 SC Wiedenbrück :

SV Rödinghausen SG Wattenscheid 09 :

SC Paderborn U23 SF Siegen :

Bonner SC 1. FC Bocholt :

1. FC Köln U23 VfL Bochum U23 :

SV Bergisch Gladbach SF Lotte :

SV Westfalia Rhynern RW Oberhausen :

22. Spieltag | 19. -21. Februar 2027

VfL Bochum U23 Bonner SC :

SC Wiedenbrück FC Schalke 04 U23 :

Bor. Dortmund U23 VfB 03 Hilden :

FC Gütersloh SV Westfalia Rhynern :

RW Oberhausen SV Bergisch Gladbach :

SF Lotte 1. FC Köln U23 :

1. FC Bocholt SC Paderborn U23 :

SF Siegen SV Rödinghausen :

SG Wattenscheid 09 Bor.  M’gladbach U23 :

21. Spieltag | 12. - 14. Februar 2027

SV Bergisch Gladbach FC Gütersloh :

SV Westfalia Rhynern Bor. Dortmund U23 :

VfB 03 Hilden SC Wiedenbrück :

FC Schalke 04 U23 SG Wattenscheid 09 :

Bor.  M’gladbach U23 SF Siegen :

SV Rödinghausen 1. FC Bocholt :

Bonner SC SC Paderborn U23 :

VfL Bochum U23 SF Lotte :

1. FC Köln U23 RW Oberhausen :

19. Spieltag | 4. -6. Dezember 2026

VfL Bochum U23 FC Gütersloh

1. FC Köln U23 Bor. Dortmund U23 :

SV Bergisch Gladbach SC Wiedenbrück :

SV Westfalia Rhynern SG Wattenscheid 09 :

VfB 03 Hilden SF Siegen :

FC Schalke 04 U23 1. FC Bocholt :

Bor. M’gladbach U23 SC Paderborn U23 :

Bonner SC SV Rödinghausen :

SF Lotte RW Oberhausen :

18. Spieltag | 27.- 29. November 2026

RW Oberhausen Bonner SC :

SC Paderborn U23 FC Schalke 04 U23 :

1. FC Bocholt VfB 03 Hilden :

SF Siegen SV Westfalia Rhynern :

SG Wattenscheid 09 SV Bergisch Gladbach :

SC Wiedenbrück 1. FC Köln U23 :

Bor. Dortmund U23 VfL Bochum U23 :

FC Gütersloh SF Lotte :

SV Rödinghausen Bor. M’gladbach U23 :

20. Spieltag | 11. - 13. Dezember 2026

SF Lotte Bonner SC

SF Siegen FC Schalke 04 U23 :

SG Wattenscheid 09 VfB 03 Hilden :

SC Wiedenbrück SV Westfalia Rhynern :

Bor. Dortmund U23 SV Bergisch Gladbach :

FC Gütersloh 1. FC Köln U23 :

RW Oberhausen VfL Bochum U23 :

SC Paderborn U23 SV Rödinghausen :

1. FC Bocholt Bor. M’gladbach U23 :

29. Spieltag | 9. - 11. April 2027

SF Siegen FC Gütersloh :

SG Wattenscheid 09 Bor. Dortmund U23 :

Bonner SC SC Wiedenbrück :

VfB 03 Hilden SV Westfalia Rhynern :

FC Schalke 04 U23 SV Bergisch Gladbach :

Bor.  M’gladbach U23 1. FC Köln U23 :

SV Rödinghausen VfL Bochum U23 :

SC Paderborn U23 SF Lotte :

1. FC Bocholt RW Oberhausen :

28. Spieltag | 2. - 4. April 2027

SV Westfalia Rhynern Bonner SC :

1. FC Köln U23 FC Schalke 04 U23 :

SV Bergisch Gladbach VfB 03 Hilden :

SC Wiedenbrück SG Wattenscheid 09 :

Bor. Dortmund U23 SF Siegen :

FC Gütersloh 1. FC Bocholt :

RW Oberhausen SC Paderborn U23 :

SF Lotte SV Rödinghausen :

VfL Bochum U23 Bor.  M’gladbach U23 :

27. Spieltag | 25. März 2027

SC Paderborn U23 FC Gütersloh :

1. FC Bocholt Bor. Dortmund U23 :

SF Siegen SC Wiedenbrück :

Bonner SC SG Wattenscheid 09 :

SV Westfalia Rhynern SV Bergisch Gladbach :

VfB 03 Hilden 1. FC Köln U23 :

FC Schalke 04 U23 VfL Bochum U23 :

Bor.  M’gladbach U23 SF Lotte :

SV Rödinghausen RW Oberhausen :

32. Spieltag | 7. - 9. Mai 2027

FC Schalke 04 U23 Bonner SC :

FC Gütersloh Bor. Dortmund U23 :

RW Oberhausen SC Wiedenbrück :

SF Lotte SG Wattenscheid 09 :

VfL Bochum U23 SF Siegen :

1. FC Köln U23 1. FC Bocholt :

SV Bergisch Gladbach SC Paderborn U23 :

SV Westfalia Rhynern SV Rödinghausen :

VfB 03 Hilden Bor.  M’gladbach U23 :

31. Spieltag | 23. - 25. April 2027

SC Wiedenbrück FC Gütersloh :

Bonner SC Bor. Dortmund U23 :

FC Schalke 04 U23 VfB 03 Hilden :

Bor.  M’gladbach U23 SV Westfalia Rhynern :

SV Rödinghausen SV Bergisch Gladbach :

SC Paderborn U23 1. FC Köln U23 :

1. FC Bocholt VfL Bochum U23 :

SF Siegen SF Lotte :

SG Wattenscheid 09 RW Oberhausen :

30. Spieltag | 16. - 18. April 2027

VfB 03 Hilden Bonner SC :

SV Westfalia Rhynern FC Schalke 04 U23 :

Bor. Dortmund U23 SC Wiedenbrück :

FC Gütersloh SG Wattenscheid 09 :

RW Oberhausen SF Siegen :

SF Lotte 1. FC Bocholt :

VfL Bochum U23 SC Paderborn U23 :

1. FC Köln U23 SV Rödinghausen :

SV Bergisch Gladbach Bor.  M’gladbach U23 :

34. Spieltag | 22. Mai 2027

RW Oberhausen FC Gütersloh :

SF Lotte Bor. Dortmund U23 :

VfL Bochum U23 SC Wiedenbrück :

1. FC Köln U23 SG Wattenscheid 09 :

SV Bergisch Gladbach SF Siegen :

SV Westfalia Rhynern 1. FC Bocholt :

VfB 03 Hilden SC Paderborn U23 :

FC Schalke 04 U23 SV Rödinghausen :

Bonner SC Bor.  M’gladbach U23 :

33. Spieltag | 14. -16. Mai 2027

FC Gütersloh Bonner SC :

Bor.  M’gladbach U23 FC Schalke 04 U23 :

SV Rödinghausen VfB 03 Hilden :

SC Paderborn U23 SV Westfalia Rhynern :

1. FC Bocholt SV Bergisch Gladbach :

SF Siegen 1. FC Köln U23 :

SG Wattenscheid 09 VfL Bochum U23 :

SC Wiedenbrück SF Lotte :

Bor. Dortmund U23 RW Oberhausen :
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2. FRAUEN-BUNDESLIGA 2026/2027

DER HINRUNDEN-SPIELPLAN

4. Spieltag | 30. August 2026

SG 99 Andernach TSG Ho�enheim II :

SV Meppen Eintr. Frankfurt II :

FC Carl Zeiss Jena Turbine Potsdam :

SC Sand VfL Bochum 1848 :

SGS Essen Bor. Mönchengladbach :

Hertha BSC Berlin FC Ingolstadt 04 :

1. FC Köln II FC Viktoria Berlin :

3. Spieltag | 23. August 2026

FC Viktoria Berlin SG 99 Andernach :

VfL Bochum 1848 Eintr. Frankfurt II :

FC Ingolstadt 04 FC Carl Zeiss Jena :

Bor. Mönchengladbach SC Sand :

Turbine Potsdam Hertha BSC Berlin :

TSG Ho�enheim II SGS Essen :

1. FC Köln II SV Meppen :

2. Spieltag | 9. August 2026

FC Viktoria Berlin VfL Bochum 1848 :

Eintr. Frankfurt II FC Ingolstadt 04 :

SV Meppen TSG Ho�enheim II :

FC Carl Zeiss Jena SGS Essen :

Turbine Potsdam Bor. Mönchengladbach :

SC Sand SG 99 Andernach :

Hertha BSC Berlin 1. FC Köln II :

1. Spieltag | 1./2. August 2026

VfL Bochum 1848 Hertha BSC Berlin :

FC Ingolstadt 04 Turbine Potsdam :

Bor. Mönchengladbach FC Carl Zeiss Jena :

TSG Ho�enheim II FC Viktoria Berlin :

1. FC Köln II SC Sand :

SG 99 Andernach SV Meppen :

SGS Essen Eintr. Frankfurt II :

8. Spieltag | 4. Oktober 2026

FC Ingolstadt 04 VfL Bochum 1848 :

Bor. Mönchengladbach FC Viktoria Berlin :

FC Carl Zeiss Jena SC Sand :

Turbine Potsdam Eintr. Frankfurt II :

SGS Essen SV Meppen :

Hertha BSC Berlin TSG Ho�enheim II :

1. FC Köln II SG 99 Andernach :

7. Spieltag | 20. September 2026

SG 99 Andernach FC Carl Zeiss Jena :

FC Viktoria Berlin SGS Essen :

VfL Bochum 1848 1. FC Köln II :

Eintr. Frankfurt II Hertha BSC Berlin :

FC Ingolstadt 04 Bor. Mönchengladbach :

SV Meppen SC Sand :

TSG Ho�enheim II Turbine Potsdam :

6. Spieltag | 13. September 2026

SG 99 Andernach Eintr. Frankfurt II :

Bor. Mönchengladbach VfL Bochum 1848 :

FC Carl Zeiss Jena TSG Ho�enheim II :

SC Sand FC Viktoria Berlin :

SGS Essen FC Ingolstadt 04 :

Hertha BSC Berlin SV Meppen :

1. FC Köln II Turbine Potsdam :

11. Spieltag | 8. November 2026

SG 99 Andernach Turbine Potsdam :

FC Viktoria Berlin Hertha BSC Berlin :

VfL Bochum 1848 FC Carl Zeiss Jena :

SV Meppen FC Ingolstadt 04 :

SC Sand SGS Essen :

TSG Ho�enheim II Eintr. Frankfurt II :

1. FC Köln II Bor. Mönchengladbach :

10. Spieltag | 25. Oktober 2026

Eintr. Frankfurt II 1. FC Köln II :

FC Ingolstadt 04 SC Sand :

Bor. Mönchengladbach TSG Ho�enheim II :

FC Carl Zeiss Jena FC Viktoria Berlin :

Turbine Potsdam SV Meppen :

SGS Essen VfL Bochum 1848 :

Hertha BSC Berlin SG 99 Andernach :

9. Spieltag | 18. Oktober 2026

SG 99 Andernach SGS Essen :

FC Viktoria Berlin FC Ingolstadt 04 :

VfL Bochum 1848 Turbine Potsdam :

Eintr. Frankfurt II Bor. Mönchengladbach :

SV Meppen FC Carl Zeiss Jena :

SC Sand Hertha BSC Berlin :

TSG Ho�enheim II 1. FC Köln II :

13. Spieltag | 21./22. November 2026

FC Viktoria Berlin Turbine Potsdam :

SV Meppen VfL Bochum 1848 :

SC Sand Eintr. Frankfurt II :

TSG Ho�enheim II FC Ingolstadt 04 :

Hertha BSC Berlin FC Carl Zeiss Jena :

1. FC Köln II SGS Essen :

SG 99 Andernach Bor. Mönchengladbach :

12. Spieltag | 14./15. November 2026

VfL Bochum 1848 TSG Ho�enheim II :

Bor. Mönchengladbach SV Meppen :

SGS Essen Hertha BSC Berlin :

Eintr. Frankfurt II FC Viktoria Berlin :

FC Ingolstadt 04 SG 99 Andernach :

FC Carl Zeiss Jena 1. FC Köln II :

Turbine Potsdam SC Sand :

5. Spieltag | 6. September 2026

Viktoria Berlin SV Meppen :

VfL Bochum 1848 SG 99 Andernach :

Eintr. Frankfurt II FC Carl Zeiss Jena :

FC Ingolstadt 04 1. FC Köln II :

Bor. Mönchengladbach Hertha BSC Berlin :

Turbine Potsdam SGS Essen :

TSG Ho�enheim II SC Sand :
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Frank Thiel (links), Sprecher der Stadtwerke-Geschäftsführung, Cheftrainerin Kyra Malinowski und 
VfL-Geschäftsführer Ilja Kaenzig präsentieren das neue Trikot mit dem Stadtwerke-Schriftzug. 
� Foto: VfL Bochum 1848

Mit vielen neuen Spielerinnen und neuer 
Energie gehen die Fußballerinnen des 
VfL Bochum in die Zweitliga-Spielzeit 
2026/27. Und weil es beim Thema Ener-
gie keinen besseren Sachverständigen 
gibt als den über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannten lokalen Anbieter, werden die 
Stadtwerke Bochum zukünftig als Haupt-
sponsor der VfL-Frauen auftreten und 
auf deren Trikots präsent sein.

Als langjähriger enger Wegbegleiter des 
VfL Bochum engagieren sich die Stadt-
werke Bochum bereits unter anderem als 
Namensgeber des VIP-Bereichs im Vono-
via Ruhrstadion, der „Stadtwerke Bochum 
LOUNGE“, und der „Stadtwerke Bochum 
Westtribüne“ sowie im Talentwerk und 
unterstützen dazu bei Themen rund um 
Nachhaltigkeit und EnergieefÏzienz. Die 
bestehende Zusammenarbeit ist jetzt um 
weitere drei Jahre verlängert und um das 
Engagement bei den VfL-Frauen erwei-
tert worden.
  
Die neue Vereinbarung beinhaltet unter 
anderem die Trikotwerbung, die Präsenz 
im Lohrheide-Stadion an den Spielta-
gen sowie die Namensgebung für einen 
VIP-Bereich in der Lohrheide. „Daneben 
werden wir auch Kartenkontingente für 
unsere Kunden nutzen und auf den ver-
schiedenen Social-Media-Kanälen die 
sportliche Entwicklung der VfL-Frauen 
begleiten“, schildert Jascha Dröge, Lei-
ter der Unternehmenskommunikation bei 
den Stadtwerken.

Dröge betonte dabei, dass die Stadtwer-
ke partnerschaftlich und gemeinsam mit 
dem VfL die neue Sponsoring-Vereinba-
rung gestaltet hätten. „Unser finanzielles 
Engagement beim VfL wird dabei nicht 
angetastet“, so Dröge, „innerhalb des ge-

KRÄFTIGER ENERGIE-SCHUB FÜR 
DIE ZWEITLIGA-FUSSBALLERINNEN
Stadtwerke Bochum amtieren zukünftig 
als Hauptsponsor der VfL-Frauen

schnürten Pakets haben sich aber kon-
zeptionelle Veränderungen ergeben.“ Ein 
Beispiel: die Stadtwerke reduzieren ihre 
Präsenz auf den elektronischen Werbe-
banden im Ruhrstadion und geben das 
dadurch frei gewordene Budget an die 
VfL-Frauen weiter. Übrigens: Für den Spit-
zensport in Bochum geben die Stadtwerke 
jährlich rund 1,4 Millionen Euro aus, die 
zwischen dem VfL Bochum und dem TV 
Wattenscheid 01 – den Spitzensport-Prot-
agonisten der Stadt – aufgeteilt werden.

Frank Thiel, Sprecher der Geschäftsfüh-
rung der Stadtwerke Bochum Holding 
GmbH, macht deutlich, dass sich sein Un-
ternehmen ganz bewusst dafür entschie-
den hat, das Engagement auf die VfL-
Frauen auszuweiten: „Der Frauenfußball 
hat in den vergangenen Jahren eine 
beeindruckende Entwicklung genom-
men – sportlich, strukturell und in seiner 
Wahrnehmung. Diesen Weg wollen wir in 
Bochum aktiv mitgestalten. Wir verste-
hen unser Engagement auch als Beitrag 
dazu, dass sich die Professionalisierung 
des Frauenfußballs hier vor Ort weiter-
entwickeln kann und die Spielerinnen die 

Rahmenbedingungen erhalten, die sie für 
nachhaltigen Erfolg brauchen.“

Sportlich verantwortlich bleiben Frauen-
fußball-Direktorin Annike Krahn und Chef-
trainerin Kyra Malinowski, deren Verträge 
der Verein in diesem Frühjahr verlängert 
hat. Sowohl für Krahn als auch für Mali-
nowski geht es nun darum, die Zweitliga-
Frauen auf hohem Niveau zu stabilisieren, 
das große sportliche wie strukturelle Po-
tenzial zu nutzen und eine Perspektive zu 
entwickeln, die die Mannschaft schließ-
lich Richtung Bundesliga führt.    

„Wir haben begonnen, hier etwas aufzu-
bauen, und werden diesen Weg weiter 
fortsetzen“, sagt Annike Krahn. „Die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt, welche 
Entwicklungsmöglichkeiten in Bochum im 
Frauenfußball stecken. Dazu zählt nicht 
nur unser Team in der 2. Bundesliga, son-
dern auch unsere zweite Mannschaft so-
wie der Jugendbereich, in dem wir gute 
Ergebnisse erzielen und den wir künftig 
weiterentwickeln müssen. Ich freue mich 
darauf, den Frauen- und Mädchenbereich 
beim VfL Stück für Stück voranzubringen.“
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Torhüterin Anne 
Moll möchte beim 

VfL Bochum den nächs-
ten Karriereschritt gehen und 

zur Stammkraft reifen. 
Foto: VfL Bochum 1848

Bisherige Vereine: Bayer Leverkusen 
(2022 - 2026), TSV Meerbusch (2021 - 
2022), BWC Viersen (2020 - 2021), SV 
RW Hockstein (2019 - 2020), TuS 1860 
Wickrath (2018 - 2019), BWC Viersen 
(2013 - 2018), Rheydter SV (2010 - 2013)

Geboren: � 6. April 2005 
Größe: � 171 cm 
Nationalität: � deutsch 
Position: � Tor

ANNE MURIEL ZOÉ MOLL

SPIELERINNENPASS

Die 21-jährige Anne Muriel Zoé Moll gilt 
als eines der vielversprechendsten Nach-
wuchstalente im deutschen Frauenfußball 
und geht nach vier Jahren bei Bayer 04 
Leverkusen den nächsten Karriereschritt. 
Anne Moll wechselt an die Castroper Stra-
ße und verstärkt das Torhüterinnen-Team 
von Cheftrainerin Kyra Malinowski.

Die gebürtige Mönchengladbacherin 
wechselte im Sommer 2022 vom TSV 
Meerbusch in die Jugend- und Frauen-
abteilung von Bayer 04 Leverkusen. Beim 
Werksklub reifte die talentierte Torfrau 
schnell heran. Ihr ofÏzielles Debüt in der 
Google Pixel Frauen-Bundesliga feierte 
sie bereits im Mai 2023 im Alter von 18 
Jahren. Hauptsächlich sammelte die Tor-
hüterin, die Marc-André ter Stegen zum 
Vorbild hat, in der zweiten Bayer-Mann-
schaft in der Regionalliga West wichti-
ge Spielpraxis, wo sie in insgesamt 38 
Partien zwischen den Pfosten stand. Ein 
emotionales Karriere-Highlight war zu-
dem ein Freundschaftsspiel in Mexiko 
gegen den Club América, bei dem sie vor 

TORHÜTERINNEN-TALENT
AUF DEM WEG ZUR STAMMKRAFT
Anne Moll hofft in Bochum auf den nächsten Karriereschritt

rund 20.000 Zuschauern ihr erstes gro-
ßes Spiel für die Leverkusener Profi-Ki-
ckerinnen absolvierte.

Auch beim Deutschen Fußball-Bund (DFB) 
wurde man auf das Talent auf-
merksam. Moll durchlief die 
Junioren-Auswahlmannschaf-
ten und wurde unter anderem 
im Sommer 2023 für die U19-
Europameisterschaft nomi-
niert.

In der abgelaufenen Saison 
2025/26 agierte Moll in Lever-
kusen als verlässliche Num-
mer drei hinter den etablierten 
Kräften. Dennoch durfte sie in 
insgesamt sechs Bundesliga-
Spielen sowie in einer DFB-
Pokal-Partie ihr Können auf 
höchstem nationalen Niveau 
unter Beweis stellen.

Um den nächsten entschei-
denden Schritt in ihrer Ent-

wicklung zu gehen, verließ Anne Moll Le-
verkusen nun in Richtung Bochum. Da die 
Konkurrenz im Leverkusener Oberhaus-
Kader extrem groß ist, wechselte sie 
in diesem Sommer zum ambitionierten 
Zweitligisten VfL Bochum. Hier möchte 
sie die dringend benötigte, kontinuierli-
che Spielpraxis sammeln. Der Sportliche 
Leiter von Leverkusen, Achim Feifel, be-
tonte zum Abschied, dass der Wechsel 
vom Rhein an die Ruhr die optimale Chan-
ce bietet, um auf hohem Niveau die Rolle 
einer Stammtorhüterin zu übernehmen. 
„Ich hatte sehr gute Gespräche mit Anni-
ke Krahn und Kyra Malinowski“, bestätigte 
Anne Moll, „ich habe nur Positives über 
Mannschaft und Verein gehört. Ich kann 
es kaum erwarten, dass es losgeht.“

Abseits des Platzes absolvierte Moll er-
folgreich ihr Abitur. Sie gilt als fokussier-
te Teamplayerin mit kleinen, sympathi-
schen Marotten: Vor jedem Spiel zieht sie 
beispielsweise grundsätzlich den linken 
Handschuh zuerst an.
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Die in Colorado Springs geborene Abwehrspielerin Adrienne Jordan gilt im internationalen Frauen-
fußball als echte Globetrotterin. � Foto: VfL Bochum 1848

Bisherige Vereine: Fort Lauderdale 
United (2024/26), 1. FFC Turbine 
Potsdam (2022 - 2024), SC Sand 
(2021/22), UD Granadilla Tenerife 
(2020/21) Birmingham City LFC 
(2019/20), ASD Mozzanica (2018/19), IBV 
Vestmannaeyjar (2016),  Östersunds 
DFF (2016), UNC Bears/Colorado (2012 
- 2015) 

Geboren: � 30. Januar 1994 
Größe: � 165 cm 
Nationalität: � amerikanisch 
Position: � Abwehr

ADRIENNE LEIGH JORDAN

SPIELERINNENPASS

Mit Adrienne Jordan hat jetzt eine er-
fahrene deutsch-amerikanische Fußball-
spielerin einen Vertrag beim VfL Bochum 
unterschrieben. Die am 30. Januar 1994 
in Colorado Springs geborene Abwehr-
spielerin gilt im internationalen Frauen-
fußball als echte Globetrotterin. In ihrer 
professionellen Laufbahn spielte sie be-
reits in sieben verschiedenen Ländern 
auf zwei Kontinenten.

Jordan wuchs in den USA auf und er-
lernte das Fußballspielen in ihrer Hei-
mat Colorado. Zwischen 2012 und 2015 
lief sie erfolgreich im College-Fußball 
für die UNC Bears der University of 
Northern Colorado auf. Beim NWSL Col-
lege Draft 2016 wählten sie die Chicago 
Red Stars aus, doch ihr Weg führte sie 
schnell nach Europa. Ihre erste euro-
päische Station war der schwedische 
Zweitligist Östersunds DFF im 
Jahr 2016. Danach folgten zwei 
prägende Jahre in der ersten 
isländischen Liga bei IBV Vest-
mannaeyjar.

Jordan entwickelte sich zu einer 
defensivstarken und flexiblen 
Schienenspielerin, die meist als 
Außenverteidigerin zum Einsatz 
kommt. Ihre Vereinsstationen 
lesen sich wie eine Reise durch 
den europäischen Spitzenfuß-
ball. In Italien spielte sie für ASD 
Mozzanica in der Serie A, in Eng-
land für Birmingham City LFC in 
der Women's Super League und in 
Spanien in der Saison 2020/21 für 
UD Granadilla Tenerife in der Liga 
F. Nach kurzen Intermezzi in ihrer 
US-Heimat – unter anderem Pan-
demie bedingt gebremst bei OL 
Reign – zog es sie aufgrund ihrer 
familiären Wurzeln nach Deutsch-
land.

FUSSBALL-WELTBÜRGERIN SPIELT 
NUN ERSTMALS IM RUHRGEBIET
Adrienne Jordan macht auf langer Europa-Reise in Bochum Station

Hinter Jordans Wechsel nach Deutsch-
land steht eine emotionale Geschich-

te: Nach dem frühen Tod ihres Bruders 
setzte sie alles daran, in der deutschen 

Bundesliga zu spielen, um auch 
seinen Traum vom Profi-Fuß-
ball zu erfüllen. Im Winter 2021 
debütierte sie für den SC Sand, 
wo sie schnell zur Co-Kapitänin 
aufstieg. Im Sommer 2022 folg-
te der Wechsel zum 1. FFC Tur-
bine Potsdam, für den sie zwei 
Jahre auflief.

Nach einer Station beim US-
amerikanischen Club Fort Lau-
derdale United in der neu ge-
gründeten USL Super League 
kehrte sie im Juni 2026 nach 
Deutschland zurück, um nun 
die Frauen des VfL Bochum mit 
ihrer internationalen Routine 
zu verstärken. „Ich freue mich 
riesig, jetzt diesen historischen 
Verein repräsentieren zu dür-
fen,“ sagt Adrienne Jordan, „ich 
bin sehr motiviert, für den VfL 
alles auf dem Platz zu geben. Es 
hat hier alles sofort gepasst.“
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Bisherige Vereine: FC Carl Zeiss Jena 
(2023 - 2026), Borussia Bocholt (2020 
- 2023), SGS Essen II (2019 - 2020), SC 
Weitmar (2018 - 2019), SGS Essen U17 
(2017 - 2018), VfL Bochum U17 (2016 - 
2017).

Geboren: � 27. November 2002 
Größe: � 175 cm 
Nationalität: � deutsch 
Position: � Abwehr

BENTE FISCHER

SPIELERINNENPASS

Die gebürtige Bo-
chumerin Bente Fi-
scher kehrt zurück 
ins Ruhrgebiet und 
setzt ihre Karriere 

nun bei ihrem Heimat-
verein in Bochum fort. 

Empfangen wurde sie 
von Frauenfußball-Di-

rektorin Annike Krahn. �
Foto: VfL Bochum 1848 

Kurz vor Ende der vergangenen Spielzeit 
stand mit Bente Fischer der erste exter-
ne Neuzugang beim VfL Bochum fest. Die 
Defensivspezialistin kommt vom Bundes-
liga-Absteiger FC Carl Zeiss Jena an die 
Castroper Straße. Für die 23-Jährige ist 
es eine Rückkehr an die alte Wirkungs-
stätte. „Als gebürtige Bochumerin ist der 
Wechsel zum VfL für mich etwas ganz 
Besonderes,“ erklärte sie in einem ersten 
ofÏziellen Statement. 

Bente Fischer ist eine dynamische De-
fensivspezialistin und war beim FC Carl 
Zeiss Jena eine Leistungsträgerin, die 
vor allem durch ihre Vielseitigkeit auf der 
linken Außenbahn besticht. Die am 27. 
November 2002 geborene Bochumerin 
arbeitete sich nach einer schweren Ver-
letzung – einem Wadenbeinbruch – in den 
Kader zurück und etablierte sich fest im 
Team der Thüringerinnen.

Ihre fußballerische Ausbildung erhielt 
Bente Fischer unter anderem in der Ju-
gend des VfL Bochum und der SGS Essen. 
Über Stationen bei der zweiten Mann-
schaft von Essen und Borussia Bocholt 
wechselte sie im Sommer 2023 zum FC 
Carl Zeiss Jena. Dort wurde sie sofort zu 
einer tragenden Säule der Mannschaft 
und leistete in der Spielzeit 2023/2024 
einen entscheidenden Beitrag zum Auf-
stieg in die Frauen-Bundesliga.

Ursprünglich als Abwehrspielerin auf der 
linken Verteidigerposition zu Hause, hat 
sich Bente Fischer in Jena zunehmend zur 
gefährlichen Flügelspielerin entwickelt, 
die auch offensiv Akzente setzt. Ihr starker 
linker Fuß ist ein Markenzeichen, mit dem 
sie sowohl in der Spieleröffnung als auch 
bei Torvorlagen überzeugt. Auch ihre Men-
talität spricht für sich: Nach dem bereits 

BENTE KOMMT MIT
BUNDESLIGA-KNOW-HOW
Erfahrene Abwehrspielerin kehrt von Carl Zeiss Jena zurück

erwähnten Wadenbeinbruch in 
der Saisonvorbereitung 2024 
kämpfte sie sich durch eine mo-
natelange Reha zurück und be-
wies dabei großen Kampfgeist.

Fischer verlängerte ihren Ver-
trag in Jena im April 2025 um 
ein Jahr bis zum 30. Juni 2026. 
Im Mai 2026 wurde dann be-
kannt, dass sie zur neuen Sai-
son zurück in ihre Heimat zum 
VfL Bochum wechselt. In Jena 
standen in ihrer Bilanz über 
30 Pflichtspiele, in denen sie 
ihre Qualitäten sowohl in der 2. 
Bundesliga als auch in der Bun-
desliga unter Beweis stellte. In 
dieser Saison 2026/27 wird sie 
mit dem VfL Bochum auf ihren 
ehemaligen Verein treffen, 
der als Tabellenletzter aus der 
Bundesliga abstieg.
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Bisherige Vereine: Bayer 04 Leverkusen 
I (2023 - 2026), Bayer 04 Leverkusen II 
(2023 - 2025), Bayer 04 Leverkusen (2019 
- 2024), SC Blau-Weiß 06 Köln (bis 2019)

Geboren: � 28. August 2007 
Größe: � 161 cm 
Nationalität: � deutsch 
Position: � Zentrales Mittelfeld

IDA KATHARINA DAEDELOW

SPIELERINNENPASS

Ida Katharina Daedelow ist eines der viel-
versprechendsten Talente im deutschen 
Frauenfußball. Die am 28. August 2007 
geborene zentrale Mittelfeldspielerin 
durchlief jahrelang die Ausbildung bei 
Bayer 04 Leverkusen. Im Juni 2026 gab 
der VfL  jedoch ihren Wechsel nach Bo-
chum bekannt, wo ihr hier mehr Spielzeit 
für den nächsten Karriereschritt gege-
ben werden soll.

Die gebürtige Kölnerin ging ihre 
ersten fußballerischen Schritte 
beim SC Blau-Weiß 06 Köln. Dort 
wurde sie schnell von den Lever-
kusener Talent-Scouts entdeckt, 
2019 folgte der Wechsel unters 
Bayer-Kreuz. Insgesamt kommt 
die zentrale Mittelfeldspielerin auf 
31 Spiele (9 Tore) in der Juniorinnen-
Bundesliga, gekrönt mit dem Gewinn 
der Deutschen Meisterschaft in der B-
Jugend 2023. Mit 16 Jahren debütierte 
Ida Daedelow für die Zweitvertretung 
im Seniorinnen-Bereich in der Regio-
nalliga West. 

Im Sommer 2024 erhielt sie ihren 
ersten Profivertrag und feierte im 
Oktober ihr Bundesliga-Debüt. Ins-
gesamt kommt die U19-National-
spielerin auf zehn Einsätze in der 
höchsten deutschen Spielklasse.
Auch beim DFB hinterließ das Talent Ein-
druck. Ida Daedelow durchlief die deut-
schen U-Nationalmannschaften und ist 
aktuell für die U19-Nationalmannschaft 
aktiv. Als eines ihrer prägendsten Erleb-
nisse bezeichnet sie ihr erstes Länder-
spiel mit den Juniorinnen gegen Norwe-
gen.

Abseits des Platzes zeichnet sich die jun-
ge Mittelfeldspielerin durch einen boden-

VIELVERSPRECHENDES TALENT
FÜR DAS ZENTRALE MITTELFELD
U19-Nationalspielerin Ida Daedelow kommt von Bayer 04

ständigen, aber fokussierten 
Charakter aus. Auf der Bayer 
04-Webseite verriet sie eini-
ge private Details: Sie blickt 
sportlich zu Spielern wie Lionel 
Messi von Inter Miami und Pe-
dri vom FC Barcelona auf und 
ihr Ritual vor Einsätzen sieht 
so aus: grundsätzlich zieht sie 
jedes Kleidungsstück und je-
den Schuh zuerst auf der linken 
Seite an.

Als ihr Lieblingsessen gibt Ida Daedelow 
übrigens ganz klassisch die Currywurst 
mit Pommes und Mayonnaise an. Allein 
schon diese Tatsache qualifiziert sie für 
eine Karriere-Fortsetzung im Ruhrgebiet.

„Der Wechsel nach Bochum fühlt sich 
für mich wie der richtige nächste Schritt 
an. Ich möchte diese Chance nutzen, um 
mich sportlich und auch menschlich wei-

terzuentwickeln und der Mannschaft 
zu helfen, in der neuen Saison oben 
mitzuspielen. Ich habe einen sehr 
guten Eindruck vom Team und den 
Ambitionen des Vereins,“ so die Mit-
telfeldspielerin bei ihrer Ankunft in 
Bochum.

Ida Daedelow ist eines der vielverspre-
chendsten Talente im deutschen Frauen-

fußball. Die junge Mittelfeldspielerin steht ab 
sofort beim VfL unter Vertrag. �

Foto: VfL Bochum 1848
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Als Ebla Gouriye nach Deutschland kam, über-
zeugte sie sofort durch ihre enorme Flexibilität. 
Sie kann defensiv nahezu jede Position beglei-
ten. � Foto: VfL Bochum 1848

Bisherige Vereine: VfR Warbeyen 
(2024 - 2026), Wartburgia/Niederlan-
de (bis 2024)

Geboren: � 28. Oktober 2001 
Nationalität: � niederländisch 
Position: � Abwehr

EBLA GOURIYE

SPIELERINNENPASS

Die niederländische Defensivspie-
lerin Ebla Gouriye gehörte in der 
jüngsten Vergangenheit zu den 
prägenden Figuren des VfR 
Warbeyen, verließ den Verein 
jedoch im Juni 2026 für den 
nächsten Karriereschritt, der nun 
beim VfL Bochum erfolgen soll. 

Die 24-jährige Allrounderin wech-
selte im Sommer 2024 vom nieder-
ländischen Club Wartburgia zum Klever 
Vorstadtverein. Dort entwickelte sie sich 
auf Anhieb zur unverzichtbaren Stamm-
kraft in der Abwehr der „Black Swans“, 
wie die VfR-Frauen auch genannt wer-
den. Als Gouriye nach Deutschland kam, 
überzeugte sie sofort durch ihre enorme 
Flexibilität. Sie kann defensiv nahezu 
jede Position begleiten. Das schließt die 
rechte Außenbahn, die linke Außenbahn, 
das defensive Mittelfeld und die Innen-
verteidigung mit ein. 

Ihren emotionalsten Moment im Trikot 
des VfR Warbeyen erlebte sie im April 
2025. Beim entscheidenden 4:0-Erfolg 
gegen die U23 von Bayer 04 Leverkusen 
erzielte sie in der 60. Minute das wich-
tige Tor zum zwischenzeitlichen 2:0. 
Dieser Sieg machte die Meisterschaft 
in der Regionalliga West und den histo-
rischen Aufstieg in die 2. Frauen-Bun-
desliga perfekt.

Mit Ebla Gouriye kommt  
eine flexible Defensiv- 
Allrounderin zur  
Castroper Straße

In der darauffolgenden Zweitliga-Sai-
son 2025/26 bewies Gouriye ihre außer-
gewöhnliche Robustheit und 
Konstanz. Sie stand in allen 
26 Ligaspielen auf dem Platz 
und bildete das verlässliche 
Fundament der Defensive. 
Die Fans schätzten sie vor 
allem für ihr leidenschaftli-
ches Zweikampfverhalten und 
ihren unermüdlichen Fleiß. 
Wegen dieser Qualitäten ver-
längerte der Verein ihren Ver-
trag im Mai 2025 vorzeitig, 
um die Klasse im Profifußball 
zu sichern. Das gelang jedoch 
nicht, der VfR stieg nach einer 
Saison in der 2. Frauen-Bun-
desliga wieder ab.

Ebla Gouriyes Auftritte im Unterhaus 
des deutschen Frauenfußballs blieben 
der Konkurrenz nicht verborgen. Am 
15. Juni gab Ligakonkurrent VfL Bo-
chum die Verpflichtung der Nieder-
länderin bekannt. An der Castroper 

Straße schlägt Gouriye nun das nächste 
Kapitel ihrer Laufbahn auf. 

„Ich freue mich sehr, ab sofort Teil der VfL-
Familie zu sein“, sagt Ebla Gouriye. „Für 
mich beginnt damit ein neues Kapitel, auf 
das ich mit viel Vorfreude und Motivation 
blicke. Ich bin dankbar für diese Möglich-
keit und werde alles geben, um mich weiter-
zuentwickeln und meinen Beitrag für das 
Team zu leisten.“

„SCHWARZER SCHWAN“ ÜBERZEUGT 
MIT ROBUSTHEIT UND KONSTANZ
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Fiona Gaißer wechselt vom 
Bundesliga-Absteiger FC Carl 
Zeiss Jena an die Castroper 
Straße. In der Vorbereitung 
zog sie sich einen Kreuz-
bandriss zu und geht nun erst 
einmal in eine lange Reha-
Phase. �Foto: VfL Bochum 1848

Bisherige Vereine: FC Carl Zeiss Jena 
(2024 - 2026), University of Louisville 
/ Cardinals (2023 - 2024), FC Bayern 
München II (2020 - 2023), SV Planegg-
Krailing (bis 2020)

Geboren: � 8. Juni 2004 
Größe: � 174 cm 
Nationalität: � deutsch 
Position: � Zentrales Mittelfeld

FIONA GAISSER

SPIELERINNENPASS

Spielintelligenz und Flexibilität sind zwei 
Eigenschaften, mit denen Fiona Gaißer 
überzeugen kann. Die hochveranlagte 
und in München geborene Fußballerin 
stand zuletzt beim Bundesliga-Abstei-
ger FC Carl Zeiss Jena unter Vertrag und 
spielt nun seit Saisonbeginn für den VfL 
Bochum. Mit ihrer Dynamik und Torgefahr 
im offensiven Bereich gilt die 22-Jähri-
ge als ein vielversprechendes Talent im 
deutschen Frauenfußball.

Tragisch jedoch, dass sie ihre Qualitäten 
vorerst nicht auf den Platz bringen kann. 
Im Test gegen den 1. FC Köln zog sich 
Gaißer am 13. Juli einen Kreuzbandriss 
im linken Knie zu, der eine Operation er-
forderte und eine lange Reha-Pause nach 
sich zieht. Dabei wird der VfL an ihrer Sei-
te stehen und sie nun bestmöglich unter-
stützen.  

Ihre fußballerischen Wurzeln hat Fiona 
Gaißer beim FC Bayern München, wo sie 

SCHOCKNACHRICHT
VOR DEM SAISONSTART
Neuzugang Fiona Gaißer erleidet in der Vorbereitung einen Kreuzbandriss

die gesamte Jugendabteilung durchlief. 
Bereits mit 16 Jahren debütierte sie für 
die zweite Mannschaft in der 2. Frauen-
Bundesliga. In drei Jahren entwickelte 
sie sich dort zur Leistungsträgerin, ab-
solvierte 34 Spiele und erzielte neun 
Tore. Ihre Leistungen blieben auch beim 
Deutschen Fußball-Bund nicht unbe-

merkt: Im Jahr 2020 kam sie 
zu drei Einsätzen (ein Tor) für 
die deutsche U16-National-
mannschaft.

Nach ihrer Zeit in München 
zog es Gaißer im Sommer 
2023 für ein Jahr in die USA, 
wo sie für die Louisville Car-
dinals der University of Lou-
isville auflief. Neben der Aus-
landserfahrung entwickelte 
sie dort ihre Physis und ihr 
Durchsetzungsvermögen 
weiter. Zur Saison 2024/25 
kehrte sie nach Deutschland 
zurück und schloss sich dem 
damals frisch in die Frauen-
Bundesliga aufgestiegenen 
FC Carl Zeiss Jena an. In ihrer 
Premierensaison im Ober-

haus etablierte sie sich schnell und be-
stritt 22 Pflichtspiele (ein Tor).

In der darauffolgenden Spielzeit gab es 
jedoch einen schweren Rückschlag. Im 
August 2025 zog sich die zentrale Mit-
telfeldspielerin in einem Testspiel gegen 
den Hamburger SV eine schwere Kniever-
letzung zu, die eine Operation notwendig 
machte und eine monatelange Pause 
erforderte. Ihr Ausfall traf das Team im 
Kampf um den Klassenerhalt hart. Doch 
Fiona Gaißer zeigte großen Ehrgeiz: 
Nach intensiver Reha feierte sie Ende 
April 2026 ihr lang ersehntes Comeback 
auf dem Platz. Insgesamt bestritt sie 26 
Pflichtspiele für die Thüringerinnen.

Nach dem Abstieg des FC Carl Zeiss Jena 
trennten sich die Wege. Für die ehrgeizi-
ge Mittelfeldspielerin sollte jetzt ein neu-
es Kapitel im Ruhrgebiet beginnen. „Ich 
freue mich auf eine spannende Zeit. Die 
Gespräche mit dem Verein haben mir von 
Anfang an ein sehr gutes Gefühl gege-
ben“, sagte Gaißer bei ihrer Vorstellung. 
Dass der Karriereweg in Bochum nun so 
brutal unterbrochen wird, konnte zu die-
sem Zeitpunkt niemand ahnen.
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2. FRAUEN-BUNDESLIGA 2026/2027

DER RÜCKRUNDEN-SPIELPLAN

17. Spieltag | 7. Februar 2027

TSG Ho�enheim II SG 99 Andernach :

Eintr. Frankfurt II SV Meppen :

Turbine Potsdam FC Carl Zeiss Jena :

VfL Bochum 1848 SC Sand :

Bor. Mönchengladbach SGS Essen :

FC Ingolstadt 04 Hertha BSC Berlin :

FC Viktoria Berlin 1. FC Köln II :

16. Spieltag | 31. Januar 2027

SG 99 Andernach FC Viktoria Berlin :

Eintr. Frankfurt II VfL Bochum 1848 :

FC Carl Zeiss Jena FC Ingolstadt 04 :

SC Sand Bor. Mönchengladbach :

Hertha BSC Berlin Turbine Potsdam :

SGS Essen TSG Ho�enheim II :

SV Meppen 1. FC Köln II :

15. Spieltag | 20. Dezember 2026

VfL Bochum 1848 FC Viktoria Berlin :

FC Ingolstadt 04 Eintr. Frankfurt II :

TSG Ho�enheim II SV Meppen :

SGS Essen FC Carl Zeiss Jena :

Bor. Mönchengladbach Turbine Potsdam :

SG 99 Andernach SC Sand :

1. FC Köln II Hertha BSC Berlin :

14. Spieltag | 13. Dezember 2026

Hertha BSC Berlin VfL Bochum 1848 :

Turbine Potsdam FC Ingolstadt 04 :

FC Carl Zeiss Jena Bor. Mönchengladbach :

FC Viktoria Berlin TSG Ho�enheim II :

SC Sand 1. FC Köln II :

SV Meppen SG 99 Andernach :

Eintr. Frankfurt II SGS Essen :

21. Spieltag | 21. März 2027

VfL Bochum 1848 FC Ingolstadt 04 :

FC Viktoria Berlin Bor. Mönchengladbach :

SC Sand FC Carl Zeiss Jena :

Eintr. Frankfurt II Turbine Potsdam :

SV Meppen SGS Essen :

TSG Ho�enheim II Hertha BSC Berlin :

SG 99 Andernach 1. FC Köln II :

20. Spieltag | 14. März 2027

FC Carl Zeiss Jena SG 99 Andernach :

SGS Essen FC Viktoria Berlin :

1. FC Köln II VfL Bochum 1848 :

Hertha BSC Berlin Eintr. Frankfurt II :

Bor. Mönchengladbach FC Ingolstadt 04 :

SC Sand SV Meppen :

Turbine Potsdam TSG Ho�enheim II :

19. Spieltag | 21. Februar 2027

Eintr. Frankfurt II SG 99 Andernach :

VfL Bochum 1848 Bor. Mönchengladbach :

TSG Ho�enheim II FC Carl Zeiss Jena :

FC Viktoria Berlin SC Sand :

FC Ingolstadt 04 SGS Essen :

SV Meppen Hertha BSC Berlin :

Turbine Potsdam 1. FC Köln II :

24. Spieltag | 11. April 2027

Turbine Potsdam SG 99 Andernach :

Hertha BSC Berlin FC Viktoria Berlin :

FC Carl Zeiss Jena VfL Bochum 1848 :

FC Ingolstadt 04 SV Meppen :

SGS Essen SC Sand :

Eintr. Frankfurt II TSG Ho�enheim II :

Bor. Mönchengladbach 1. FC Köln II :

23. Spieltag | 3. / 4. April 2027

1. FC Köln II Eintr. Frankfurt II :

SC Sand FC Ingolstadt 04 :

TSG Ho�enheim II Bor. Mönchengladbach :

FC Viktoria Berlin FC Carl Zeiss Jena :

SV Meppen Turbine Potsdam :

VfL Bochum 1848 SGS Essen :

SG 99 Andernach Hertha BSC Berlin :

22. Spieltag | 27. März 2027

SGS Essen SG 99 Andernach :

FC Ingolstadt 04 FC Viktoria Berlin :

Turbine Potsdam VfL Bochum 1848 :

Bor. Mönchengladbach Eintr. Frankfurt II :

FC Carl Zeiss Jena SV Meppen :

Hertha BSC Berlin SC Sand :

1. FC Köln II TSG Ho�enheim II :

26. Spieltag | 9. Mai 2027

Turbine Potsdam FC Viktoria Berlin :

VfL Bochum 1848 SV Meppen :

Eintr. Frankfurt II SC Sand :

FC Ingolstadt 04 TSG Ho�enheim II :

FC Carl Zeiss Jena Hertha BSC Berlin :

SGS Essen 1. FC Köln II :

Bor. Mönchengladbach SG 99 Andernach :

25. Spieltag | 2. Mai 2027

TSG Ho�enheim II VfL Bochum 1848 :

SV Meppen Bor. Mönchengladbach :

Hertha BSC Berlin SGS Essen :

FC Viktoria Berlin Eintr. Frankfurt II :

SG 99 Andernach FC Ingolstadt 04 :

1. FC Köln II FC Carl Zeiss Jena :

SC Sand Turbine Potsdam :

18. Spieltag | 14. Februar 2027

SV Meppen Viktoria Berlin :

SG 99 Andernach VfL Bochum 1848 :

FC Carl Zeiss Jena Eintr. Frankfurt II :

1. FC Köln II FC Ingolstadt 04 :

Hertha BSC Berlin Bor. Mönchengladbach :

SGS Essen Turbine Potsdam :

SC Sand TSG Ho�enheim II :
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Bisherige Vereine: FC Carl Zeiss Jena 
(2024 - 2026), SC Sand (2024), FC 
Basel (2023), 1. FFC Turbine Potsdam 
(2022 - 2023), SC Sand (2020 - 2022), 
SC Freiburg I + II (2019 - 2020), VfL 
Wolfsburg II (2018), SC Freiburg I + II 
(2017 - 2018)

Geboren: � 24. April 2000 
Größe: � 162 cm 
Nationalität: � deutsch/italienisch 
Position: � Defensives Mittelfeld

NOEMI GENTILE

SPIELERINNENPASS

Mit Noemi „Noe“ Gentile hat der VfL Bo-
chum eine dynamische, deutsch-ita-
lienische Fußballspielerin unter Vertrag 
genommen, die zuletzt für den Bundes-
ligisten Carl Zeiss Jena auflief. Geboren 
am 24. April 2000 in Waiblingen, vereint 
die 26-jährige Mittelfeldakteurin takti-
sche Flexibilität mit ausgeprägter Füh-
rungsstärke. Sie gilt als absolute Mentali-
täts-Spielerin. 

Gentile durchlief eine fundierte Ausbil-
dung und blickt trotz ihres jungen Alters 
auf eine beachtliche Reise durch euro-
päische Top-Ligen zurück. Ausgebildet 
wurde die Fußballerin beim SC Freiburg, 
wo sie auch den Sprung in die Juniorin-

Noemi Gentile ist bereit, bei den  
VfL-Frauen Verantwortung zu tragen

nen-Teams des 
DFB (18 Einsätze 
von der U15 bis zur 
U19) schaffte. Der 
Durchbruch im Oberhaus 
gelang beim SC Sand, da-
nach folgten Stationen beim 
1. FFC Turbine Potsdam und 
beim FC Basel in der Schweiz. 
In Potsdam übernahm Gentile trotz star-

ker Konkurrenz zeitweise die 
Kapitänsbinde und bewies 
Führungsqualitäten auf dem 
Platz.

Im Sommer 2024 wechselte 
Noemi Gentile an die Saale zu 
Carl Zeiss Jena. Beim thürin-
gischen Klub reifte sie schnell 
zu einer der erfahrensten 
Stützen im gesamten Kader. 
Grundsätzlich im defensiven 
und zentralen Mittelfeld aufge-
stellt, funktionierte das Trai-
nerteam sie in Jena dank ihrer 
großen Spielintelligenz erfolg-
reich zur Sturmspitze um. In 
der anspruchsvollen Bundesli-
ga-Saison verpasste sie nahe-
zu kein Spiel und stabilisierte 
das Jenaer System durch ihre 
Physis und ihr Umschaltspiel. 
Nach dem feststehenden Bun-

desliga-Abstieg der Jenaer Frauen im Mai 
2026 entschied sich Gentile für eine neue 
sportliche Herausforderung, die sie nun 
in Bochum angenommen hat. 

Auf dem Platz zeichnet sich Noemi Gen-
tile vor allem durch ihre kompromisslo-
se Mentalität aus. Mit einer Körpergröße 
von 1,62 Metern agiert sie extrem wen-
dig, zweikampfstark und passsicher mit 
ihrem starken rechten Fuß. Sie ist keine 
Spielerin, die sich versteckt – sie reißt 
Mitspielerinnen in engen Phasen aktiv mit 
und übernimmt Verantwortung bei Stan-
dards sowie im emotionalen Coaching auf 
dem Rasen. Abseits des Platzes gilt die 
gebürtige Baden-Württembergerin als 
nahbare Team-Playerin, die ein familiäres 
Umfeld sehr schätzt. „Die Gespräche mit 
dem VfL haben mich absolut überzeugt. 
Ich freue mich auf die neue Aufgabe und 
darauf, meine Erfahrung einzubringen 
und Verantwortung zu übernehmen“, ließ 
sich Gentile bei ihrer Vorstellung zitieren.

MENTALITÄT 
IST NOEMIS 
KERNKOMPETENZ

Mit Noemi Gentile hat der VfL 
Bochum eine Mentalitäts-
Spielerin verpflichtet, die 
gerne auf dem Platz Ver-
antwortung übernimmt. 
Foto: VfL Bochum 1848
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präsentiert die 34 Spieltage
der Saison 2025 / 2026

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (79. 

Rösch), Vogt, Wittek - Passlack (58. Loosli), 

Lenz, Holtmann (58. Clairicia) - Wätjen (76. 

Keumo), Onyeka, Bero - P. Hofmann (58. 

Ibrahim Sissoko) 

Preußen Münster: Schenk - ter Horst (67. 

Meyerhöfer), Heuer, Jaeckel, Bolay (76. 

Kirkeskov) - Preißinger - M. Schulz, Hendrix 

- Mees (80. Scherder) - Amenyido (63. 

Lokotsch), Batista Meier

Schiedsrichter: Felix Prigran (Deizisau)

Tore: 0:1 Mees (27.), 1:1 P. Hofmann (43.), 

1:2 Mees (49.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

4. Spieltag, 30. August

VFL BOCHUM - PR. MÜNSTER � 1:2

Darmstadt 98: Schuhen - Riedel, P. 

Pfei�er, Vukotic, Nürnberger (85. Holland) 

- Marseiler (76. Klassen), Kle�sch, Akiyama 

(46. Papela), Richter (69. Maglica) - Hornby, 

Lidberg (85. Lakenmacher) 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Vogt, 

Strompf (65. Wätjen) - Rösch, Ibrahima 

Sissoko, Wittek - Bero, Pannewig (83. Lenz) 

- Broschinski (46. Clairicia), P. Hofmann (65. 

Ibrahim Sissoko)

Schiedsrichter: Max Burda (Berlin)

Tore: 1:0 Lidberg (5.), 1:1 Broschinski (34.), 

2:1 Lidberg (45.+1), 3:1 Lidberg (48.), 4:1 

Vukotic (56.)

Zuschauer: 17.810 (ausverkauft)

1. Spieltag, 2. August

DARMSTADT 98 - VFL BOCHUM  �4:1

SC Paderborn: Seimen - Hansen, Götze, 

Brackelmann - Curda (85. Müller), Baur (69. 

Claas), Castaneda, Obermair - Bilbija (69. 

Copado), S. Tigges (85. Marino), Bätzner 

(69. S. Michel)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (82. 

Hülsenbusch), Vogt (46. Masovic), Loosli, 

Rösch (86. Passlack) - Lenz - Wätjen (75. 

Obafemi), Bero, Onyeka, Holtmann - P. 

Hofmann (75. Ibrahim Sissoko)

Schiedsrichter: Florian Exner (Münster)

Tor: 1:0 Copado (90.)

Zuschauer: 15.000 (ausverkauft)

5. Spieltag, 12. September

SC PADERBORN - VFL BOCHUM � 1:0

VfL Bochum: T. Horn -  Morgalla (84. 

Rösch), Vogt, Strompf - Koscierski (46. 

Miyoshi), Ibrahima Sissoko, Wittek - 

Pannewig (76. Wätjen), Bero (90.+3 Lenz) 

- Broschinski, Clairicia (46. Holtmann)

SV Elversberg: Kristof - Gyamerah, 

Pinckert, Rohr, La. Günther (69. Ebnoutalib) 

- Condé, Sickinger (85. Poreba) - Petkov, 

Conté (68. Malanga), Zimmerschied (69. 

Keidel) - Schnellbacher (53. Le Joncour)

Schiedsrichter: Lukas Benen (Nordhorn)

Tore: 1:0 Ibrahima Sissoko (66.), 2:0 

Holtmann (90.+1)

Zuschauer: 24.207

Besonderes Vorkommnis: Ampelkarte für 

Gyamerah (6./Elversberg)

2. Spieltag, 10. August

VFL BOCHUM - SV ELVERSBERG �2:0

FC Schalke 04: Karius - T. Becker, Katic, 

Kurucay - Gantenbein (71. Porath), 

Schallenberg (71. Bachmann), El-Faouzi, 

V. Becker (86. Sanchez) - Antwi-Adjei (71. 

Lasme), Karaman - Sylla (90.+1 E. Höjlund)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Vogt, 

Strompf (34. Pannewig) - Passlack (85. 

Clairicia), Lenz, Wittek - Wätjen (85. 

Onyeka), Bero - Holtmann (70. Kleine-

Bekel) P. Hofmann (70. Ibrahim Sissoko)

Schiedsrichter: Frank Willenborg 

(Osnabrück)

Tore: 0:1 Holtmann (65.), 1:1 Kurucay (75.), 

2:1 Lasme (79.)

Zuschauer: 62.083 (ausverkauft)

Besonderes Vorkommnis: Karius hält 

Elfmeter von Vogt (25.)

3. Spieltag, 23. August

FC SCHALKE 04 - VFL BOCHUM� 2:1

1. FC Nürnberg: Reichert - Koudossou 

(89. Drexler), Gruber, Lochoshvili, Yilmaz 

- Becker, Markhiev, Diop - Justvan (74. 

Janisch), Lubach (43. Stepanov), Zoma (89. 

Grimaldi)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Vogt 

(60. Loosli), Strompf (71. Rösch)- Passlack, 

Masovic (46. Wätjen), Lenz, Wittek - Bero, 

Holtmann (60. Clairicia) - P. Hofmann (60. 

Ibrahim Sissoko) 

Schiedsrichter: Lars Erbst (Gerlingen)

Tore: 1:0 Justvan (68.), 1:1 Ibrahim Sissoko 

(86., Foulelfmeter), 2:1 Grimaldi (90.+2)

Zuschauer: 33.998

6. Spieltag, 20. September
1. FC NÜRNBERG - VFL BOCHUM 	 2:1
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VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Vogt, 

Loosli - Koscierski, Lenz (89. Ibrahim 

Sissoko), Bero, Wittek - Wätjen (66. 

Onyeka), Holtmann (75. Alfa-Ruprecht) - P. 

Hofmann (75. Clairicia) 

Fortuna Düsseldorf: Kastenmeier - 

Lunddal (72. M. Zimmermann), Oberdorf, 

Daland, Heyer (90.+ 6 K. Schmidt) 

- Breithaupt - Iyoha (72. Hettwer), El 

Azzouzi, Alexandropoulos (84. de Wijs), 

Muslija (90.+6 D. Schmidt) - Itten 

Schiedsrichter: Daniel Schlager 

(Gernsbach)

Tore: 0:1 Oberdorf (4.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

7. Spieltag, 27. September
VFL BOCHUM - F. DÜSSELDORF� 0:1

1. FC Kaiserslautern: Krahl - Sirch, Elvedi, 

J.-S. Kim - Joly, F. Kunze, S. Sahin (73. 

Robinson), Haas (84. Wekesser) - Skyttä 

(66. Abiama), Ritter (66. Alidou) - Prtajin 

(84. Aremu)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Masovic, 

Loosli - Koscierski (73. Passlack), Lenz 

(73. Wätjen), Bero, Wittek (85. Onyeka) - 

Clairicia (59. Alfa-Ruprecht), Holtmann (73. 

Pannewig) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Michael Bacher 

(Rosenheim)

Tore: 1:0 Prtajin (7.), 1:1 Holtmann (15.), 

2:1 Prtajin (79.), 3:1 Joly (86.), 3:2 Elvedi 

(90.+4, Eigentor)

Zuschauer: 48.155 

8. Spieltag, 4. Oktober

KAISERSLAUTERN - VFL BOCHUM 3:2

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Masovic, 

Strompf, Wittek (90. Loosli) - Bero - 

Wätjen (78. Passlack), Onyeka, Pannewig, 

Holtmann (76. Alfa-Ruprecht) - P- 

Hofmann (90. Clairicia) 

Hertha BSC: Ernst - Fechter, Leistner 

(90. Eitschberger), M. Dardai, Karbownik 

- Eichhorn (90. N. Kolbe), Seguin (70. 

Demme) - Winkler, Thorsteinsson (70. 

Krattenmacher), Reese - Grönning (70. 

Schuler)

Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 

(Freiburg)

Tore: 1:0 Karbownik (13., Eigentor), 2:0 

Onyeka (32.), 3:0 Onyeka (60.), 3:1 Schuler 

(72.), 3:2 Reese (80., Foulelfmeter)

Zuschauer: 25.800 

9. Spieltag, 18. Oktober
VFL BOCHUM - HERTHA BSC� 3:2

Holstein Kiel: Krumrey - Ivezic, Johansson, 

Komenda (83. Schwab) - Rosenboom (38. 

M. Müller), Davidsen (65. Köster), Knudsen, 

Tolkin (65. Nieho�) - Bernhardsson, 

Therkelsen - Kapralik (83. Harres) 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Masovic, 

Strompf, Wittek (69. Passlack) - Lenz 

(69. Wätjen) - Onyeka, Pannewig (87. 

Kwarteng), Bero, Holtmann (69. Alfa-

Ruprecht) - P. Hofmann (90.+2 Clairicia) 

Schiedsrichter: Florian Lechner (Insel 

Poel)

Tore: 0:1 Onyeka (55., Foulelfmeter), 1:1 

Köster (86.)

Zuschauer: 15.034 (ausverkauft)

10. Spieltag, 25. Oktober

HOLSTEIN KIEL - VFL BOCHUM� 1:1

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Loosli, 

Strompf, Wittek - Lenz (90.+7 Miyoshi), 

Pannewig - Alfa-Ruprecht (82. Kwarteng), 

Wätjen (82. Passlack), Holtmann (70. Bero) - 

Onyeka (71. P. Hofmann) 

1. FC Magdeburg: Reimann - Tob. Müller 

(39. Geschwill), Mathisen (62. Krempicki), 

Heber - Musonda, Ulrich, F. Michel (84. 

Pesch), Nollenberger - Hercher (61. Ghrieb), 

M. Breunig (62. Ahl-Holmström), Atik

Schiedsrichter: Felix Wagner (Glött)

Tore: 1:0 Wätjen (41.), 2:0 Holtmann (60.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

Besonderes Vorkommnis: Michel 

verschießt Elfmeter (81.)

11. Spieltag, 2. November

VFL BOCHUM - MAGDEBURG� 2:0

Am 24. Spieltag reisten Cajetan 
Lenz (Bild) und der VfL in die 
Landeshauptstadt, wo sie der 
Fortuna mit 1:2 unterlagen. Ku-
rios: Absteiger Fortuna Düssel-
dorf holte in der vergangenen 
Saison gegen den VfL die maxi-
male Punktausbeute. 
� Foto: RHR-Foto
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15. Spieltag, 22. Dezember

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (63. 

Passlack), Loosli, Strompf, Wittek (87. 

Koscierski) - Lenz, Pannewig (80. Ibrahima 

Sissoko) - Alfa-Ruprecht (63. Bero), Onyeka, 

Wätjen (63. Kwarteng) - P. Hofmann 

Arminia Bielefeld: Kersken - Großer, 

Russo (76. L. Schneider), Felix - Lannert, 

Mehlem (85. Young), Corboz, Handwerker - 

Momuluh (76. Sarenren Bazee), Grodowski 

(59. Kania), B. Boakye (59. Wörl)

Schiedsrichter: Wolfgang Haslberger (St. 

Wolfgang)

Tore: 1:0 P. Hofmann (70.)

Zuschauer: 25.429

Besonderes Vorkommnis: Rote 

Karte für Simon Zoller (90.+1) wegen 

Spielverzögerung

VFL BOCHUM - HEIDENHEIM  � 2:0

Hannover 96: Noll - Ghita (90.+1 Allgeier), 

Tomiak, Okoń - Matsuda, Leopold, 

Neubauer - Yokota (90.+1 Nielsen), Aseko 

Nkili (82. Kokolo), Oudenne (71. Taibi) - 

Källmann (71. Pichler)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Loosli, 

Strompf, Wittek (84. Koscierski) - Lenz, 

Ibrahima Sissoko (63. Pannewig) - Alfa-

Ruprecht (74. Passlack), Bero, Wätjen (63. 

Miyoshi) - Onyeka (63. P. Hofmann)

Schiedsrichter: Tobias Reichel 

(Sindel�ngen) 

Tore: Fehlanzeige

Zuschauer: 42.300

Besondere Vorkommnisse: Horn hält 

Foulelfmeter von Källmann (44.)

16. Spieltag, 13. Dezember

HANNOVER 96 - VFL BOCHUM� 0:0

Eintr. Braunschweig: R. Ho�mann - S. 

Köhler, Nkoa, Di Michele Sanchez - Gomez 

(65. Aydin), Marie (65. Ramsak), Flick, Bell 

Bell - Heußer (86. Kaufmann) - C.J. Conteh 

(72. Szabo), Sané (86. Polter) 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Loosli, 

Strompf, Wittek - Pannewig, Lenz (88. 

Kwarteng) - Alfa-Ruprecht (82. Passlack), 

Wätjen (72. Miyoshi), Holtmann (72. P. 

Hofmann) - Onyeka 

Schiedsrichter: Konrad Oldhafer 

(Poppenbüttel)

Tore: 0:1 Lenz (7.), 0:2 Onyeka (73.)

Zuschauer: 21.455

Besonderes Vorkommnis: Horn hält 

Foulelfmeter von Polter (90.+7)

12. Spieltag, 9. November
BRAUNSCHWEIG - VFL BOCHUM� 0:2

VfL Bochum: T. Horn - Passlack (85. 

Koscierski), Loosli, Strompf, Wittek - Lenz 

(78. Ibrahima Sissoko), Pannewig - Alfa-

Ruprecht (46. Miyoshi), Wätjen (46. P. 

Hofmann), Holtmann - Onyeka (78. 

Kwarteng) 

Dynamo Dresden: Grill - Pauli (85. 

Kammerknecht), Boeder, Müller - Faber, 

Amoako (66. Casar), L. Herrmann, Rossipal 

- Lemmer (73. Fröling), N. Hauptmann (85. 

Kother) - Vermeij (66. Daferner)

Schiedsrichter: Lars Erbst (Gerlingen)

Tore: 0:1 Rossipal (25.), 0:2 Vermeij (45.+1), 

1:2 Lenz (59.) // Zuschauer: 25.940

Besonderes Vorkommnis: Onyeka 

verschießt Foulelfmeter (76.)

13. Spieltag, 21. November

VFL BOCHUM - DYN. DRESDEN� 1:2

Greuther Fürth: Schlieck - Münz, Ziereis, 

Itter - Reich (61. Dehm), Dietz, Green (61. 

Consbruch), Keller (74. Abrango) - Klaus 

(82. Cabrera), Hrgota - Futkeu (61. Sillah) 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (85. 

Koscierski), Loosli, Strompf, Wittek - 

Ibrahima Sissoko (74. Pannewig), Lenz - 

Miyoshi (54. Kwarteng), Onyeka, Holtmann 

(54. Alfa-Ruprecht) - P. Hofmann (85. 

Hofmann)

Schiedsrichter: Jarno Wienefeld 

(Hamburg)

Tore: 0:1 Ibrahima Sissoko (9.), 0:2 

Ibrahima Sissoko (13.), 0:3 P. Hofmann (17.)

Zuschauer: 10.879 

14. Spieltag, 29. November

GREUTHER FÜRTH - VFL BOCHUM�0:3

Im Heimspiel gegen den späteren Aufsteiger SC Paderborn kamen die Bochumer nicht über ein 
0:0-Unentschieden hinaus. Das Foto zeigt ein Duell zwischen Bochums Koji Miyoshi und Paderborns 
Mika Baur. � Foto: RHR-Foto
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VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (69. 

Passlack), Loosli, Strompf, Wittek - Lenz, 

Pannewig - Alfa-Ruprecht (58. Miyoshi), 

Onyeka (90. Koscierski), Wätjen (70. 

Kwarteng) - P. Hofmann 

Karlsruher SC: Bernat - Beifus (80. Pinto 

Pedrosa), Rapp, Scholl - S. Jung, Burnic (79. 

Laghrissi), A. Müller (90.+4 Kritzer), Herold 

- P. Förster, Wanitzek - Simic (46. Fukuda)

Schiedsrichter: Marc Philip Eckermann 

(Winnenden)

Tore: 1:0 Onyeka (35.), 1:1 Wanitzek (47.), 

2:1 Onyeka (69.), 2:2 Fukuda (86.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

17. Spieltag, 20. Dezember
VFL BOCHUM - KARLSRUHER SC� 2:2

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (74. 

Passlack), Loosli, Strompf, Wittek - Lenz 

(74. Marshall), Pannewig - Kwarteng (61. 

Miyoshi), Onyeka, Alfa-Ruprecht (86. 

Watjen) - P. Hofmann 

Darmstadt 98: Schuhen - Lopez, P. 

Pfei�er, Maglica, Holland (71. Vukotic) 

- Kle�sch, Akiyama (84. Will) - Richter 

(84. Lakenmacher), Hornby (61. Papela), 

Marseiler - Lidberg 

Schiedsrichter: Felix Bickel (Wolfsburg)

Tore: 0:1 Hornby (7.), 1:1 Onyeka (11.), 

2:1 P. Hofmann (27.), 2:2 Lidberg (36.), 2:3 

Morgalla (68., Eigentor), 3:3 Marshall (82.) 

Zuschauer: 24.922 

18. Spieltag, 18. Januar
VFL BOCHUM - DARMSTADT 98� 3:3

SV Elversberg: Kristof - Gyamerah, 

Pinckert, Rohr, Mickelson (74. Keidel) - 

Schmahl, Poreba (90.+3 Sickinger) - L. 

Petkov (86. Adam), Conté, Zimmerschied 

(74. Malanga) - Mokwa (74. Stange)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Loosli, 

Strompf, Wittek (73. Rakneberg) - Lenz, 

Pannewig - Wätjen (68. Marshall), Onyeka, 

Alfa-Ruprecht (46. Passlack) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Robert Kampa (Köln)

Tore: 0:1 Pannewig (24.), 1:1 L. Petkov (53.)

Zuschauer: 9.307

19. Spieltag, 25. Januar

SV ELVERSBERG - VFL BOCHUM� 1:1

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Loosli, 

Strompf, Wittek (82. Rakneberg) - Lenz 

- Miyoshi (62. Passlack), Onyeka (82. 

Masovic), Holtmann (46. Alfa-Ruprecht) - P. 

Hofmann, Marshall (70. Sobottka)

FC Schalke 04: Karius - T. Becker, Katic, 

Ayhan, Sanchez (81. Dietrich) - El-Faouzi, 

Schallenberg, Ljubicic - Karaman - 

Wallentowitz (46. Dzeko), Gomis (70. 

Younes) 

Schiedsrichter: Michael Bacher 

(Rosenheim)

Tore: 1:0 Miyoshi (1.), 2:0 P. Hofmann (43.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

20. Spieltag, 31. Januar

VFL BOCHUM - FC SCHALKE 04� 0:1

Preußen Münster: Schenk - ter Horst, 

Paetow, Jaeckel, Meyerhöfer - Sertdemir 

(76. Raschl), Benger (76. Preißinger), 

Amenyido (85. Yamada), Hendrix - Batista 

Meier (85. Makridis), Rondic (67. M. Schulz)

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (62. 

Olsen), Loosli, Strompf, Wittek - Lenz - 

Miyoshi (62. Miyoshi), Onyeka, Holtmann 

(76. Pannewig) - P. Hofmann, Marshall (90. 

Alfa-Ruprecht) 

Schiedsrichter: Patrick Alt (Illingen)

Tore: 1:0 Rondic (35.), 1:1 Miyoshi (59.)

Zuschauer: 10.642 (ausverkauft)

21. Spieltag, 6. Februar

PR. MÜNSTER - VFL BOCHUM� 1:1

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (74. 

Olsen), Lenz (74. Sobottka), Loosli, 

Strompf, Wittek - Pannewig (82. Masovic) 

- Miyoshi (61. Marshall), Onyeka (74. 

Wätjen), Holtmann - P. Hofmann 

SC Paderborn: Seimen - Curda, Scheller, 

Götze, Sticker (64. Müller) - Baur 

(90.+1 Marino), Castaneda, Klaas (46. 

Brackelmann) - S. Michel (64. Hansen), S. 

Tigges (73. Okpala), Obermair 

Schiedsrichter: Tom Bauer (Mainz)

Tore: Fehlanzeige

Zuschauer: 25.656

22. Spieltag, 15. Februar

VFL BOCHUM - SC PADERBORN� 0:0 

Leihgabe Callum Marshall (rechts) setzt 
sich im Heimspiel gegen den 1. FC Nürn-

berg gegen Club-Routinier Adriano Grimaldi 
durch. Die Begegnung endete 1:1. Für den 

VfL war es eins von insgesamt elf 
Unentschieden im Sai-

sonverlauf.
�  Foto: firo sportphoto
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VfL Bochum: T. Horn - Olsen, Loosli, 

Strompf, Wittek (85. Morgalla) - Bero, 

Pannewig (46. Lenz) - Miyoshi (85. 

Kwarteng), Onyeka (62. Marshall), 

Holtmann (55. Alfa-Ruprecht) - P. Hofmann 

Eintr. Braunschweig: R. Ho�mann - 

Aydin, Ehlers, Hoti, Di Michele Sanchez 

(67. Bell Bell) - Heußer (74. Ranos), Flick, 

Marie (67. Bakhat), Gomez - Yardimci (46. 

Tempelmann), Mijatovic

Schiedsrichter: Wolfgang Haslberger (St. 

Wolfgang)

Tore: 1:0 Holtmann (13.), 2:0 Miyoshi 

(45.+5), 3:0 Alfa-Ruprecht (68.), 3:1 

Tempelmann (84.), 4:1 P. Hofmann (90.+5, 

Foulelfmeter) 

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

29. Spieltag, 12. April

VFL BOCHUM - BRAUNSCHWEIG	 4:1

VfL Bochum: T. Horn - Olsen (85. 

Morgalla), Loosli, Strompf, Wittek (85. 

Rakneberg) - Bero (58. Marshall), Pannewig 

- Miyoshi, Onyeka (78. Lenz), Alfa-Ruprecht 

(58. Wätjen) - P. Hofmann 

1. FC Kaiserslautern: Krahl - Sirch 

(83. Hanslik), J.-S. Kim, Robinson - Joly 

(63. Asta), F. Kunze, Ritter (83. Emreli), 

Kleinhansl - Skyttä, Redondo (76. S. Sahin) 

- Bassette (63. M. Berisha) 

Schiedsrichter: Max Burda (Berlin)

Tore: 1:0 P. Hofmann (9.), 1:1 Bassette 

(30.), 1:2 Ritter (50.), 2:2 Marshall (66.), 3:2 

Pannewig (69.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

25. Spieltag, 7. März

VFL BOCHUM - KAISERSLAUTERN�3:2

Hertha BSC: Ernst - Karbownik (89. 

Eitschberger), Gechter, M. Dardai, N. 

Kolbe - Sessa (63. Mamuzah Lum), Seguin 

- Dudziak (77. Krattenmacher), Cuisance, 

Brekalo (89. Brooks) - Kownacki (77. 

Schuler) 

VfL Bochum: T. Horn - Olsen (46. 

Morgalla), Loosli (46. Vogt), Strompf (72. 

Masovic), Wittek - Lenz (63. Marshall), 

Bero - Miyoshi, Onyeka, Alfa-Ruprecht (72. 

Wätjen) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Michael Bacher 

(Rosenheim)

Tore: 1:0 Kownacki (45., Foulelfmeter), 1:1 

Morgalla (90.+1)

Zuschauer: 47.520

26. Spieltag, 14. März
HERTHA BSC - VFL BOCHUM� 1:1

VfL Bochum: T. Horn - Olsen, Masovic 

(71. Morgalla), Strompf, Wittek - Bero, 

Pannewig (71. Lenz) - Miyoshi (77. Wätjen), 

Marshall (59. Onyeka), Holtmann (59. 

Kwarteng) - P. Hofmann 

Holstein Kiel: Weiner - Rosenboom 

(83. Nieho�), Nekic, Ivezic, Komenda 

(20. Roslyng) - Skrzybski (59. Tohumcu), 

Me�ert, Davidsen - Kapralik, Harres, 

Therkelsen  

Schiedsrichter: Patrick Alt (Illingen)

Tore: 0:1 Davidsen (8.), 1:1 P. Hofmann 

(14.), 1:2 Harres (45.+1), 2:2 P. Hofmann 

(66.), 2:3 Therkelsen (70.)

Zuschauer: 25.039

Besondere Vorkommnisse: Ampelkarten 

für Bero (57.) und Tohumcu (90.+9)

27. Spieltag, 22. März

VFL BOCHUM - HOLSTEIN KIEL� 2:3

Magdeburg: Reimann - Bockhorn 

(88. Dzogovic), Mathisen, Tob. Müller, 

Musonda (76. Hugonet) - Ulrich, Gnaka 

(76. Krempicki), F. Michel - Tachie (77. 

Stalmach), Zukowski, Atik (84. Pesch) 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (32. 

Olsen), Loosli, Strompf, Wittek (74. 

Kwarteng) - Lenz, Pannewig - Miyoshi (74. 

Koscierski), Wätjen (46. Marshall), Alfa-

Ruprecht (69. Holtmann) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Felix Prigan (Deizisau)

Tore: 1:0 L. Musonda (6.), 2:0 Atik (44.), 2:1 

P. Hofmann (56.), 3:1 Zukowski (71.), 4:1 

Zukowski (73.)

Zuschauer: 25.030

28. Spieltag, 4. April

MAGDEBURG - VFL BOCHUM	 4:1

Fortuna Düsseldorf: Kastenmaier - 

Oberdorf, Egouli, Suso - Lunddal (20. 

Muslija), Tanaka, El Azzouzi, Iyoha (86. M. 

Zimmermann) - Rasmussen (69. Ljubicic), 

Appelkamp (86. Alexandropoulos) - Itten 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla, Loosli, 

Strompf, Rakneberg (76. Olsen) - Lenz, 

Pannewig (46. Onyeka) - Miyoshi (61. Alfa-

Ruprecht), Marshall (61. Bero), Holtmann 

(46. Kwarteng) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Robert Hartmann 

(Wangen/Allgäu)

Tore: 1:0 Itten (45.), 2:0 Muslija (57.), 2:1 

Alfa-Ruprecht (79.)

Zuschauer: 41.737

24. Spieltag, 27. Februar

DÜSSELDORF - VFL BOCHUM� 2:1

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (17. 

Olsen), Masovic, Loosli, Wittek (83. 

Rakneberg) - Lenz (83. Bero), Pannewig 

- Onyeka, Marshall, Alfa-Ruprecht (62. 

Kwarteng) - P. Hofmann 

1. FC Nürnberg: Reichert - von der Hitz, 

Gruber, Lochosvili, Yilmaz - Justvan, 

Nzingoula (54. Becker), Markhiev, Baack, 

Zoma (81. Maboulou) - Grimaldi (81. 

Scobel) 

Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Hamburg)

Tore: 0:1 Zoma (38.), 1:1 Onyeka (72., 

Handelfmeter)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

23. Spieltag, 20. Februar

VFL BOCHUM - 1. FC NÜRNBERG� 1:1

Nach der 2:3-Heimnieder-
lage gegen Holstein Kiel 
wurde es noch einmal 
richtig eng für die Bo-
chumer. Hier eine Szene 
mit Ivan Nekic (Kiel) und 
Moritz Kwarteng.
 � Foto: RHR-Foto
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Arm. Bielefeld: Kersken - Hagmann, M. 

Bauer, Knoche, Handwerker (83. Lannert) - 

Russo (87. Großer) - Corboz, Momuluh (71. 

B. Boakye), Grodowski (71. Wörl), Rochelt 

- Uldrikis (83. Sarenren Bazee)

VfL Bochum: T. Horn - Olsen, Loosli, 

Strompf, Wittek (37. Morgalla) - Bero, Lenz 

(46. Marshall) - Miyoshi (67. Alfa-Ruprecht), 

Onyeka (46. Pannewig), Holtmann (79. 

Kwarteng) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Tobias Stieler (Sölden/

Schwarzwald)

Tore: 1:0 Grodowski (27., Foulelfmeter), 1:1 

Kwarteng (79.)

Zuschauer: 26.750 (ausverkauft)

32. Spieltag, 2. Mai

ARM. BIELEFELD - VFL BOCHUM	 1:1

VfL Bochum: T. Horn - Olsen, Loosli, 

Strompf, Wittek - Bero, Lenz (65. Pannewig) 

- Miyoshi (77. Morgalla), Onyeka (77. 

Marshall), Holtmann (58. Alfa-Ruprecht) - P. 

Hofmann  

Greuther Fürth: Prüfrock - Elvedi, Ziereis, 

Münz (71. Higl) - Dehm (71. Reich), Dietz 

(57. Green), Will (82. Ari�), Keller (57. Ltaief ) 

- Klaus, Hrgota - Futkeu 

Schiedsrichter: Frank Willenborg 

(Osnabrück)

Tore: 1:0 P. Hofmann (1.), 2:0 P. Hofmann 

(56.), 2:1 Futkeu (88.)

Zuschauer: 24.109

31. Spieltag, 26. April
VFL BOCHUM - GREUTHER FÜRTH�2:1

Dynamo Dresden: Mesenhöler - Sterner, 

Pauli, F. Müller, Rossipal - R. Wagner (85. 

L. Herrmann), Amoako (75. Boeder) - 

Ceka (69. Lemmer), N. Hauptmann (75. T. 

Menzel), Bobzien - Vermeij (85. Daferner)

VfL Bochum: T. Horn - Olsen, Masovic (76. 

Vogt), Strompf, Morgalla (82. Kwarteng) - 

Bero, Pannewig - Miyoshi (76. Koscierski), 

Onyeka, Holtmann (64. Alfa-Ruprecht) - 

Marshall (64. Wätjen)

Schiedsrichter: Robert Schröder 

(Hannover)

Tore: 1:0 Ceka (5.), 2:0 Vermeij (58.)

Zuschauer: 30.616

30. Spieltag, 18. April

DYN. DRESDEN - VFL BOCHUM 	 2:0
Karlsruher SC: Bernat - Scholl, M. Franke, 

Rapp (81. Wäschenbach) - S. Jung (75. 

Pinto Pedrosa), Burnic (75. Ben Farhat), 

Herold - P. Förster, Wanitzek - Schleusener 

(86. Simic), Fukuda 

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (63. 

Keumo), Masovic, Loosli, Olsen - Bero, 

Onyeka (46. Lenz) - Alfa-Ruprecht (81. 

Miyoshi), Wätjen (71. Marshall), Holtmann 

(63. Kwarteng) - P. Hofmann 

Schiedsrichter: Patrick Alt (Illingen)

Tore: 0:1 Wätjen (4.), 1:1 Fukuda (19.), 1:2 

Kwarteng (70.)

Zuschauer: 32.244

34. Spieltag, 17. Mai

KARLSRUHER SC - VFL BOCHUM� 1:2

VfL Bochum: T. Horn - Morgalla (76. 

Koscierski), Loosli, Masovic, Olsen - Bero, 

Pannewig (15. Wätjen, 76. Vogt) - Miyoshi 

(46. Alfa-Ruprecht), Onyeka, Kwarteng (62. 

Holtmann) - P. Hofmann 

Hannover 96: Noll - Allgeier (69. Okon), 

Tomiak (90.+1 Ghita), Nawrocki - Aseko 

Nkili, Leopold, Thordarson (46. Oudenne), 

Neubauer - Bundu (46. Saad), Källmann 

(69. Taibi), Yokota 

Schiedsrichter: Robert Kampka (Köln)

Tore: 0:1 Nawrocki (50.), 1:1 Alfa-Ruprecht 

(55.)

Zuschauer: 26.000 (ausverkauft)

33. Spieltag, 9. Mai
VFL BOCHUM - HANNOVER 96� 1:1

Mit 2:0 setzte sich der VfL Bochum am 20. Spieltag im Revierderby gegen den späteren Meister und 
Aufsteiger FC Schalke 04 durch. Hier eine Zweikampfszene mit Philipp Strompf und Schalke-Ka-
pitän Kenan Karaman. � Foto: rhr-Foto
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Der Kader der U19
Tor: Noah Ferrera, Thees Janusch, 
Georgios Polychronidis.
Abwehr: Finn-Ole Lang, Jason 
Schneider, Paul Tanyi, Ibrahim Na-
rey-Cissé, Gianluca Reschke, Elias 
Brands, Elia Salamone, Robin Ince, Fi-
lip Koscierski, Adrien Loulouga-Mbo.
Mittelfeld: Elia Datené, Nail Kalan, 
Lasse Isbruch, Ruben Schneider, Erik 
Abbel, Vladyslav Avlasenko, Liam Sie-
pen, Joel Gezer, Moritz Göttlicher, El-
han Kovacevic.
Sturm: Si-yeong Yang, Adam Bena-
li, Dennis Byczkowski, Desmond Fi-
scher, Lumiere Santo.

Die Einteilung der Vorrunde in der U19-DFB-Nachwuchsliga
Gruppe A: 1. FC Magdeburg, Berliner Athletik Klub, Hansa Rostock, FC St. Pauli, 
Hamburger SV, Holstein Kiel, Werder Bremen
Gruppe B Union Berlin, Chemnitzer FC, Eintr. Braunschweig, Carl Zeiss Jena, FC 
Energie Cottbus, Hallescher FC, Hertha BSC, SV Babelsberg
Gruppe C: 1. FC Nürnberg, Eintracht Frankfurt, FC Erzgebirge Aue, FC Rot-Weiß 
Erfurt, RB Leipzig, Dynamo Dresden, SpVgg Greuther Fürth
Gruppe D: Bayern München, FC Ingolstadt 04, SGV Freiberg Fußball, SpVgg Un-
terhaching, Jahn Regensburg, 1860 München, VfB Stuttgart
Gruppe E: 1. FC Heidenheim, FC Augsburg, Karlsruher SC, SC Freiburg, SSV Ulm, 
SV Sandhausen, Stuttgarter Kickers, TSG Hoffenheim
Gruppe F: 1. FC Kaiserslautern, 1. FC Köln, FSV Mainz 05, FSV Frankfurt, Fortuna 
Köln, SV Darmstadt 98, Wehen Wiesbaden
Gruppe G: 1. FC Saarbrücken, Alemannia Aachen, Bayer 04 Leverkusen, Bor. 
Mönchengladbach, Viktoria Köln, SV Elversberg, VfL Bochum 1848
Gruppe H: Borussia Dortmund, FC Schalke 04, Fortuna Düsseldorf, MSV Duis-
burg, Rot-Weiss Essen, Rot-Weiß Oberhausen, VfL Osnabrück 
Gruppe I: Arminia Bielefeld, Hannover 96, SC Paderborn 07, SC Preußen Müns-
ter, SV Meppen, TSV Havelse, VfL Wolfsburg

RUHRSCHNELLWEG FÜHRT
DURCH DAS TALENTWERK
Nachwuchsabteilung vollzieht 
den Perspektiv-Wechsel: Lieferant für die Profis
Ziel des Bochumer Talentwerks ist es, 
Nachwuchstalente für den Profibereich 
vorzubereiten und auszubilden. Dieser 
Maxime wird an der Hiltroper Straße al-
les untergeordnet. Bisher standen häufig 
noch die Erfolge einzelner Mannschaften 
im Fokus. Doch zur neuen Saison wird 
im Talentwerk endgültig der Perspektiv-
Wechsel vollzogen. Ein Strategiewechsel, 
der Teil der Gesamtstrategie des Vereins 
ist und dementsprechend von der Ver-
einsführung vorgegeben wird. Dies kon-
sequent umzusetzen obliegt Pablo Thiam, 
dem Direktor des Bochumer Nachwuchs-
Leistungszentrums, der aktuell intensiv 
daran arbeitet, dass diese neue Ausrich-
tung von allen Mitarbeitenden verstan-
den, mitgetragen und gelebt wird.

„Es geht darum, wie wir den nächsten 
Nachwuchsspieler besser und schnel-
ler als geplant an die Profis heranführen 
können“, erklärt Pablo Thiam. Gesucht 
werden also bestenfalls die Nachfolger 
eines Leon Goretzka oder wie jüngst ei-
nes Cajetan Lenz, die in Bochum zu Profis 
gereift sind und für den Verein anschlie-
ßend beinahe überlebenswichtige Trans-
fereinnahmen generierten.

Dazu wird zumindest in der Vorbereitung 
ein starres Mannschaftsgefüge nahezu 
zwangsläufig aufgebrochen. Uwe Rösler, 
Cheftrainer der Zweitliga-Mannschaft, gab 
in der Vorbereitung einigen U21-Nach-
wuchstalenten wie zum Beispiel Leon 
Sawas oder Gustav Schjott und selbst 
hoffnungsvollen U19-Talenten wie Lasse Is-
bruch die Möglichkeit, sich über einen län-
geren Zeitraum bei den Profis zu präsentie-
ren. Dadurch fehlten diese Spieler natürlich 
über weite Strecken der Vorbereitung in 
ihren ursprünglich eingeplanten Teams. 

Besonders betroffen davon war während 
der Vorbereitung die U19-Mannschaft, die 
Spieler gleich in zwei Richtungen, näm-
lich sowohl in den Profibereich als auch 
in den U21-Bereich abgegeben hat. So 
konnte sich U19-Trainer David Siebers 
kaum einmal einen wirklichen Überblick 
über das tatsächliche Leistungsvermö-
gen seiner Mannschaft verschaffen. Erst 
zum Ende der Vorbereitungszeit sollen 
die Spieler wieder zu ihren eigentlichen 
Mannschaften zurückgeführt werden, so-
fern sie sich nicht in der höheren Alters-
stufe oder bestenfalls sogar im Profibe-
reich etablieren konnten. 

Für Thiam hinsichtlich der Stärke und der 
Erfolgsaussichten der einzelnen Mann-
schaften aber kein gravierendes Problem: 
„Schließlich wird jeder einzelne Spieler 
in der jeweils höheren Mannschaft noch 
einmal mehr gefordert und gefördert.“ 
Dazu werden den Nachwuchstrainern 
erstmals auch Vorgaben bezüglich eines 
einheitlichen Spielsystems, angelehnt an 
das der Profimannschaft, gemacht. „Alle 
Mannschaften werden in der kommenden 
Saison mit einer Viererkette agieren“, be-
richtet Thiam: „Ein 4-3-3-System dient 
hierbei als Grundsatz.“ Gespielt werden 
soll in Zukunft also mit zwei Innenver-
teidigern, zwei Außenverteidigern, klaren 
Sechser- und Achterpositionen sowie 
zwei echten Flügelstürmern. „Dazu wollen 
wir in jeder Mannschaft bestenfalls mit 
einem echten Neuner agieren“, erklärt 
Thiam. Die Ausbildung eines Stoßstür-
mers erlebt beim VfL Bochum also so et-
was wie eine Renaissance. Dennoch blei-
ben den einzelnen Nachwuchstrainern 
bei der personellen Besetzung dieser 
Positionen noch Freiheiten. „Ob ein Links-
fuß oder ein Rechtsfuß auf der rechten 
offensiven Außenbahn oder der Linksfuß 
oder Rechtsfuß auf der linken offensiven 
Außenbahn zum Einsatz kommt, dies ent-
scheiden die jeweiligen Trainer“, so der 
Nachwuchs-Chef.  � Martin Jagusch 
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David Siebers, Trainer der U19-Junioren, hatte in der Vorbereitung Probleme damit, sich einen Überblick über das Leistungsvermögen seines Kaders 
zu verschaffen. � Foto: 3satz/Archiv 
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Unsere Mannschaft für eine erfolgreiche                    Zweitliga-Spielzeit 2026/2027
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Der Kader der U17
Tor: Josha Juskowiak, Tom Wrobel.
Abwehr: Leart Iseini, Nico Gazarog-
lu, Constantin Skodzig, Deniz Akbu-
lutlar, Simon Reinsch, Marc Guilavo-
gui.

Mittelfeld: Jonas Bäcker, Kim Noah 
Matulin, Max Schubert, Elmin Kojic, 
Kieron Schönitz.
Sturm: Wail Akkouh El Moussaoui, 
Simon Jonas, Selim Paravlic, Eti-
enne Krebo, Ayanmo Yusuff, Mathis 
Quent, Ben Katzwinkel.

Sowohl die U17-Mannschaft des Bochu-
mer Talentwerks als auch deren Cheftrai-
ner Dennis Gieseker betreten mit der U17-
Bundesliga sportliches Neuland. Dabei 
verfügen beide Seiten bereits über einen 
großen Erfahrungsschatz.

Der frisch gebackene A+-Lizenzinhaber 
Gieseker arbeitet bereits seit neun Jah-
ren im Nachwuchs-Leistungszentrum 
des VfL Bochum. Zunächst als Trainer 
im Bereich der U12- und U13-Junioren, 
dann drei Zweijahres-Zyklen im Bereich 
der U14- und U15-Junioren. Im Vorjahr be-
gleitete Gieseker dann seine Mannschaft 
auch in den U16-Bereich und übernahm 
nun gemäß der beinahe schon traditio-
nellen Bochumer Trainer-Rotation auch 
die Aufgabe in der U17-Bundesliga. Damit 
gehen die Mannschaft und der Trainer in 
ihr viertes gemeinsames Jahr.

Wie der 35-Jährige seine Mannschaft in 
der kommenden Saison spielen sehen 
möchte, da hat Dennis Gieseker klare 
Vorstellungen: „Wir wollen mutig und of-
fensiv spielen, eher die Chancen sehen, 
als an mögliche Risiken denken.“ Da ist es 
auch keine Überraschung, dass Gieseker 
lieber einen 5:4-Sieg seiner Mannschaft 

TRAINER UND TEAM
ROTIEREN IN DIE BUNDESLIGA
Dennis Gieseker betritt mit seinen U17-Junioren sportliches Neuland

begleiten möchte als einen 1:0-Erfolg. Al-
lerdings ist auch ihm klar, dass eine sta-
bile Defensive die Grundlage beinahe für 
jeden sportlichen Erfolg ist. 

Und gerade an dieser defensiven Stabili-
tät haperte es bei seiner Mannschaft im 
Vorjahr. Platz vier in der Abschlusstabel-
le des U16-WDFV-Nachwuchs-Cups bei 
einem Torverhältnis von 78:54 zeigt zum 
einen die offensiven Qualitäten seines 
Teams auf, zum anderen aber auch die 
defensive Anfälligkeit. „Deshalb haben 
wir in der Vorbereitung auch intensiv am 
Defensivverhalten gearbeitet. Und dies 
hat zumindest in der Vorbereitung auch 
gut geklappt“, berichtet Gieseker.

Erste Erfolge diesbezüglich wurden etwa 
bei einem Vorbereitungsturnier in der 
Sportschule Duisburg-Wedau sichtbar. 
Nach drei Vorrunden-Siegen über Fortu-
na Düsseldorf, Viktoria Köln und den MSV 
Duisburg blieben die VfL-Youngster auch 
beim 3:0-Endspielsieg über den 1. FC Köln 
ohne ein einziges Gegentor. Mitverant-
wortlich für mehr Stabilität sollen auch 
die beiden neuen Defensivkräfte Nico Ga-
zaroglu (zuvor RW Essen) und Constantin 
Skodzig (zuvor VfB Waltrop) sein. „Damit 

sind wir defensiv jetzt breiter aufgestellt“, 
freut sich Gieseker über die Verstärkun-
gen. Das Quartett an neuen Spielern kom-
plettieren Angreifer Ben Katzwinkel (Ein-
tracht Dortmund) und Mittelfeldspieler 
Kieron Schönitz (SF Siegen). Ansonsten 
kann der Chefcoach auf eine eingespiel-
te Mannschaft und geschlossene Einheit 
zurückgreifen.

Und auch die Gegner in der U17-Bundes-
liga sind für den Trainer und seine Mann-
schaft alles andere als Unbekannte. Bo-
russia Dortmund und dem FC Schalke 04 
stand die Gieseker-Elf schon häufig auf 
dem Feld gegenüber. Auch RW Essen, 
Preußen Münster und der MSV Duisburg 
spielten in der vergangenen Saison in der 
U16-Nachwuchsliga. Einzig der VfL Osna-
brück und der Wuppertaler SV gehören zu 
den weniger bekannten Gegnern. 

Natürlich fallen bei den Favoriten um den 
Einzug in die A-Liga der U17-Bundesliga – 
hierzu ist mindestens Platz drei erforder-
lich – beinahe schon standesgemäß die 
Namen BVB und S04. Beide Mannschaf-
ten ließ der VfL in der Abschlusstabelle 
jedoch hinter sich. „Der MSV Duisburg 
wurde im U16-Nachwuchs-Cup Meister 
und könnte auch jetzt wieder eine wichti-
ge Rolle spielen“, hat der VfL-Trainer den 
Nachwuchs des Drittligisten ebenfalls 
ganz oben auf der Liste.   Martin JaguschDie Einteilung der Vorrunde in der U17-DFB-Nachwuchsliga

Gruppe A: Union Berlin, Eimsbütteler TV, Hansa Rostock, FC St. Pauli, Hamburger 
SV, Hertha BSC, Holstein Kiel, VfL Wolfsburg
Gruppe B: 1. FC Magdeburg, Chemnitzer FC, Carl Zeiss Jena, Energie Cottbus, FC 
Erzgebirge Aue, Hallescher FC, Dynamo Dresden, RB Leipzig
Gruppe C: 1. FC Nürnberg, FC Augsburg, Bayern München, FC Ingolstadt, SpVgg Un-
terhaching, Jahn Regensburg, SSV Ulm,1860 München
Gruppe D: 1. FC Heidenheim, 1. FC Kaiserslautern, 1. FC Saarbrücken, Karlsruher SC, 
SC Freiburg, Stuttgarter Kickers, Waldhof Mannheim, VfB Stuttgart
Gruppe E: 1. FC Köln, Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt, SpVgg Greuther Fürth, SV 
Darmstadt 98, SV Sandhausen, TSG 1899 Hoffenheim, TSG Wieseck
Gruppe F: FSV Mainz 05, Bayer Leverkusen, Bor. Mönchengladbach, Viktoria Köln, 
Fortuna Düsseldorf, Rot-Weiß Oberhausen, SV Elversberg, SV Wehen Wiesbaden
Gruppe G: Borussia Dortmund, FC Schalke 04, MSV Duisburg, Rot-Weiss Essen, SC 
Preußen Münster, VfL Bochum 1848, VfL Osnabrück, Wuppertaler SV
Gruppe H: Arminia Bielefeld, Eintr. Braunschweig, FC Rot-Weiß Erfurt, Hannover 96, 
SC Paderborn 07, SC Verl, SV Meppen, Werder Bremen
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Trainer Dennis Gieseker geht mit seiner Mann-
schaft nun ins vierte gemeinsame Jahr und spielt 
in der Saison 2026/27 in der U17-Bundesliga. 
� Foto: VfL Bochum 1848
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Darnell Keumo und Daniel Hülsenbusch sind zwei Talentwerk-Fußballer, die den Weg in den Profifußball geschafft haben. Deshalb sind sie auf der Tafel 
„Spieler Bochumer Prägung“ verewigt. Foto: VfL Bochum 1848

Seit dem März 2024 bildet eine Tafel mit 
dem Titel „Spieler Bochumer Prägung“ am 
Talentwerk alle Spieler von 1950 bis heute 
ab, die mindestens zwei Jahre im NLZ ge-
spielt haben und Profi beim VfL Bochum 
oder bei einem anderen Verein geworden 
sind. Mit Daniel Hülsenbusch und Darnell 
Keumo haben sich im Frühjahr zwei wei-
tere blau-weiße Akteure auf dieser Tafel 
verewigt.

30. August 2025, Vonovia Ruhrstadion, 76. 
Minute: Im damaligen Alter von 17 Jahren 
gab Darnell Keumo sein Zweitliga-Debüt 
für den VfL im Heimspiel gegen den SC 
Preußen Münster. „Es bedeutet mir sehr 
viel, dass mein Name an der Tafel steht. 
Ich hatte immer den Traum, eines Tages 
Profi zu werden. Im Spiel gegen Münster 
vor so vielen Fans auf dem Platz zu ste-
hen, war natürlich das bisherige Highlight 

EIN MOMENT, DER
FÜR IMMER BLEIBT
Daniel Hülsenbusch und Darnell Keumo – zwei Spieler Bochumer Prägung 

meiner Karriere – zumal der VfL ein ganz 
besonderer Verein für mich ist, bei dem 
ich gefühlt meine gesamte Kindheit ver-
bracht habe. Auch wenn das Ergebnis 
nicht gut war, bleibt dieser Moment für 
immer in Erinnerung. Das war einfach un-
glaublich.“

„Dieser Moment, als ich gehört habe, dass 
ich zur Trainerbank laufen soll und ein-
gewechselt werde, war sehr besonders. 
Dieser Moment bleibt für immer, das 
werde ich niemals vergessen“, sagt Da-
niel Hülsenbusch zu seinem Profidebüt 
für den VfL. Am fünften Spieltag dieser 
Zweitliga-Saison kam der Innenverteidi-
ger im Auswärtsspiel beim SC Paderborn 
07 in der 82. Minute für den angeschlage-
nen Leandro Morgalla in die Partie. „Es ist 
eine große Ehre für mich. So viele Spie-
ler haben es noch nicht auf die Tafel ge-

schafft, das macht mich sehr stolz. Auch 
wenn ich noch nicht ganz so lange für den 
VfL spiele, weiß ich, wie besonders dieser 
Verein ist.“

„Es ist immer wieder schön und etwas Be-
sonderes, wenn wir unsere Nachwuchs-
spieler als ‚Spieler Bochumer Prägung‘ 
auszeichnen können. Das macht uns 
sehr stolz und ist eine Belohnung für die 
hervorragende Arbeit, die alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Talentwerk 
täglich leisten“, sagt Pablo Thiam, Direk-
tor Talentwerk beim VfL. „Darnell Keumo 
und Daniel Hülsenbusch haben schon 
viel beim und mit dem VfL erlebt. Wir 
sind stolz auf ihren Weg, den sie bei uns 
eingeschlagen haben. Das motiviert uns 
alle im Talentwerk, weiterzumachen und 
noch mehr Nachwuchsspieler bis hin zur 
Lizenzmannschaft zu fördern.“
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 UEFA-Pokal
1997/98

1. Runde, 16.09.1997, 
Avni Aker Stadion, Trabzon
Trabzonspor - VfL Bochum   2:1

Trabzonspor: Metin, Ogün, Rada (55. 
Osman), Iskender, Orhan, Mehmet, Ünal, 
Abdullah, Missé-Missé, Hami, Cetin (66. 
Vugrinec).
Trainer: Yilmaz Vural

VfL Bochum: Gospodarek, Waldoch, 
Kracht, Reis, Sundermann, Dickhaut, Wosz, 
Reichel, Schreiber, Baluszynski (60. Közle), 
Juran (85. Donkov).
Trainer: Klaus Toppmöller

Schiedsrichter: Jorge Monteiro 
Coroado (Portugal)

    Tore: 0:1 (1.) Baluszynski
      (Foulelfmeter), 1:1 (23.) 
       Hami (Foulelfmeter), 2:1 (44.) Cetin
       Zuschauer: 12.000

1. Runde: 30.09.1997, 
Ruhrstadion, Bochum
VfL Bochum - Trabzonspor 5:3

VfL Bochum: Gospodarek, Kracht, Stick-
roth, Waldoch, Peschel, Dickhaut (61. Bal-
uszynski), Wosz, Hofmann, Reis, Közle (46. 
Reichel), Juran (54. Mamic).
Trainer: Klaus Toppmöller

Trabzonspor: Metin, Ogün, Iskender (54. 
Osman), Tolunay, Mehmet (56. Cetin), 
Missé-Missé, Rada (71. Kazim), Abdullah, 

Hall of Fame

Orhan, Hami, Vugrinec.
Trainer: Yilmaz Vural

Schiedsrichter: Radoman (Jugoslawien)

Tore: 1:0 (22.) Stickroth, 1:1 (31.) Missé-
Missé, 2:1 (44.) Juran, 3:1 (51.) Juran, 4:1 
(60.) Dickhaut, 5:1 (68.) Peschel, 5:2 (73.) 
Ogün, 5:3 (78.) Osman.

Bes. Vorkommnisse: Gelb-Rote-Karte 
Waldoch (45.)

Zuschauer: 24.500

2. Runde: 21.10.1997, 
Jan-Breydel-Stadion, Brügge
Club Brügge - VfL Bochum � 1:0

Club Brügge: Verlinden, Deflandre, Ilic, 
de Brul, Borkelmanns, Addo, van der Elst, 
Verheyen (78. de Cock), Claessens, Fadiga, 
Vermant (46. Jbari).
Trainer: Eric Gerets

VfL Bochum: Gospodarek, Stickroth (87. 

Bastürk), Kracht, Sundermann, Schreiber,  

Reichel, Dickhaut,  

Hofmann, Mamic (68. Közle), Pe-

schel (78. Gülünoglu), Wosz.
Trainer: Klaus Toppmöller

Schiedsrichter: Ihring (Slowakei)

Tore: 1:0 (80.) Jbari

Zuschauer: 13.000
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2. Runde: 6.11.1997, 
Ruhrstadion, Bochum
VfL Bochum - Club Brügge 
� 4:1

VfL Bochum: Gospodarek, Wal-
doch, Kracht, Reis (46. Michalke), 
Peschel (81. Baluszynski), Dickhaut, 
Sundermann (70. Schreiber), Hof-
mann, Wosz, Donkov, Juran.
Trainer: Klaus Toppmöller

Club Brügge: Verlinden, de Brul, 
Ilic, Addo, Borkelmanns, Deflandre, 
Verheyen, van der Elst, Claessens 
(74. Lembi), Jbari, Vermant (76. 
Verjans).
Trainer: Eric Gerets

Schiedsrichter: Agius (Malta)

Tore: 1:0 (13.) Donkov (Foulelf-
meter), 1:1 (37.) Jbari, 2:1 (56.) 
Donkov, 3:1 (83.) Juran, 4:1 (90.) 
Wosz

Zuschauer: 24.000

3. Runde: 25.11.1997, 
Amsterdam ArenA, 
Amsterdam
Ajax Amsterdam -  
VfL Bochum�  4:2

Ajax Amsterdam: van der Sar, To-
biasen, Oliseh (84. Rudy), Blind (46. 
Sier), F. de Boer, R. de Boer, Dani, 
Witschge, Babangida, Arveladse, 
Laudrup (70. Hoekstra).
Trainer: Morten Olsen

VfL Bochum: Gospodarek, Sun-
dermann, Waldoch (63. Hutwelker), 
Kracht, Schreiber, Reis, Dickhaut 
(81. Reichel), Hofmann, Wosz, Don-
kov, Juran (46. Peschel).
Trainer: Klaus Toppmöller

Schiedsrichter: Muhmentaler 
(Schweiz)

Tore: 0:1 (20.) Reis, 0:2 (24.) Wal-
doch, 1:2 (34.) Laudrup, 2:2 (36.) 
Laudrup, 3:2 (38.) Arveladse, 4:2 
(45.) F. de Boer

Zuschauer: 51.000

3. Runde: 9.12.1997, 
Ruhrstadion, Bochum
VfL Bochum - Ajax Am-
sterdam�  2:2

VfL Bochum: Ernst, Dickhaut, Sun-
dermann (18. Fahrenhorst), Kracht, 
Reis, Peschel (67. Schreiber), Mam-
ic, Wosz, Hofmann, Baluszynski, 
Donkov (46. Michalke).
Trainer: Klaus Toppmöller

Ajax Amsterdam: van der Sar, 
Blind, Melchiot, Oliseh, F. de Boer, 
R. de Boer, Dani (76. Hoekstra), 
Rudy (45. Sier), Babangida, Arve-
ladse, Laudrup (64. Litmanen).
Trainer: Morten Olsen

Schiedsrichter: Colombo (Frank-
reich)

Tore: 0:1 (51.) Arveladse, 1:1 (59.) 
Hofmann, 2:1 (70.) Mamic, 2:2 
(73.) Dani

Zuschauer: 24.039
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Ein absoluter Höhepunkt in der VfL-Historie war das Heimspiel im UEFA-Cup gegen Ajax Amsterdam. In dieser Szene ging Kai Michalke in den Zwei-
kampf gegen Sunday Oliseh. � Foto: firo sportphoto



1. Runde: 16.09.04 
Maurice-Dufrasne-Stadion, Lüttich
Standard Lüttich - VfL Bochum 0:0

Standard Lüttich: Runje - De�andre, Dragutinovic, Onyewu, 

Vandooren - Leonard, Curbelo, Walasiak (76. Geraerts), Con-

ceicao, Garbini (90.+1 Mumlek) - Bangoura (81. Tchite).

Trainer: Dominique d’Onofrio

VfL Bochum: van Duijnhoven - Colding, Kalla, Knavs, Bönig 

- Zdebel, Maltritz, Wosz (90.+1 Meichelbeck), Preuß (90.+3 

Misimovic) - Lokvenc, Diabang (76. Trojan).

Trainer: Peter Neururer

Schiedsrichter: Claude Colombo (Frankreich)

Tore: Fehlanzeige

Zuschauer: 13.000

1. Runde: 30.09.04, Ruhrstadion, Bochum

VfL Bochum - Standard Lüttich 1:1

VfL Bochum: van Duijnhoven - Colding, Kalla, Knavs,

 Bönig (90.+3 Meichelbeck) - Zdebel, Maltritz, Wosz 

(86. Misimovic) - Preuß, Lokvenc, Bechmann (83. Edu).

Trainer: Peter Neururer

Standard Lüttich: Runje - De�andre, Dragutinovic, Leonard, 

Onyewu - J. Curbelo, Walasiak (76. Niemi), Geraerts (85. W. 

Curbelo), Conceicao - Vandooren (81. Mumlek), Tchite.

Trainer: Dominique d’Onofrio

Schiedsrichter: George Kaznaferis (Griechenland)

Tore: 1:0 (45.) Maltritz, 1:1 (90.+3) W. Curbelo

Zuschauer: 23.356

DFB-POKAL

Finale 1968, 9. Juni 1968, 
Südwest-Stadion, Ludwigshafen
VfL Bochum - 1. FC Köln 1:4

VfL Bochum: Christopeit, Wiesemes, Versen, Schil-
ler, Blome, Jablonski, Böttcher, Eversberg, Höher, 
Jansen (61. Moritz), Balte.
Trainer: Hermann Eppenhoff

1. FC Köln: Soskic, Pott, Hemmersbach, Flohe, We-
ber, Thielen, Rühl, Simmet, Löhr, Overath, Hornig.
Trainer: Willi Multhaup

Schiedsrichter: Karl Riegg (Augsburg)

Tore: 0:1 (22.) Jablonski (Eigentor), 1:1 (37.) 
Böttcher, 1:2 (38.) Rühl, 1:3 (57.) Rühl, 1:4 (70.) 
Löhr.

Zuschauer: 60.000

Finale 1988, 28. Mai 1988, 
Olympiastadion, Berlin
Eintracht Frankfurt - VfL Bochum 1:0

Eintracht Frankfurt: Stein - Binz - Körbel, Schlind-
wein - Kostner (71. Klepper), Sievers, Schulz, De-
tari, Roth - Friz (78. Turowski), Smolarek.
Trainer: Karl-Heinz Feldkamp

VfL Bochum: Zumdick - Woelk - Oswald, Kree - 
Rzehaczek, Heinemann, Iwan, Reekers, 
Legat - Nehl (66. Epp), Leifeld.
Trainer: Hermann Gerland

Schiedsrichter: Wilfried Heitmann 
(Drentwede)

Tore: 1:0 (81.) Detari

Zuschauer: 76.000

 UEFA-Pokal 2004/05
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Angreifer Tommy Bechmann gehörte zur VfL-Mannschaft, die 2004 
höchstdramatisch durch einen Gegentreffer in der Nachspielzeit gegen 
Standard Lüttich aus dem UEFA-Pokal ausschied.� Foto: 3satz/Archiv






